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Telegraphische Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Presa'* 


Ausland. 


Schrecklicher Sturm 


Auf der Nordjee und in Holland. — 
45 Fahrzeuge geſcheitert, umd 
Bemannungen meijtens ertrunfen! 
Antwerpen, 3. Dft. Man 

weiß jegt jhon beftimmt 

von 240 Menſchen, melde 
beim Untergang don 

Küftenfhiffen umgekom— 

men find! 

Ueber 100 Leichen find an“s Geſtade 
geſchwemmt. 

Amſterdam, Holland, 3. Oft. Der 
(ſchon kurz erwähnte) Sturm, melcher 
auf ter Nordjee wüthete, juchte auch 
Holland ſchwer heim, und es langt 
eine Hiobspoſt nach der anderen an! 
Groß war der Menjchenverluft, riefig 
der Eigenthumsichaben. 

In den Gemwäfjern zwiſchen Dorb- 
recht — holländifche Stabt auf einer 
Inſel in der Neufe-Mündung — und 
der Nordſee find nicht weniger ala 45 
Fahrzeuge geicheitert, und ihre De: 
mennungen find meiftens ertrunten. 

Unweit Steenbergen murben 28 
Zeichen an den Strand geſchwemmt. 

120 Heine Mufchelfifcherboote, 
welche vom Dorf Bruinefle maten, 
find untergegangen ober beſchädigt. 

Berichte über großen Sachſchaden 
fommen aus allen holländiſchen Pro⸗ 
binzen, mit denen bis jet die Verbin— 
dung wieberhergeftellt ift, bejonbers 
aus Zeeland. E 

London, 3. Oft. Der britifche 
Dampfer„Hatfield“, von Huelva, Spa= 
nien, nach Rotterdam bejtimmt, ftieß 
mit dem britifhen Dampfer „Glas— 
ao”, von Rotterdam nad) Dundee be— 
ftimmt, zufammen und verſank. Die 
ganze Beſatzung von „Hatfield” — 
etiva 20 Mann — tft ertrunfen! 

Die Kriegsereigniſſe. 

Meldungen fheinen rückwäris zu fpazieren! 
— Bombardirung von Tripolis foll heute 
begonnen haben. — Türfet muß thun, 
als ob fie Widerftand leiſte. 

Paris, 3. Oft. Das italteniiche 
Botſchafteramt dahier ermächtigt zu 
der Erflärung, daß die italieniiche Re— 
gierung nicht auf Vermittlung oder 
Unterhandlungen eingehen könne, bis 
die Türkei die Beſetzung von Tripolis 
durch Italien anerkannt habe. 

London, 3. Alt. Eine hiefige Neuig- 
feitsagentur läßt fih aus Rom mel- 
den, dat die Bombardirung von Tri- 
polis feitens der italienifehen Flotte 
heute Vormittag um halb 12.Uhr be- 
gonnen habe. 

Konftantinopel, 3. OH. Ein ein- 
fiußreiches Mitalied des „Romites für 
Einheit und Fortfchritt” erklärte heute 
der Affoziirten Preffe, er ſei fich be- 
mußt, daß die Türkei durch ungünftige 
Umftände gezwungen fei, fich der For— 
derung Italiens betreffs Räumung 
von Tripolis zu unterwerfen, daß man 
ſich aber meaen des Fanatismus der 
moslemitifhen Bevölkerung einen 
Schein von Widerſtand habe geben 
müffen. 

Gegenwärtig find nur 93 Abgeorb- 
nete des Parlaments in Konitantino- 
pel, melche feine beſchlußfähige Zahl 
bilden; jobald aber mindeitens 140 
Mitglieder hier find, bie zu einem 
Quorum gehören, wird die Kammer 
zufammentreten. 

Das deutſche Konfulat dahier wird 
von ängftlichen Jtalienern beftürmt, 
welche Päſſe verlangen, die es ihnen 
ermöglichen, das Land zu verlaffen. 
Gejtern reiten 600 ab, — heute aber 
hatte das deutiche Konfulat noch im— 
mer mit 6000 ſolcher Paßbewerber zu 
tyun! Die Zurüdbleibenden werden 
ſchweren Steuern unterworfen. 

Das türkiſche Telegraphentabel nad 
Tripolis ift durchſchnitten, und die 
- Beamten mwilfen daher nicht, was dort 
porgeht. Alle Beamten und Heeres- 
cffiziere find beordert worden, auf 
ihre Boften zurüdzufehren. 

Ein hervorragender Egypter hat ſich 
erboten, eine Armee von 30,000 Egyp⸗ 
tern zufammenzubringen, um gegen 
die Italiener in Tripolis zu marſchi— 
ren. 
London, 3. Oft. Bis zu den erfien 
Nachmittagsftunden war noch feine 
Beitätiqung der Nachricht erhältlich, 
daß die Bombardirung von Tripolis 
durd die italienijche Flotte thatfächlich 
begonnen Habe, obmohl Meldungen 
bon bergangener Naht anbdeuteten, 
daß der Angriff auf die tripolitani- 
ſchen Forts heute beginnen fönnte, 

Eine Depefhe nad Italien, vom 
Sonntag datirt und von einem italie- 
nifchen Kriegsſchiff fommend, melches 
bor Tripolis liegt, befagt, der italieni- 
Ihe Konful habe erklärt, daß das 
Bombardement drei Tage ‚nach der 
Benachrichtigung der Bevölkerung, zum 
Räumen, beginnen werde; und biefe 
———— war am Samſtag er⸗ 
olgt. 

Noch eine andere Depeſche, von Mal- 
ta an eine Zeitung in Rom gefandt, 
fünbigt die Bombardirung für dieſelbe 
Zeit an. 

Der türfifhe Botſchafter Tewfitk 
Baia überreichte eine Note von feiner 


Regierung im britifchen Auswärtigen 
Amt, welche darüber klagt, daß gegen 
alle völterrehtliden Kriegsregeln 
Feindſeligkeiten jeitens der italienijchen 
Krieasichiffe Schon der Kriegserklärung 
porhergegangen ſeien. Daber habe die 
Türkei gefeglich, ſowie auch fraft der 
beitehenden Lage das Recht gehabt, ge— 
gen Xtalien nicht allein Maßnahmen, 
mie fie fi aus dem Kriegszuſtande er- 
geben, jondern noch irgendmweldhe an— 
dere anzumenden, die von der Nothlage 
geforbert jein möchten. Trotz diejes 
Rechts habe die Türkei alle ſolcheMaß— 
nahmen verfchoben, während es einen 
frifchen Appell an die Mächte richtete, 
in der Ueberzeuguna, daß e& noch im- 
mer möglich fei, dem Krieg ein Ende 
zu machen. 

Türfen wollten Italiener nur foppen. 

Rom (über. die Grenze), 3. DH. 
Grit hatte e& befanntlich geheißen, die 
türkiſche Flotte jei in einer Seeſchlacht 
in den Dardanellen vernichtet worden, 
— und jet wird gemeldet, die An— 
kündigung aus Konjtantinopel bezüg- 
ih des Einlaufens der türkischen 
Kriegsschiffe im die Dardanellen ſei 
überhaupt falſch geweſen und allem 
Anſchein nach blos zu dem Zweck ge— 
macht worden, die Italiener zu tä u- 
hen! Der Befehlshaber des ita- 
lienifchen Kreuzerbootes ſelbſt, melches 
im Aegäiſchen Meer zu Beobachtungs- 
zwecken herumfährt, bejtätigt den letz— 
teren Verdacht. 

Meiteren Angaben von. diefem Kom— 
mandanten zufolge trennten fi die 
Schiffe der türfifchen Flotte unfern der 
Inſel Samos und fuhren in allen mög- 
lihen Richtungen dapon, um der Wach— 
famfeit der Italiener beſſer zu ent— 
gehen. 

Kontreadmiral Aubrey, welcher die 
italienifche Flotte vor Tripolis befeh- 
ligt, hat die Zahl der Schiffe verſtärkt, 
welche nach türtifchen Fahrzeugen zmi- 
ſchen Griechenland und ber afrifani- 
Then Küfte Ausfchau halten follen. 

Weitere italienifche Kriegsschiffe find 
zwiſchen dem griechifchen Feſtlande 
und Gerigo (der ſüdlichſten der größe— 
ren Joniſchen Inſeln), und zwiſchen 
Kreta und Tripolis poſtirt worden. 

Nach offiziellen Nachrichten ſind im 
Ganzen bis, jetzt 57 türkiſche Dampfer, 
Jachten und ſodſtige größere oder klei— 
nere Fahrzeuge in italieniſchen Häfen 
beſchlagnahmt oder von italieniſchen 
Kriegsſchiffen auf der Gee gekapert 
worden, — während andererſeits die 
Türken nur 3 italienijche Schiffe weg— 
nahmen. 

Zotio, 3. Di. Japans Erflärung 
ftrenger Neutralität im Ariege zwi— 
ſchen Italien und der Türtei tft Heute 
ausgegeben worden. 

Auch £enfballons aufgeboten!, 

Brindifi, Italien, 3. Oft. Zwei 
Lenkballons, begleitet von Offizieren 
und Soldaten, welche erfahrene Luft- 
fahrer find, wurden heute hierher ge: 
bracht und auf ein Fahrzeug befördert, 
melches nach Tripolis abfuhr. Das 
Schiff wurde von einer Flotille Tor: 
peboboote esfortirt, unter dem Kom- 
mando des Abruzzenherzogs. 

Berlin, 3. Okt. Im deutfchen 
Auswärtigen Amte wurde heute er- 
tlärt, daß Deutſchland wahrſcheinlich 
feine Neutralitätserflärung zum ita- 
lieniſch-türkiſchen Kriege erlafſen wer— 
de, da der Krieg wahrſcheinlich doch 
nur von kurzer Dauer ſein werde. 

Der Vermittlungsgedanke iſt keinen 
Moment aus den Augen gelaſſen wor— 
den; aber e& wird für unmahrfchein- 
lich erklärt, daß pofitive Schritte in 
diefer Hinficht gethan werden, ehe bie 
Sialiener die tripolitanifche Küfte be- 
jet haben. 

Paris, 3. Oft. Einer Depefche des 
Parifer „Iemps“ von heute Abend zu— 
folge begann die Bömbardirung von 
Iripolis heute Vormittag um 10 Uhr. 
Diefe Angabe foll aus einer amtlichen 
Quelle ftammen. 

Glasgow, 3. Oft. Eine Privatde- 
peiche, welche aus Jerba (einer Inſel 
unmeit Tunis) bier eintraf, meldet: 

Eine beliographifhe (Sonnenfig- 
nal=) Botſchaft von Tripolis befagt, 
das Bombarbement habe jetzt (Zeit 
nicht angegeben) begonnen. Die Schiffe 
beſchießen mehrere Plätze. Die Ein- 
wohner verlaffen die Stadt. 

Brindiſi, Italien, 3. Okt. Die ganze 
Bevölkerung der Apuliſchen Meeres— 
küſte ſchwebt jetzt in Angſt vor der 
Ausſendung türfiiher Kaperſchiffe. 
trotzdem die italieniſche Flotille, unter 
dem Befehl des Abruzzenherzogs, 
Iharf Wacht Hält. 

Die Panik wurde noch erhöht durch 
ben Befehl, alle Lichter in den Leucht- 
thürmen zu löfchen (mie es auch die 
türfifche Regierung für die türfifchen 
Häfen verfügte) und überhaupt feine 
Lichter mehr an der Küfte zu geftat- 
ten, nicht einmal gemöhnlihe Haus- 
beleuchtung in Geejftäbten! 

Auch hat die Weiterberbreitung ber 
Cholera die Angſt noch erhöht! 

Paris, 3. Oft. Der „Temps“ mel- 
det aus Athen, 14 türkiſche Kriegs— 
Schiffe feien wieder in die Dardanellen 
eingelaufen. 

Auch neuer Putſch unterdrüdt. 
London, 3. Oft. Der portugieſi 
Gefandte dahier, Senhor ——— 
Lima, erhielt folgende Kabeldepeſche 

bom Auswärtigen Amt in Liffabon: 

„Ein neuer verfuchsweifer Aufftand 
zu Oporto iſt vollſtändig fehlgefchla— 
gen. Die Verſchwörer wurden verhaf- 
tet und werben in einem Fort zu Lij- 
 jabon eingefperrt werden. 

Die Regierung ift vorbereitet, that- 
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fräftige Maßnahmen zur lUnterbrüf- 
fung meiterer Verſchwörungen zu tref= 
fen. Es herrſcht jegt abfolute Ruhe.“ 

Liffabon, 3. Okt. (über die Grenze, 
daher verjpätet.) Es fand am Sams 
tag ein Straßentampf in 
Dporto zwifhen Monardiiten und 
republifanifhen Truppen jtatt, im 
Gefolge der Entdedung der monarchi— 
ſtiſchen Verſchwörung. Eine Anzahl 
Berfonen wurde getödtet, und andere 
verwundet. Die Republifaner behiel- 
ten ohne befondere Schiwierigfeiten die 
Oberhand. 


Der Richtermord in Finland. 


Helſingsfors, Finland, 3. Oft. Der 
Mörder des Dbergerichtspräfidenten in 
Abo, M. v. Hellen (nicht Hollen, mie 
früher gemeldet) iſt jetzt ala ein 24- 
jähriger LZadendiener Namens Loef— 
dahls erfannt worden. Die Behörden 
lagen, der Beweggrund feiner That fei 
zweifellos ein politifcher geweſen. 

Die Tragödie ereignete ſich fpät 
oeltern Abend, als der Richter fein 
Heim verließ. Loefdahls, welcher hin- 
ter der äußeren Thüre verborgen mar, 
feuerte zwei Schüffe auf den Richter 
ab, deren einer in's Herz ging, und er- 
ſchoß dann fich felbit. 


— — — 


Inland. 


Bom Streiffeld. 
Blutiaer Auftritt in Teras. 

Houfton, Ter., 3. Okt. Der Spe- 
zialpolizift 3. 3. Pipes von Athens, 
Ier., murde innerhalb der äußeren 
Thüre der Bahnwerkſtätten erſchoſſen, 
während er mit Streikbrechern und 
einer kleinen Partie, Extrapoliziſten 
ſich von einem Zug in die Gehöfte der 
Werkſtätten begab. 

Ein anderer Spezialpoliziſt, ©. B. 
Grodett, wurde verwundet, ebenjo 
Kapt. 9. ©. Sisk. 

Grodett jagt, die Schüſſe jeien 
bon innerhalb der Gehöfte, ſo— 
nah von MWächtern, abgefeuert wor— 
den. Sisk dagegen fagt, fie jeien von 
außen, d. h. von Streikern, gekom— 
men. 

J. H. Day, einer der Angeſtellten 
der Geſellſchaft, ſagt, Keines von Bei— 
dem ſei zutreffend, ſondern die Schüſſe 
ſeien von einer Seitenrichtung gekom— 
men. 

Außerdem: wurde der Streikbrecher 
Gordeon Knight in’3 Geficht geftochen. 

Man erwartet, daß alle Berlegten 
auffommen. * 

New Orleans, 3. Oft. Anläßlich 
des Bahnſtreiks madt die „United 
Fruit Co.” befannt, daß 5 ihrer Ba— 
nanendampfer im Zentralameritani- 
ſchen Dienste nicht mehr New Orleang, 
fondern Mobile, Ula., anlaufen wer— 
ben. 

Wegen des Ausftandes der Fracht— 
bantirer an der Illinois-Zentralbahn 
hatte obiges Obſtſyndikat bedenkliche 
Verzögerungen beim Ausladen ihrer 
Schiffe erlitten. 

Dennifon, Ter., 3. Oft. Eine Partie 
bon 55 Streifdrechern, auf der Fahrt 
bom Norden über die Frisfolinien nad) 
Houfton, wurde hier von einem Ge— 
malthaufen angegriffen, der mit Knüt— 
teln und Bierflafchen bewaffnet mar. 

Mehrerz Perfonen wurden verlekt, 
und die Streikbrecher aus der Stadt 
gejagt. 

Nah dem Dammunglüd. 


Auftin, Pa., 3. Oft. Man glaubt 
jegt, daß die ſchlimmſte Kalamität 
im Gefolge der Dammbrudfataitro- 
phe vorüber ift. Wirkſame Hilfsarbeit 
ift im Gange, und viele Gemeinmefen 
im Staate Pennſylvanien bieten noch 
Beiltand an. Kommiffär ©. G. Diron 
bon der ftaatlichen Gefundheitsbehörde 
fagt aber, Geld, Leute und Nahrungs- 
borräthe würden noch immer ſtark be- 
durft. Dubois, Pa., fandte 300 all: 
gemeine Arbeiter und 150 Trreimiliige. 

Die Zahl der befannten und identi- 
fizirten Todten dahier betrug heute 
Vormittag 32; aber 54 Andere werben 
noch immer vermißt und find mohl alle 
todt. In Welldboro, Pa., wurden in 
wenigen Stunden $2200 attfgebradht, 
und das Geld wurde per Automobil 
hierher gefandt. Ein großer Theil des 
Geldes mwird zur MWegbeförderuhg bon 
Nothleidenden an Freunde und Anver- 
wandte in anderen Theilen des Lan— 
bes beburft. 


Noch mehr Arbeiter, welche auf ber 
ftaatlihen Zahlungslifte jtehen, ſind 
hierher beorbert worden; fie bringen 
ſämmtlich ihre Vorräthe für fich ſelbſt 
mit. 

Es murde heute enbailtig erklärt, 
daß die Ortfchaft Eoftello, außer eini- 
gen Kleidungsftüden für Frauen und 
Kinder, feine Hilfe braucht. 

Eine große Dampfiwalze, die fih an 
den @eleifen der Buffalo- & Sus— 
quehannabahn entlang bewegte (deren 
Schienen mitten durch die Trümmer— 
maflen gehen) lichtete meite Gtriche. 
Unter eine zerftörten Haufe murben 
die Leichen einer Mutter, eines etwa 
5jährigen Kindes und einesGäuglings 
— ſämmtlich gräßlich verſtüm— 
melt. 5 

Gegen Ende der Woche dürfte bie 
Eiſenbahn von hier bis nach Eoftello 
mwieber im Gange fein, und dann wird 
es mit ber Befeitigung nutzloſer Trüm— 
mermaflen fchneller gehen. 

Bisher find feine Berichte über auf- 
getauchte Krankheiten, ala Folge von 
Entbehrungen, eingelaufen. 





Die Staat2tonftabler üben mirf- 
ſame Polizeiauffigt und Haben wieder 





8 Verhaftungen wegen Kleindieberei 
borgenommen. Diefe und andere, bot= 
ber Verhaftete — etwa 20 im Gan— 
zen — murden dem Countygefängniß 
in Coudersport zur Prozeffirung über- 
wieſen. 


Regelrechter Luftpoittransport. 


Waſhington, S. K., 3. Okt. Brief—⸗ 
beförderung mittels Aeroplan (nicht 
blos auf eine kurze Strecke) über eine 
amtliche Route durch einen, vom Ge— 
neralpoſtmeiſter ernannten Extraboten, 
wird noch in dieſer Woche probeweiſe 
verſucht werden. 

Earl L. Opington, einer der Avia— 
tiker, die ſich auf der Flugwoche in 
Naſſau, L. J., ausgezeichnet haben, 
und der bei dieſer Gelegenheit auf die 
Order von Herrn Hitchcock hin Briefe 
von Naſſau nach Brooklyn beförderte, 
traf die letzten Vorbereitungen fü den 
langen und gefahrbollen Flug von 
New Nort nad 208 Angeles in einem 
Ueroplan. Der Poſtſack, den Opington 
befördert, wird neben der Voſt nach 
203 Angeles auch Saden für Chi— 
cago enthalten. Die Poftmeifter in 
beiden Städten find von Wafhington 
aus angewiefen worden, die Brief- 
Ihaften in Empfang zu nehmen und 
weiterzubefördern. 

Wann der Abviatiker in feinem Aero— 
plan, der die Auffchrift „UnitedStates 
Mail“ tragen wird, den Aufſtieg un— 
ternimmt, ift noch nicht genau be— 
ftimmt; jedenfall wird es am Diens- 
tag oder Mittwoch aejchehen. 


stehrt als reiher Mann zurüd. 


Bellefonteine, D., 3. Dt. Nach 30: 
jähriger Abmefenheit, und nachdem er 
längſt für todt gehalten worden mar, 
fehrte Rufus Heiler in das Heim 
feiner Eltern zu Weit Mansfield zu- 
rüd. Er ift ein fehr wohlhabender 
Viehmeidenbefiter in Kalifornien ge- 
worden. 

Vor 30 Jahren hatte er das Eltern— 
heim verlaſſen, um auf die Eichhörn— 
chenjagd zu gehen, und ſeitdem „atte 
man nicht3 mehr von ihm gehört. Er 
gibt feinen Grund für fein Verſchwin— 
den an. 

Der Keuerdämon. 


MWiltesbarre, Pa., 3. Ott. Das Eaft 
Bofton-PBochwert der „Payne Coal 
Eo.“, im Borough Quzerne in der Nähe 
von Wilfesbarre, wurde heute durch 
eine Feuersbrunſt zerjtört. Man ſchätzt 
den Berluft auf $100,000. 

Der Rauch füllte auch alle Gänge 
bes Kohlenbergwerkes, und erit glaubte 
man, 4 Bumpenleute feien erſtickt. Die- 
fen mar es jedoch gelungen, durch einen 
zweiten Ausgang zu entlommen. 

1200 Männer und ungen find 
durch den Brand beſchäftigungslos ge- 
worden. 

Jener Senatswahlifandal. 


Milmautee, 3. Ott. Bei dem meite- 
ten Verhör por dem Bundesjenatsaus- 
ſchuß, welcher die Erwählung Stephen- 
fon’s von Wistonfin in den Bundes- 
fenat unterfucht, fagte Rampagnelei- 
tes Edmond3 aus, daB $107,793 in ber 
Kampagne von Stephenfon ausgegeben 
worden ſeien, aber vollkommen gejeh- 
mäßig, für Mufilfapellen, Lithogra- 
phien, Knöpfe u. f. m., und zu feinerlei 
Korrumpirungszmeden. 

Acht Zeugen find von hier noch vor- 
geladen. 


Bon ‚„‚blutigen Grund“, 
Middleboro, Ky., 3. Okt. In einem 
Kampfe zu Gibfon Station wurden 3 


Polizeibeamte erfchoffen, und ein mei- 
terer wurde tödtlich verwundet. 


Sie follten mehreren fFrauensperfo-' 


nen zwangsweiſe Vorladungen zu Ge— 
richt zuitellen, wurden in die betreffen- 
den Heime nicht eingelaffen und ver- 
fuchten dann, gewaltſam einzubringen, 
worauf die Männer drinnen feuerten. 


Taft in Denver. 


Denver, Kolo., 3. Ott. Präfident 
Taft traf, von Nebrasta kommend, 
heute Vormittag 9 Uhr hier ein und 
wurde ſofort nah dem „Century 
Club“ estortirt, wo er der Gaft der 
Alten Herren (Alumni) von der Yale- 
Univerfität bei einem Frühmahl war. 








Lokalbericht. 


Zur Strecke gebracht. 





Während mehrere ſeiner Kamera— 
den die Vorder- und Hinterthüren der 
von Frank Rodowitz im Hauſe Nr. 
515 W. 14. Place betriebenen Wirth— 
ſchaft beſetzt hielten, kletterte Poliziſt 
Emil Mueller geſtern Nachmittag um 
fünf Uhr auf das Dach und erfchoß 
vom „Oberlicht“ aus einen tollen 
Hund, der kurz zuvor in die Wirth— 
ſchaft geflüchtet mar und dort fieber- 
hafte Aufregung verurfacht hatte. Der 
Schankkellner und ſechs Gäfte waren 
auf den Schanktiſch gefprungen und 
batten dort ausgeherrt, bis der Köter 
zur GStrede gebracht worden var, 


1 * 
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War geihieden. 


Heute murde befannt, daß Richter 
Carpenter im Jahre 1907 May D. B. 
Webfter die Scheidung gewährt hat 
bon Harry E. Webfter, vermuthlich 
bemfelberl, der neulich Frau Beſſie 
Kent Webfter umgebracht bat. An— 
malt Wm. J. Tacey, ber damals Frau 





May Webfter vertrat, fagt, er wiſſe 


nicht, ob es fich um biefelbe 
handle. — ae: 


23. Zahraang— No. 234 














Han fiebt weiter. 


Fortſetzung des Disziplinarverfah- 
tens gegen Leutnant Walſh. 


Noch mehr Belaftungszeugen. 


Derfchiedene davon belaften nicht den 
Angeklagten, wohl aber ſich felbit. — 
Walſh's £eute haben feine Spieler ge 
ſehen, obgleidy ſolche verhaftet wurden. 


Vor der ftädtifchen Zivildienſt-Kom— 
miſſion wurde heute die Verhandlung 
in dem Disziplinarverfahren fortge- 
fett, welches gegen den Bolizeileutnant 
Wm. W. Walfh angeftrengt worden iſt, 
meil er fich angeblich entweder pflicht- 
vergeſſen oder unfähig gezeigt hat, in- 
dem er am Arbeitertage geduldet, oder 
doch nicht verhindert hat, daß in ber 
Nähe des Ballfpielpart® an bei 35. 
Straße allerlei ſchwindelhafte, Glücks— 
ſpiele“ betrieben wurden. 


Diefe Verhandlung hat am Sams— 
tag begonnen, nachdem einige Tage zu- 
bor der Schugmann Charles T. Me— 
Clellan auf ähnlihe Antlagen Hin 
ſchuldig befunden und zur Entlaffung 
aus dem Dienft verurtheilt morden 
mar. Am Samftag hat der Vertreter 
‚ver Anklagen, Anwalt W.W. Wheelod, 
33 Belaftungszeugen vorgeführt, von 
denen aber die meiften Polizeibeamte 
maren, die fteif und feſt verficherten, 
fie hätten von Glücksſpielen bei jener 
Gelegenheit nicht? bemerft. Sechs an- 
dere Zeugen, darunter vier halbwüch— 
fige Yungen, haben dagegen mit aller 
Beitimmtheit ausgefagt, daß ſolche 
Spiele in den Straßen und Gaffen 
rings um den Ballfpielpart betrieben 
worden jeten 


Heute fruh wurde die Wiederauf- 
nahme des Zeugenverhörs etwas ver— 
zögert durch das Zuſpätkommen des 
Kommiſſärs Flynn. Vertheidige* 
Ettelfon beftand darauf, daß mit den 
Verhandlungen erft begonnen mürbe, 
wenn die Kommiſſion vollzählia bei— 
fammen fei. Als dann Herr Flynn 
fih eingefunden hatte, fündigte Herr 
Wheelock an, daß er noch 15 Be- 
laftungäzeugen aufzurufen habe. 
Herrn Ettelfon. wurde darauf be- 
deutet, er fünnte feine etmanigen Ent— 
loftungszeugen bis um Nachmittag 
beurlauben. 

Als erften Zeugen 
Mheelod den Schukmann Daniel 
Creedon auf. Diefer befundete, er 
habe zu der Polizeiabtheilung gehört, 
welche am Arbeitertage unter dem Be- 
fehl von Lt. Walfh nach dem Ballipiel- 
parf geſchickt worden ift, um in diefem 
und in der Nahbarfchaft die Ordnung 
aufrecht zu erhalten während desRing— 
fampfes zwiſchen Gotch und Haden- 
fhmidt. Von furz nad) 9 bis halb 1 
Uhr fei er am Parfeingang an der 35. 
Straße poftirt gemefen, dann fei ihm 
bedeutet worden, jich in den Park zu 
berfügen. 

Bat nichts gefehen. 

Von irgendmwelhem Glüdäfpielbe- 
trieb hat der Zeuge vor dem Part 
nichts geſehen. Er ift der Anficht, daß 
er dergleichen hätte jehen müflen, wenn 
es vor fich gegangen wäre. 

James E. Hart, ein ftäbtifcher De: 
teftive, mar der nächlte Zeuge. Er 
ftellte feit, daß er am Arbeitertage nicht 
nur Glüdsfpiele im Betrieb geſehen, 
fondern daß er auch einen Spielhalter 
in Haft genommen und deſſen Hanb- 
merfözeug konfiszirt hat. Der Ber- 
baftete ſei nachher prozeffirt und zu 
einer Geldftrafe verurtheilt worden. 

Der Detektive Stephen J. Barty 
fagte aus, er jei am Arbeitertage mit 
berjchiedenen Kollegen zufammen vom 
Hauptquartier der Geheimpolizei aus 
nah dem Ballfpiel = Bart gefchiat 
morden. Dort habe ihn Nachmittags 
Hilfspolizeihef Schuettler angefpro- 
hen. Es märe ihm berichtet worden, 
habe Herr Schuettler gefagt, "daß in 
der Nähe des Parks Bauernfänger und 
Schmindelhuber mit Glüdsfpielen an 
ber Arbeit feien; er, Zeuge, möge da 


rief dann Herr 


getommen ſei, habe man ihm gejagt, 
die Spieler feien bereit3 zum Theil ver- 
haftet, zum Theil vertrieben worden, 
er füme alfo zu jpät. 


Zeuge jet dann im verfchiedenen be- 
nahbarten Wirthichaften geweſen und 
babe dort auf Tajchendiebe gepaßt; von 
Glücksſpielern habe er in den betreffen- 
den Wirthichaften nichts bemerkt. Die 
Trage des Herrn Wheelod, ob er nicht 
in Johnſons Wirthihaft an 36. 
Straße und Princeton Avenue gewe— 
fen fei und dort Spieler bei der Arbeit 
geſehen habe, beantwortete der Zeuge 
berneinend. Er fei in der Gegend nicht 
befannt, mwiffe alfo nicht, ob er in dem 
Lotale des Johnſon gemefen fei, aber 
von Glüdsfpielen inWirthichaften habe 
er nicht3 bemerkt. Aehnliche Ausfagen 
wie Barry machte deffen Kamerad John 
MeMullin, nur wollte diefer ganz ge- 
nau mwiffen, daß er in dem Lokale des 
Johnſon überhaupt nicht geweſen ift. 
m: gleichen Sinne fagte auch’ der De- 
teftive Batrid J. Savage aus. 

Haben Derhaftungen vorgenommen. 

Die Detektive John A. Egan und 
Wm. E. O’Eonnor, beide vom Polizei- 
hauptquartier und am Arbeitertage 
zwar nad dem Ballfpielpart abtom- 

mambirt, aber nicht dem Befehl - bes 





Lt. Walſh unterftelt geweſen, gaben 
zu Protofol, daß fie am bejagten 
Tage in der Nähe des Parts Spieler 
bei der Arbeit gefehen und verhaftet 
haben. Die Häftlinge wurden jpäter 
prozeffirt und ſchuldig befunden. 

Detektive Walter J. O'Brien jagte 
aus, daß auch er bei dem Ballipiel- 
part Spieler in Ihätigfeit gejehen und 
bei der Verhaftung von folchen mitge- 
wirft habe. Polizift Kane, der unter 
Walſh' Bfehl am Arbeitertage in Zi: 
vilkleidung Dienft that, will zwar von 
Walſh jelber beauftragt worden jein, 
nad Spielern Umjchau zu halten, ver— 
fichert aber, daß er folche nicht bemerft 
habe. 

Leutnant Ryan von der Bezirks— 





nach demRechten ſehen. Als er hinaus⸗ 


wache an Harriſon Straße ſtellte feſt, 
daß er um die Mittagsſtunde im Auf— 
trage des Polizeichefs dem Leutnant 
Walſh nach dem Ballſpielpark telepho— 
nirt habe, es ſei über Glücksſpielbetrieb 
in der Nähe des Parks Beſchwerde ge— 
führt worden, er möge dem Unweſen 
ein Ende machen. 


ee 
>>, 


Berurtheilt. 





Richter Kavanagh verhängt über Gentle 
man und Genoſſen Zudthausftrafe. 


Die Todtfchläger Peter Gentle- 
man, Edward GStorgaard, William 
Connor? und Arthur O'Connor, 
welche neulich des Weberfalld auf den 
Dampfröhrenleger Morgan H. Bell, 
verübt am 20. Apeil in der „Hy— 
gienic"-Eisfabrit, ſchuldig befunden 
wurden, find heute von Richter Ka— 
vanagh zu Zuchthausſtrafe von einem 
bis zu vierzehn Jahren verurtheilt 
morden. Storgaard, Connord und 
O'Connor dürfen noch bi zum Sam3- 
taq auf freiem Fuße bleiben, meil ihr 
Anwalt verſuchen will, in Sprinafield 
beim Staat3obergericht die Verfügung 
auszumirten, daß fie nicht ind Zucht— 
haus zu gehen brauden, bis das 
Staatöobergeriht eine Entfcheidung 
über den Antrag auf einen neuen Pro- 
zeß gefällt hat. Gentleman, der vor— 
her ſchon wegen Einbruchsverſuchs zu 
Zuchthaus verurteilt worden iſt, 
wurde dorthin zurüdgebradt; feine 
Strafzeit wird nad Verbüßung der 
jegigen beginnen. Dem O'Connor 
bot Richter Kavanagh eine Strafe von 
neun Monaten Bridemwell an, wenn er 
fih ſchuldig befennen würde, meil 
O'Connor durch die Zeugenausfagen 
weniger belajtet ift, als bie Anderen, 
aber O' Connor lehnte nah Rückſprache 
mit feinem Anwalt Wray ab. 

In Richter MeSurelys Gerichtähof 
murbe die Auswahl der Gefchmorenen 
für den Prozeß aegen Maurice Ens 
riaht, den angeblichen Mörder von 
Vincent Wltman, fortgefet, man 
machte aber feine Fortſchritte. Der 
Richter Tieß den Eingang zum Saal 
bewachen und Alle, die hinein wollten, 
befragen, um einen etmanigen Verſuch 
der Freunde Enright3 zu feiner Be- 
freiung zu verhüten. Wahrfcheinlich 
werben noch mehrere Tage vergehen, 
ehe die Jury vollzählig ift. 


Ein neues Krankenhaus. 





Countyverwaltung wird es im Tomn of 
Zafe einrichten lafjen. 


Der Countyrath hielt heute Vormit— 
tag eine furze, aber wichtige Sitzung 
ab. Es wurde beſchloſſen, das Grund- 
ſtück 4431—33 ©. Halſted Straße 
nebit dem großen breiftödigen Ge— 
bäude, welches fich darauf befindet, an- 
zufaufen und das Haus ala Zmeigan- 
ftalt des Countyhofpital® zu einem 
Krantenhaufe herrichten lafjen. Das 
befagte Grundftüd ift Eigehthum von 
Frau Mary B. Walfh, die es der 
Countyverwaltung für $48,000 zum 
Kauf angeboten hat. 

Um nächſten Montag, dem Chicago- 
Tag, und am Kolumbus-Tage, 12. 
Oktober, werden die Countyämter fo- 
a das thunlich ift, gefchloffen blei- 
en. 


. 


— 
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Die ftädtifhe Benfionsbehörde. 


Die ftädtifche Penfionsbehörde hat 
fih heute dauernd organifitt. Zum 
Präfidenten wurde Kämmerer John 
E. Träger, zum Schaßmeifter Stabt- 
fhagmeifter Henry Studart und zum 
Sefretär Yohn P. Dillon ermählt; 
Wiliam D. Caffidvy murbe zum 
Schreiber mit $125 Monatägehalt er- 
nannt. Die anderen Mitglieder ber 
Behörde find Bernard MMahon und 
William %. Road. Die Berfamm- 
fung fand am Morgen in Herrn Trä- 
ger’3 Amtsräumen ftatt. 


— 


Heftiger Sturm. 


Vom Sturm, der heute früh hier 
wüthete, wurde eine ganze Menge Bar- 
faffen von ihren dem Gebäude des Chi- 
cago Jachtklubs gegenüber. gelegenen 
Anlageplägen losgeriffen , gegen bie 
Merfte gefchleudert und mehr oder we— 
niger befhädigt. Die Rettungamann- 
[haft fammelte unter erheblichen 
Schwierigkeiten die fraglichen Boote 
nad und nad) ein und machte fie feft. 





. 
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Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
+45 

Meine Bnjeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer- etwas zu verlaufen, 
zu —— oder Narren bat, 
‚erreicht feine: Durch bie „Kleinen 





Eine wichtige Frage. 


Generalanwalt joll Frage der Grup 
pirung der Kandidaten eutſcheiden. 


Goodwin erfuht um Gutadhten, 


Republifanifche Richterfandidaten betrauen 
Sonderausfhuß mit der Zeitung ihrer 
Kampage. — Er-Mayor Dunne reibt 
fih an Präfident Taft. 


Die vielfach erörterte Frage, mie 
die Kandidaten für dad Superiorge- 
riht auf dem Stimmzettel gruppirt 
werden follen, ob in einer oder zwei 
Gruppen, wurde heute von Glarence 
N. Goodwin, demofratifchem Kandida— 
ten für das GSuperiorgericht, Generals» 
anmwalt William H.Stead zur Entſchei— 
dung vorgelegt. In einem längeren 
Schreiben, in dem er die Beitimmungen 
des Gejehes, das ſechs weitere Supe— 
tiorrichterftellen ind Leben ruft, ana 
Infirt, erfuht er den Generalan— 
walt um ein Gutachten. Er meilt das 
raufhin, daß es fich bei den zu beſetzen⸗ 
den zehn Superiorrichterjtellen um 
zwei jcharf zu trennende Gruppen 
handle, und erklärt, daß, wenn alle 
Kandidaten im einer Gruppe zuſam— 
mengefaßt würden, die Gefahr beitehe, 
daß viele Stimmzettel fehlerhaft mar— 
firt und dadurch ungiltig werden wür⸗ 
den. Es fei nicht ausgefchloffen, daß 
auf diefe Weife eine Minderheit derer, 
die an der Wahl theilnehmen, den Aus⸗ 
ſchlag geben könne. 

Kampagneausfhuß der Republikaner. 


Die republifanifchen Richterkandida⸗ 
ten traten heute Mittag im Hamilton» 
Klub zu einer Konferenz zufammen, 
um den Elferausſchuß zu ernennen, 
der zufammen mit der Parteileitung 
im County die Kampagne leiten fol. 
Die Ernennung des Ausfchufles, dem 
ein Bertreter eines jeden Kandidaten 
angehören foll, ift auf den Wunfch ber 
Parteiführer zurüdzuführen, die fi 
gejtern in einer Berathung dahin aus 
ſprachen. Die Ernennung ift nicht der 
Lauheit der Parteiführer oder dem 
Mißtrauen der Kandidaten gegen bie 
PBarteileitung zuazufchreiben, ſondern 
dem Wunſch, die Richterfampaane 't 
zu.führen, daß von Politik: fo mwenic- 
wie möglich bie Rede fein fonn. Die 
Parteiorganifation wird die Mafchi: 
nerie für den Wahltaa liefern und dem 
Kampagneausſchuß auch ſonſt naf 
Kräften beiſtehen. 

Die fortſchreittlichen Demokraten. 


Mehr ala fünfhundert Mann ftarl 
traten heute Mittag die Anhänger 
Mayor Harrifons und William R. 
Hearſts die Reife nach Springfield an, 
wo fie morgen Vormittag einen Staatds 
fonvent abhalten werden. inter Füh— 
rung Mayor Harrifons, Sheriff Zim— 
mers und Andrem M. Lamrence, des 
biefigen Vertreter3 Hearft3, und unter 
Vorantritt der Kapelle der County Des 
macrach marſchirten fie vom Briggs 
Houfe aus nad dem Union-Bohnhof, 
bon mo aus fie in zwei Sonderzügen 
die Reife nad; der Staatshauptitabt 
machten. Sie rechnen darauf, daß in 
Springfield wenigſtens 500 fortfchritt> 
lihe Demofraten aus dem Staat zu 
ihnen ftoßen werben. 

Reibt fih an Taft. 

In einer Rebe, die er heute Nach— 
mittag Nachrichten aus Springfield 
zufolge vor der nitiatibe und Refes 
rendum League bon Illindis hielt, 
zog Er-Mayor €. F. Dunne Präfis 
bent Taft megen feines Eintretens 
gegen die Rüdruf-Beftimmung ber 
Verfaffung von Arizona über die Koh» 
len. Er erklärte, dab die Bevölke— 
rung von Arizona verfaffungsmäßig 
gehandelt habe, als fie die Beſtim— 
mung in ihre neue Verfaſſung aufs 
nahm, und daß feine andere Amts» 
handlung des Präfidenten feine re= 
aktionäre Gefinnung fo flar und deut= 
lich bemwiefen habe wie die Vetirung 
ber Berfaffung von Arizona. Es fei 
fein Wunder, daß die fortfchrittlichen 
Republitaner des Staat? fih dem 
Präfidenten während feines Befuches 
in PBeoria ferngehalten hätten, Die 
Stimmung im Land fei der direkten 
Gefeggebung durch die Bevölkerung, 
mie das Initiativſyſtem fie ermög- 
liche, freundlid. Zum Schluß mies 
her Redner darauf hin, dat dag Sy— 
ftem jeit Jahren in verfchiebenen 
Staaten der Union in Kraft fei, unb 
erklärte, daß es fich in dem freieſten 
und reinften aller republifanifchen 
Staatämwefen, der Schweiz, feit einem 
halben Jahrhundert bemährt habe. 

_— ss — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Antwerven: Finland bon New Vork. 
Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große von 
New Vort nach Bremen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſicher heute Abend 
und morgen; Regenihauer und wahrſcheini 
— wärmer; friſcher oder ftarfer Ei 
wind. 

Iuinois: Unfiher, Regenſchauer und wahr 
ſcheinlich Gewitter im Norden beute Abend oder 
morgen; im Nordoiten beute Abend wärmer. 

Indiana: Im Allgemeinen beiter im Süden, 
örtliche NRegengüffe im Norden heute Abend 
oder morgen, im mittleren und nördlichen 
Igeile heute Abend wärmer. i 

Nieder: Michigan: Regen und märmer beufe 

Süd mer. 
beute Abend unb mior- 


Abend; mor im often mwä 
aen. —— — und wahrſcheintich Gemiiter, 
en 
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Eine Facon für junge Damen, 


Smeater-Muftern zeigt. 


bon ſchwarzem Atlas, 
auffallend und elegant. 
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mit, 


herſtellt. Das dazu nöthige 
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Glaftizität 
Baffen. 
gemacht find, 


von Fleiſher's 


Kleidungzftüde, die 


W777 


geittind Woersted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 
mantown Zephyr 
4 and 8-fold) 
iderdown Wool 


74:7 


Die Linien entiprechen denen der 
neueften Mäntelmoden; der Kragen und die Manfchetten find 
mit weißer Geidenborte Tantirt — 

Dies. iſt ein Driginal Fleiſher— 
Entwurf und ift fertig nicht zu faufen, wäre ed aber 
zu haben, fo mürde es fünfundzmanzig Dollars hoſten. 
Schidt uns nachſtehenden Koupon, und mir theilen Euch 
wie man ein MWellesiey Jacket mit geringen Untoiten 


town Zephyr, vierfach, eines von den dreizehn 


ı FLEISHER YARNS 


Genau geformte Kleidungzftüde mie diefe find die beite 
Probe der Qualität von Gtridmolle. 
Garner ermöglichen 


behalten ftets3 ihre Facon und MWeichheit. 


die neue Ideen in 


Garn ift Fleiſher's German: 


Nur die große 
richtiges 


aus Fleiſher's Stridmolle 


Superior Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn 
Pamela Shetland 
iähland Wool 
Cashmere Yars 
Andora Wool 


— VIE VIZENVEE Z7 VIERHEA_ ⏑ VGEZZA_ ———⏑⏑ NZZZa NZ ZZ 





Gh 





Schickt dieſen Koupon an S 


DA 


Name 
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Straße 


S. B. & B. W. Fleiſher, —— 
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Der verjüngte Hotar. 


Ton 2. 
autorifirte 


Storer Clouſton. 


Ueberfegung don 
einer. 


(10. Fortfegung.) 
XV, Kapitel. 

Madge fuhr empor und wendete ji" 
um. Diesmal erwiderte fie feinen 
Gruß nicht fo kokett wie einmal in 
einer ähnlichen Situation, ſondern be— 
trachtete ihn nicht ohne leife Beſorg— 
niß: er war fo verändert, jo ganz an— 
ders als jonit. 

Er zog leife die Thür hinter fich zu | 
und näherte fich ihr mit fo elaftifchen, | 
faft hüpfenden Schritten, daß ihre Be- 
forgnig wuchs. 

„Darf ich mich zu Deinen Füßen 
nieberlaffen, Madge?“ fragte er; und 
ohne eine Antwort abzumarten, zog er | 
einen Fußſchemel herbei und jeßte ſich 
fo nahe zu ihr, daß feine Schultern 
ihre Kniee berührten und Madge fich 


Einzig Anna 





| | Privat 





aus purer MWohlanftändigfeit gezwun— 
gen ſah, ein wenig von ihm fortzu— 
rüden. Gleichzeitig neigte fie den 


Kopf ein wenig vor und zog leije den | 


Athen ein. Der jelige Hauptmann 
Dunbar hatte nämlich nicht nur bie 
Licht-, jondern auch die Schattenfeiten 


eines überaus flotten Temperament3 | 


befeffen, und die ganze Urt und Weiſe 
Heriot’3 heute Abend erinnerte fie an 
das Benehmen ihres jeligen Gatten 
nach beſonders lebhaften Tafelfreu: 
den. ber fie berubigte ſich im näch— 
ften Augenblid — fie hatte eine qute 
Nafe und merkte abfolut nichts Ver— 
dächtiges. 

„Was das für eine förmliche Reit- 
ſchule von einem Zimmer iſt,“ fagte er. 
IIch finde den Salon ſehr ſchön 
und impofant, Heriot,“ verſetzte fie, 
„ja fogar ſtilvoll.“ 

„Biel zu aroß und büjter für einen 
Mittiver — man fühlt fih fo einfam 
barin.” 

Sie lächelte holdſelig. Nun ver» 
ftand fie ihn. Die Erinnerung an 
ihren feligen Gatten verblaßte, und fie 
wurde da3 perfonifizirte Mitgefühl. 

„Zunft Du Did oft einfam, 
Heriot?”, flüfterte Madge Tanft. 

Er blickte mit einem faft knabenhaf⸗ 
ten Lächeln zu ihr empor und ant- 
mwortete: „Nicht, wenn Du bei mir bift, 
Madge.“ 

Bei dieſen Worten ergriff er die 
Hand ſeiner hübſchen Kuſine und hielt 
fie feſt in der ſeinen. Es überkam 
ihn die Sehnſucht, ſich ihr mitzuthei— 
len. „Morgen früh fahr' ich nach 
London, Madge,“ kündigte er ihr an. 

Daß er geſchäftlich dort zu thun 
hätte ſie nicht überraſcht, aber er 

— ſo eigenthümlich bei der Mit⸗ 


Ber wirflich?“ fragte fie; „darf 
man fragen, was Dich Hinführt?“ 

Er zögerte einen YAugenblid. Konnte 

es wagen, ihr die Wahrheit zu ja: 

en? Der junge, verliebte Heriot in 

im ſagie: Gewiß! Gie ift ein gött- 





liches Geſchöpf und wird Dich ver- 
ftehen!“ Uber der ältere Kompagnon 
der Notariatsfirma Waltingfhbam & 
Gilliflower widerſprach nachdrücklich: 
„Wenn Du nicht willſt, daß die ganze 
Welt es erfährt, ſo vertrau' einem 
Frauenzimmer niemals ein Geheim— 
niß an!“ 

Er antwortete alſo: „Ich will mei— 
nen alten Freund, den Oberſten 
Munro beſuchen, aber ich bitte Dich, 
Madge, Niemandem etwas davon zu 
ſagen!“ fügte er hinzu. 

„Weißt Du, daß das ſehr verdächtig 
ifi, mein lieber Heriot?“ 

„sh habe ihn in einer dringenden 
= Angelegenheit zu jprechen, 
| Mabge, und mir mollen nicht, daß 
etwas davon verlautet.” 

Madge hob ihren tadellos mani- 
fürten Zeigefinger in die Höhe, drohte 
ihm jcherzend damit und fagte: „Mir 
ſcheint, mir fcheint, Heriot! Ich weiß 
wirklich nicht, fol ih Dich verrathen 
oder nicht!“ 

„Du Mirft mi nie berrathen, 
Madge!“ rief Heriot mit einem gewin— 
nenden Lächeln aus. 

„Sp? Meinft Du wirklich? Ja, 
warum ſollte ich denn eigentlich jo ſehr 
auf Deinen Ruf bedacht fein, Heriot?“ 

Der Notar befchloß, ſich zum Herrn 
der Gituation zu machen. Er hatte 
zwar nicht die Abficht gehabt, fich ſchon 
heute zu binden — jedenfalls wollte er 
borher noch ein oder zwei tolle Wochen 
in London genießen —, ..ber ba er 
nun ſchon einmal vertrauenspoll 
feinen Ruf in ihre Hände gelegt hatte, 
mollte er auch eine Beftätigung dafür 
haben. 

„Haft Du mich denn nicht ein biß- 
hen lieb, meine theure Magda?” flü- 
fterte er zärtlich. 

„Wed — mas meinft Du, Heriot?” 
ftammelte fie. 

„Daß Du mein Alles bift, Schaf,” 
antwortete er, indem er tief in ihre 
ſchwarzen Augen blickte. 

Einige Minuten ſpäter ſaß der 
Notar ganz dicht neben der luſtigen 
Wittwe, den einen Arm um die volle, 
einſt ſo ſchlanke Taille gelegt, mit der 
anderen Hand ihre ameihyſt- und ru⸗ 
bingeſchmückten Finger drückend. 

Ich werde Dir hoffentlich keine 
Enttäuſchung bereiten, Heriot,“ mur- 


melte ſie. 
Liebſte,“ 


„Keine Idee, 
Antwort. 

Und er preßte ſie an ſich, daß ihr 
der Athem verging. 

„Aber Heriot!“ ermahnte fie ihn; 
„bebente doch, daß Du der Vater er: 
wachſener Kinder bift!” 

„Run,“ verſetzte er mit berliebter 
Scherzbaftigfeit, „mas ein Mann ein- 
mal vollbradt hat, daß tann ihm auch 
ein zweitesmal gelingen. 


lautete bie 


Madge verfuchte ibm. ihre Hand zu 


entziehen, aber er hielt fie feft. 

„Werben wit lange verlobt fein?“ 
frante fie mit einem etwas fühleren 
Lächeln. 


_bendpolt, Ghicano, Dienftan, 


„Halt mir nicht im Traum ein!“ 
lautete die flotte Antwort, bie er ihr 
ins Ohr flüjterte, 

Sie fam ſich vor mie einer, der ben 
Hahn einer Piſtole ſpannt, die er für 
ungeladen hält, 

Sie bezwang ihre Bewegung und 
bemerfie: „Was auch Deine Leute 
dazu jagen werben, Heriot!“ 

Er küßte fie demonftrativ und rief 
aus: „Hol der Henfer meine Leute! 
Ich ſag's ihnen ja noch gar nicht!“ 

„Wann wirft Du’s ihnen mitthei- 
len?“ fragte fie, indem fie ſich nur mit 
größter Mühe von ihm losmachte. 

„Das hat Zeit, wenn ich aus Lon- 
don zurüc bin,“ antwortete er. 

Die Wittme war nicht ganz jo ver— 
trauensfelig, mie fie ausſah; diefe Mi- 
hung von völligem Sichgehenlaſſen 
und Geheimnißthuerei wollte ihr nicht 
recht behagen. Sie hätte bon mehr als 
einem Heirathsantrag im Tanzſaal er- 
zählen fünnen, der damit endete, daß 
der Verliebte einen Kahresurlaub ans 
trat. 

r „Wann kommſt Du zurüd?“ fragte 
ie 

„In ein, zwei Wochen,“ antwortete 
er leichthin. 

„Wie? Ein, zwei Wochen braucht 
es, um den Dberft Munro zu be- 
fuchen?“ 

„a, 's tft ein verwickeltesGeſchäft,“ 
berfebte er mit einem neuen Kuß. 

„Charles Munro iſt ein Verwandter 
von mir,“ ſagte Madge. 

„So? Das wußt' ich ja gar nicht.“ 

„Ich hab’ ihm jahrelang nicht ge: 
ſchrieben, aber diefe Woche noch ſoll er 
einen Brief von mir befommen.“ 

Der Notar merkte, daß feine Braut 
nicht nur hübſch, fondern auch klug 
war; nun mußte er natürlich den Be- 
fu in fein Programm aufnehmen, 
aber das machte jchließlich nichts. 

„Thu das, mein Schatz,“ flüſterte 
er alſo Madge zu. 

Sie überließ fih gefügig - feinen 
Liebtofungen und feufzte glüdlich. 

„sh vertraue Dir, Heriot,“ mur= 
melte fie. 

„Meine liebe, füße Maus!” erivt- 
berte er zärtlich. 

Am folgenden Tage um zwölf Uhr 
Mittags ſaß der Notar behaglich im 
Londoner Eilzug, ihm gegenüber fein 
Sohn Fran. 

„set paffiren mir die Grenze,“ 
fagte der Vater, „unfere Heimath liegt 
Ihon weit hinter und.” Mit verän- 
derter fröhlicher Stimme fügte er 
gleih darauf Hinzu: „Merkwürdig ift 
nut, daß troßdem meine gute Stim- 
mung immer noch mächft.” 


XVI Kapitel. 

Oberſt Munro, von feinen Freun— 
den „Charlie*Munro genannt, knüpfte 
fih die mweiße Kramatte mit unenb- 
licher Sorgfalt vor dem Spiegel. Er 
war mit feinen breiundfechzig Jahren 
ein ſchöner Mann, von fchlanter, 
hoher, biegfamer Geftalt, Haar und 
Schnurrbart weiß, die Augen frifch 
und glänzend. Er hatte eine ſehr an- 
genekme Junggeſellenwohnung in St. 
James inne und lebte dort mit einem 
ſehr zuverläffigen Kammerbdiener. 

„Laffen Sie mid” die Karte noch 
einmal jehen, Forman,“ fagte er. 

Der Diener aing in den Salon und 
brachte eine Viſitkarte auf einem Prä- 
fentirteller. 

„Königliher Motar Dr. James 
Heriot Walkingſhaw,“ las der Oberft; 
darunter ftand mit Bleiftift gefrigelt: 

„Ich werde Dich um halb acht Halen, 
techne beftimmt darauf, daß Du mit 
mir dinirſt.“ 

Munro fnöpfte fich die weiße Weite zu. 

„a, haben Sie dem Herrn nicht ge- 
jagt, Forman, daß ich wahrſcheinlich 
Ihon verfagt bin?“ fragte er feinen 
Diener, 

„Er ſchien ein fo-intimer Freund 
des gnädigen Herrn zu fein,“ antwor- 
tete Forman, „daß ich mir bachte, 
Herr Oberjt würden ihn nicht gern 
berfehlen.“ 

„Intime 
manchmal 
kommen.“ 

Munro hatte ſich ſchon ſo auf den 
vergnügten Abend mit ein paar alten 
Freunden gefreut, und nun kam ihm 
dieſer langweilige Walkingſhaw mit 
ſeinem Klub dazwiſchen! 

„Ich will Ihnen was ſagen, For— 
man,“ wendete er ſich an ſeinen Die— 
ner, „ich warte nicht eine Minute 
länger als bis halb acht. Kommt er 
ſpäter, ſo entſchuldigen Sie mich und 
ſagen ihm, ich werde mich freuen, mor⸗ 
gen mit ihm das Lunch zu nehmen.“ 

Er zog ſeinen Rock an, dann nahm 
er Ueberzieher und weißen Kragen— 
ſchoner, ſetzte ſich den Zylinder auf 
und wartete, den Blick auf die Uhr im 
Salon geheftet. Um ſieben Uhr neun— 
undzwanzig Minuten erhob er ſich 
raſch — dann ſank er mit einem tiefen 
Seufzer wieder in ſeinen Seſſel zu— 
rück: er hatte einen Schritt im Korri⸗ 
bor gehört. 

„Herr Doktor Waltingfhbam," mel: 
bete der Diener. 

Mit höflichem Lächeln aing ber 
Dberft feinem Gaft entgegen. 

„Srüß Dib Gott, mein lieber 
Charlie!” rief der Notar aus. 

„Suten Abend, Heriot,“ ermiberte 
Munto, ein wenig erftaunt über bie 
große Herzlichteit des Notar. 

Er betrachtete den alten Freund bon 
oben bi unten und fein Erftaunen 
wuchs. 

„Was Du für ein Stutzer biſt!“ rief 
er aus. 

Unb in ber That, ber nad) der neue» 
ſten Mode gefleibete Heriot ſah aanz 
anders aus als der ehrbare Notar in 
Edinburg, wie ihn ber Oberft in ber 
Erinnerlung hatte. 

Darauf eriwiberte Heriot ein menig 
befangen: „Ach bin doch hoffentlich 
nicht zu Rugerheft gefleibet, Charlie?“ 

„Aber durchaus mit, lieber 
Serum, beruhigte ihn lächelhb ber 
Nur meine ich, es ift pure 
enbun für Deinen fo über: 


Freunde fönnen einem 
verdammt in bie Quere 





Bert 
| aus foliven Mlub, Heriot.” 
folat.) 


Lofalberid)t. 


Deulfches Thealer. 


Die gejtrige Aufführung von „Der 
Nehbod“ von A. v. Kogebue. 


Don heute bis Sompas „Frühlingsluft“. 





Wie ein getwanbter Bühnenſchrift⸗ 
ſteller vor hundert Jahren fein Publi- 
fum jo zu amüſiren verſtand, daß er 
den zeitgenöffifchen Gefchmad faft un⸗ 
umſchränkt beherrfchte, wurde geftern 
Abend den Bejuchern des veutjchen 
Theater mit der Aufführung von X. 
v. Kotzebues Luſtſpiel „Der Rehbock“ 
gezeigt. Es iſt ein noch ſtark franzö— 
jeindes Intriguen- u. Verwechslungs— 
ſpiel, flach, aber geſchickt aufgebaut und 
wohl geeignet, dem Zuſchauer ein paar 
Abendſtunden auf ergötzliche Weiſe zu 
vertreiben. Die Sorgfalt, welche die 
Direktion Haniſch auf die Inſzenirung 
aller ihrer Aufführungen verwendet, 
machte ſich auch hier wieder ſehr wohl— 
thuend bemerkbar. Eine hübſche Wald— 
deforation im erſten Akt und ein mit 
einfacher Eleganz jtilvol! ausgeftatte- 
tes gräfliches Zimmer, dazu die im 
Gefhmad der Zeit gehaltenen feinen 
Toiletten der Gräfin, die Koſtüme der 
wirklichen und der falſchen Pächter3- 
frau und der männlichen Dariteller 
trugen nicht wenig zu dem jehr vor— 
theilbaften Gefammteindrud der Vor: 
ftellung bei. Gefpielt wurde unter ber 
Leitung von Herrn Koppee, der dem 
Grafen das wünfchensmerthe Maß von 
DraufgängerthHum zu verleihen mußte, 
in der flotten Weife, die man von dem 
Enſemble nun ſchon zu erwarten ge- 
wohnt ift. Frl. Bender gelang als 
Gräfin die Haltung der vornehmen 
Dame recht qut, während Frau Schön- 
feld ala verfleidete Baronin durch die 
Lebhaftigteit ihres Spiel3 gefangen 
nahm. Die Derbheit und Unzufrie— 
denheit der jungen Pächtersfrau brachte 
Frl. Blante recht treffend zum Aus— 
drud, und Herr Danner, ein Daritel- 
ler, der fich immer mehr als vielfeitiger 
trefflicher Künftler mit reichen Aus— 
drucksmitteln offenbart, war ein aus 
gezeichneter Pächter Graufchtmmel. Der 
Baron, Herr Wolter-Drems, hätte ge— 
legentlich ein etwas ſchneidigeres Auf- 
treten entmwideln fönnen; Frl. Tiebe 
ala Kammermädchen hatte eine ziem- 
lich nebenfähliche Rolle, die fie aber 
beitens zur Geltung bradte. 

Die Komödie wurde vom Publikum 
mit Vergnügen aufgenommen; fie wird 
am nächſten Samftag Nachmittag mi?- 
verholt. Heute und an den übrigen 
Abenden der Woche, auh am Sams— 
tag, wird "wieder die heitere Operette 
„Frühlingsluft“ gegeben, deren ſpru— 
delnder Humor, reizende Mufit und 
ſchöne Ausftattung (letztere befonders 
im dritten Akt, mit Rofenhochzeit und 
Ballet) am Samftagq und Sonntag 
er durchſchlagenden Erfolg erzielt 


Die Kaffe, wo aud Abonnements: 
Karten zu vn find, ift täglich ge- 
öffnet von 9:30 Uhr Morgens an, auch 
an Sonn= und Feiertagen. 


>>» 


Shmidt’s Tanzſchule. 





Am tommenden Freitao Abend wird 
Schmidts Tanzſchule, 1327 N. Clart 
Str., mit einem Empfangsabend für 
den Winterfurfus eröffnet. Freunde 
und frühere Schüler find dazu eingela- 
den. Der Tanzunterriht mird an 
jedem Freitag von 8 bis 9 Uhr ertheilt, 
dann werben bis 111% Uhr befonders 
Walzer und „Imo-Step“ getanzt, un- 
ter Betheiligung guter Tänzer und 
Tänzerinnen früherer Schuljahre, ein 
großer Vortheil für die Anfänger. Ein 
anderer Vorzug der Schule ift, daß 
mit fchneller, aber gründlicher Erler: 
nung des Tanzens  linterweifung in 
quter Körperhaltung, und quten gejel- 
ligen Umgangsformen verbunden mwirh. 
Wer am Freitag Abend die Schule 
nicht befuchen fann, erhält auf Verab- 
redung mit den Leitern der Anftalt 
Privatunterricht zu anderer Zeit am 
Tage oder Abends. 

— 9 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


Leichter und raſcher Derdienit an einem 
Padıtfortraft. 


Vor noch nicht einem Jahre ficherten 
Mar Golditine und Peter Y. Schaefer 
fi durch einen entfprechenden Kon— 
tratt, welchen fie mit dem Eigenthümer, 
Herbert U. Beidler, abjchloffen, auf die 
Dauer von 99 Jahren Pachtrechte auf 
das 791, bei 140 Fuß meflende 
Grundftüd an der Sübdoftede von W. 
Madifon und Clinton Straße. Die 
Bachtrate wird durch den Kontrakt auf 
86000 das Jahr für die erften 17 Mo- 
nate, auf $10,000 jährlih für Die 
nädjtfolgenden zehn Yahre, auf $12,- 
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Es ift nicht genügend, reines Bier herpi- 


Rellen, es muß auch rein erhalten bleiben, 
bis es in Jhr Glas gelangt. 


Bier ijt ein zuderhaltiges Produft. 
geringfte Anflug von Unreinheit beeinträchtigt 
Sicht wirft ſelbſt auf reines Bier 
Dunfles Glas, fagt der Gelehrte, 
bietet Schuß gegen Licht. 


Der 


Reinheit vor allem anderen, zeichnet Schlig Bier vor 
gewöhnlichen Bier aus. 


Mir verwenden die koftipieligften Materialien, wir lagern Schlig monatelana, um die 
Derurfachung von Blähungen zu verhindern—es wird in Jhrem Magen nicht gähren. 


Schlig wird Ihnen in braunen Slafchen zugefandt, wodurch feine Reinheit von der 
Brauerei bis zu Ihrem Glaſe bewahrt wird. 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln kann kein Bier gefund fein, und wer würde wife 
fentlich Bier trinfen, von dem er wüßte, daß es nicht fo ſei ? 


Wenn Sie wüßten, was wir über Bier wüßten, würden Sie fagen: „Schlig — 


Neft des Pachttermins feſtgeſetzt. 
Außerdem haben die Pächter ſich ver- 
pflichtet, bis fpäteftens zum 1. Mai 
1922 einen Neubau im Werthe von 
mindeſtens $75,000 auf dem Grund: 
ftüd aufführen zu laffen. Jetzt haben 
Golditine und Schaefer ihren Padt- 
fontraft mit einem Gewinn von $37,: 
500 an die Schoenhofen Inveſtment 
Eo. verkauft. Diefe beabfichtigt, ſchon 
in nächſter Zufunft einen ftattlichen 
fünfftödigen Neubau auf dem Plage 
errichten zu laffen, deſſen Baukoſten 
auf $150,000 veranfchlagt werden. 


Tür $45,000 baar hat Joſeph M. 
Finn, von der Firma Albert Pid & 
Eo., das Pachtrecht auf das Grunpdftüd 
Nr. 171 W. Madifon Str. und das 
auf diefem Grundftüd befindliche vier— 
ftödige Gebäude erworben. Die bis- 
berigen Inhaber waren die Gebrüder 
Meflenger. Das fragliche Grundftüd 
liegt auf der Sübdfeite der Mabifon 
weſtlich von LaSalle Str., und ftöht 
unmittelbar an den großen Neubau, 
welchen die Familie Otis zur Zeit auf- 
führen läßt. Das Grundftüd, 25 bei 
190 Fuß, ift Eigenthum von Wm. A. 
Landers in Rocheiter, N. Y., und Tho— 
mad Hagemann in Benton Harbor, 
Mih. Diefe haben ed am 1. Mai 
1909 für $7000 das Jahr auf 99 
Jahre an Page J. Ihibodeaur verpach⸗ 
tet, von dem einige Wochen fpäter bie 
Gebrüder Meflenger das Pachtrecht er- 
mwarben. &3 heit, daß Unterhandlun— 
gen im Gange find, welche das Pacht⸗ 
recht auf weiteren Grundbeſitz in die— 
ſer Nachbarſchaft betreffen. 


Das 190 bei 208 bei 230 Fuß meſ⸗ 
ſende Grundſtück an der Südoſtecke 
von Clark Str. und Aldine Une. nebſt 
den darauf befindlichen Gebäuden, zum 
Betrage von $30,000 belaftet, ift von 
den Eheleuten Adolph und Anna Ro- 
dafta an Charles Adam verkauft wor⸗ 
den. Der Kaufpreis wird nicht ge— 
nannt, fol fich aber auf etwa $150,- 
000 belaufen haben. 


Für $21,000 hat John Schnell an 
Rheinhardt Hoppe fein 50 bei 132 Fuß 
meſſendes Grundftüd an Wellington 
Une. und Mildred Str., nebſt dreiſtö⸗ 
digem Zinshaus, verfauft. als Theil: 

— bat der Käufer das Grundſtüch 
Dos N. Sacramento Avbe., nebit 
einem bier Wohnungen enthaltenden 
Zinshaus, in Tauſch gegeben. 


Joſephine Schulze hat für-$10,500 
bon Emily Dfterberg das Grunpftüd 
und Zinshaus Nr. 3258 Geminary 


Ave. gefauft und W. B. —5 von⸗ 


Lilian Hapwood für _$8000 





he Beer 
That Made Milwaukee Famous_ 


000 das Jahr für die dann folgenden | Grundftüd nebft Zinshaus Ne. 822 | 
zehn Jahre und auf $15,000 für den | Dutdale Abe. 


Um. J. Cavanaugh erhebt im Kreis- 
gericht Anſpruch auf eine Hälfte bes 
Pachtrechtes auf das Planters’ Hotel- 
Grundftüd an der Ede von Clark und 
Madifon Str. Er fucht um einen Ein— 
haltäbefehl nach, melcher der Wittwe 
Mary €. Breen, VBermwalterin des Nach— 
laffes von Martin Breen, verbieten 
fol, die Miethe von der Planter3’ 
Hotel Co. einzuziehen. 

Der Umfag auf dem Chicagoer 
Grundeigenthumsmarkt ift im Monat 
September heuer lebhafter gemefen, als 
je in einem September vorher. Es 


wurden 2,830 Webertragungen vorge= | 
nommen, bei denen es fich um Werthe 


im Gejammtbetrage von $12,608,626 | 
gehandelt hat. 
— — —— — 


Schwer beſchuldigt. 


Zerſtörung des Teſtaments ſeiner Frau 
wird Prof. C. W. Minard vorgeworfen. 

Die Beſchuldigung, daß Profeſſor 
Charles W. Minard, am Vorabend 
des Todes ſeiner Frau und ſeines 


den, ein Teſtament vernichtet habe, deſ— 
fen Vollftredung ihm $1000 gefojtet 
haben würde, tft in einer geftern im | 
Kreisgericht eingeleiteten Klage enthal- | 
ten. Die Kläger, rau Lufetta ©. | 
Mather und X. Dalas River, Geſchwi- 
fter der verſtorbenen Frau Minard, be= 
haupten ferner, daß Minard das Te— 
ftament, welches er dann wirklich ein- 
gereicht hat, abgeändert habe, und ver» 
langen. daß e3 für ungiltig erflärt 
merbe. In diefem Zeftament, welches 
pom 20. Juni 1901 datirt ift, wird 
Minard zum Alleinerben des, wie die 
Kläger angeben, über $20,000 betra- 
genden Nachlafles eingefegt; er jelbit 
bat den Werth des Nachlaffes auf nur 
$9,400 angegeben. Das von ihm an- 
gebfich nernichtete Teſtament foll vom 
15. Juni 1908 gemefen fein und Mat- 
tie und Charles Rauer, Nichte und Nef- 
fen ber Erblafferin, mit je $500 be- 
dacht Haben. 
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Schli in braunen 
Slajchen.” 


Seh't, daß die Arone oder 
der Kork „Schlitz“ marfirt ift 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Oo, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago. 





Privat- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 80 


gegenüber The —* oda Building. 
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Sunderterausihuk organifirt fi. 


ı Will die anftändigen Elemente in der 


plöglichen Untertauchens auf 24 Stun- | 


| 
| 


N 





republitanifchen Partei fammeln. 


Der republifanifche Hunderter-Aus- 
ſchuß, der bisher feine Sigungen im 
| „Union League Club“ abgehalten hat, 
| organifirte ſich geſtern Abend in einer 
Verſammlung im La Salle Hotel. Ya 
Berne W. Noyes wurde zum Vorſitzen⸗ 
den, Harry Pratt Yudfon und A. W. 
Harris zum eriten, ev zweiten Vize: 
präfidenten, John J. Abbott zum 
Schagmeifter und Herbert ©. Dun« 
combe zum Seftetär ermählt. Bor- 
figender des Vollzugsausfchuffes  ift 
A.R. MeCormid. med der Bereini- 
gung ift, alle anftändigen Elemente der 
republikaniſchen Partei um ein Ban- 
ner zu fharen und die Nomination 
wirklich guter und tüchtiger Männer 
für Stabt-, County: und Gtaatd» 
ämter durchzufeßen. An einem Be- 
ihlußantrag, der zur Annahme fam, 
murde ausgeführt, daß die republika⸗ 
nifche Partei eine Sammlung aller 
Elemente nie nöthiger gehabt bat ala 
jet. Die Partei ſei in ein halbes 
Dutzend Faktionen geſpalten. An⸗ 
ſprachen, in denen die gegenwärtige 
politiſche Lage beflagt und zur Gin⸗ 
tracht gemahnt wurde, wurden von La 
Verne W. Noyes, Grundbuchführer 
Abel Davis, John F. Smulski, Paſtor 
R. A. White und Wallace Heckman ge⸗ 
halten. Kandidaten wurden nicht em⸗ 
pfohlen. 


— 
> 


— Zeitungaftil. — Unfer Straßens 
pflafter iſt ſo ſchlecht, daß ein Loch dem 
andern die An reichen kam⸗ 








Das Mäddhen am Telephon 
Eine Hilfe in 
Zeiten der Gefahr 


Die Wichtigkeit der Telephon-Bes 
amtinnen wird von Jahr zu Jahr ims 
mer mehr anerkannt, Diejelben ſpie⸗ 
len eine bedeutende Rolle im Ges 
Ichäfts-, Beruf: und gejellichaftlia 
en Leben. 

Während jeder in den lebten Jah— 
ren jtattgefundenen Kataſtrophe ver⸗ 
blieben fie auf ihrem Bojten und 
warnten die Abonnenten vor der dro⸗ 
benden Gefahr. 

Diefes zeigte fich wieder ganz bes 
fonder3® am letzten Samitag m 
Pennſylvanien, mojelbit die beiden 
Telephon-Beamtinnen der Städtchen 
Austin und Eojtello alle Abonnenten 
bon dem Dammbrucd bei Bayleg in 
Kenntniß jeßten. ’ 

Sie fönnen den Telephon-Dienft 
zu geringen Koſten erlangen. $3.75 
bezahlt 75 Aufrufe per Monat — 
$45.00 für 900 Aufrufe per Jahr. 


Telephoniren Sie an Main 294 
um Ginzelheiten. 





Commercial Department 
230 Weit 








Waſhington Strafe 











Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefert vom der Assoclated Press’ 


Inland. 


Schon wieder Einer! 
flieger Diron in den Tod gejtürzt. — Das 
67. Opfer von 1911. 
Spotane, Wafh., 3. Oft. Der be- 


Trfegrapfifche Nolign. 
Anlan, 


— Wie aus Huntington, Ind., ges 
meldet, hofft der gejtürzte und leicht 
verlegte Antatiter Rodgerd morgen ben 
Flug nad Chicago wieder aufnehmen 
zu können. 

— Zu Jerſey City, N. J. ſtarb der 
650 PFündige, SOjährige Georg ©. 
Schober; der Sarg wird über drei Fuß 
breit fein und von 12 Männern getra- 
gen werben müflen. 

— Geftrige Baſeball spiele 
National League“ —Pittsburg O0, Nem 
York 3; Philadelphia 6, Boſton 3. 
„American League*— Cleveland 7, De- 
troit 14. 

— Sechs heroorragende Mexikaner 
auf der „Ranch“ Yuan Moreno’3 ver- 
giftet, und alle geſtorben! Schon vor— 
ber jtarb Moreno felber unter Bergif- 
tungdanzeihen. Das Gut liegt bei 
Sanderſon, Tex. 

— Der 26jährige Cheſter Boſtwick, 
der Betheiligung an der ſcheußlichen 
Scheiterhaufen-Lyncherei zu Coates- 
pille, Pa., angeklagt, wurde in Freiheit 
geſetzt, „weil der Staat feine genügen 
den Schuldbemeife hat“. Ein Volks— 
haufe brachte ihm eine Opation. 

— Beim Berfud, feinen Kameraden 
Edw. Trent gu reiten, murde der Tele- 
graphendrabtfpanner Emil Uß in 
Wichita, Kanſ., todtgeblitzt. Trent 
kommt wahrſcheinlich mit dem Leben 
dabon. 

— Gaderplofion in der Weffon’- 
fchen Kohlengrube nördlich von Harris— 
burg, Ill. mäbrend diejelbe au3- 
gebejiert wurde. Paul Wilmoth ge— 
tödtet, 12 Andere verlekt. 

— in einer politifhen Verſamm— 
[ung auf der Illinoiſer Staatsauzitel- 
[ung zu Springfield fündigte Er-Gou- 
verneur Dates an, daß er mieber 
Kandidat für die republifanifche Gou- 


netes Mittel. 


Sollte von jedem Kranten probirt 
werden. 


Unübertrefflih in feiner Wirkung. 


Halb frank, die ganze Zeit müde, 
feine Energie oder Ehrgeiz, Eure Ner- 
ven und Euer Magen außer Ordnung, 
wie könnt Ihr erwarten, glüdlic in 
diefem Leben zu fein, wenn hr in 
folch’ einem elenden Zuftand feid? 

Ihr fünnt und merdet es nicht, bis 
Ihr Befferung von dem geſchwächten 
Zuftand erhaltet, welcher an Eurer Le— 
benäfraft zehrt und Euch Eurer Le— 
bensfraft beraubt. 

Aerzte wiſſen, daß die Hälfte der 
Einwohner in den großen Städten 
diefes Landes heutzutage mit Nerven 
ſchwäche behaftet find, herborgerufen 
durch das Jagen und Treiben des mo- 
dernen Lebens. 

Eine Präparation wurde bon euro— 
päifchen Aerzten angewandt, melche 
diefen nervöſen Zuftand mit beachten®- 
merthem Erfolg befämpft. Eine gleiche 
Heritellung, „Iona Vita“, murbe in 
diefem Lande vor einigenMonaten ein- 
geführt und macht einen munderbaren 
Rekord hier. „Tona Vita“ bringt Ge- 
fundheit und Glück taufenden gleich: 
giltigen geſchwächten Männern und 
Frauen wieder. Ihr fchuldet es Eu— 
rer Familie und Euch felbit, Euch von 
diefem munbderbaren Tonic fräftigen 
zu laffen. Es gibt feine andere Me- 
dizin, feinesgleichen auf Erden. Eine 
Probe wird jedermann davon über- 
zeugen, und wenn „Tona Vita nicht 
mehr für Euch thut, wie alle anderen 
Mebdizinen, die Ahr je genommen habt, 
und wenn e8 Euch nicht glüdlicher, ge— 
ſünder und beffer in jever Weiſe macht, 
jo wird das, was Ihr bezahlt Habt, 
Euch zurüderftattet von dem Public 
Drug Store, 26 ©. State Str. 


Ein nenes ausggeih-! 


Lokalbericht. 
Berheerender Brand. 
Machte viele Arbeiter brotlos und verur- 
ſachte 50,000 Schaden. 

Drei der Gebäude der Home Stove 
Works an W. 18. Place und ©. Rod: 
well Str, find heute früh durch euer 
bi8 auf die Mauern zerftört morben. 
Die Entjtehungsurfache des Brandes, 
der insgefammt etwa $50,000 Schaden 
anrichtete, hat bisher nicht ermittelt 
werden fünnen. Das Teuer brach in 
der Gießerei aus und griff unheimlich 
ſchnell um fih. Die Feuerwehr wäre 
wohl ohne den heftigentegen, der gleich 
nad ihrem Eintreffen einjeßte, des ent» 
feſſelten Elements überhaupt nicht Herr 
geworden. Das wird von ihren Leu— 
ten auch unummunden zuaegeben. Bon 
Jupiter Pluvius kräflig unterftügt, 
brauchten fie immerhin zmei volle 
Stunden zur Befämpfung des Bran- 
des. Diefer hatte unter Anderen etwa 
200 in ber Anlage beichäftigte Arbeiter 
herbeigelodt, die hänberingend bie 
Feuerwehrleute beſchworen, doch ja zu 
reiten, mas zu retten fei, da fie, bie Ar- 
beiter, falls die Anlage in Flammen 
aufginae, ja brotlo3 würden und Hun⸗ 
gerpfoten ſaugen müßten. 

Als das Dach der Gießerei einftürz- 
te, entgingen Feuerwehrhauptmann 
John Donegan, Leutnant A. E. Ni— 
cholas, ferner die Schlauchführer A. —J 
Sullivan, Wm. Keough, JoſephO'Do— 
nahue und Wm. McCarthy nur mit 
fnapper Noth dem Schidfale, von fal⸗ 
lenden Trümmern erfchlagen au mer: 
den. Berlegt wurde Niemand. Das 
Bürogebäude und die Anſtreicherwerk— 
ftätte fonnten gerettet werben. 

Der Feuerwehr fam das unheimlich 
Ichnelle Umfichgreifen der Flammen 
berbächtig vor. Es ift alfo leicht mög⸗ 
lich, daß der Brandinſpektor eine Un- 
terſuchung einleiten wird. 
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Erntete Undank. 
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Herr Fred Brum hält der Polizei 
eine Standpaule. 


Bon Einbrechern heimgefudht. 


Das mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Diebsgelihter entkommen. — Seige 
That-— Dr. Webfter jagt, er berene 
nicht, feine frau ermordet zu haben. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
die Anlage der Ducator Cigar Comes 
pany, Nr. 227 N. Michigan Avbe., um 
13,000 Glimmftengel im Gejammt- 
mwerthe von $1,200. Sie find unbehel- 
ligt mit ihrer Beute enttommen. 

Fred Brun, ein Mitglied der Fir— 
ma, meldete perfünlih den Einbruch 
der Polizei und äußerte fich bei dieſer 
Gelegenheit in nichts weniger ala 
Ihmeichelhafter Weife über ihre zum 
Schutze der Bürger getroffenen Maß— 
nahmen. „Es ift doch eine Schande“, 
fagte er, „daß Spikbuben,die mit Pferd 
und Wagen ausgerüjtet jind, mie be— 
zahlte Fuhrleute bei nachtjchlafender 
Zeit die Beute verladen und unentdedt 
entfommen können. Die Polizei follte 
endlich aus dem Schlafe erwachen. In 
der Nachbarschaft unferer Anlage find 
in der legten Zeit eine ganze Anzahl 
Einbrüche verübt, die Thäter aber 
meines Wiffens in feinem Falle ermit- 
telt oder gar verhaftet worden.” 

Aus dem Hinterhalt. 

Als heute früh um ein Uhr Polizift 
Mm. PB. Crotty von der Wade an 
Desplaines Straße auf feinem Rund» 
gange die zwiſchen Canal und Clinton 
Straße in die W. Madifon Straße 
mündende Gaffe erreichte, warf ihm 
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Jemand, der in der dunklen Gaſſe auf 
der Lauer lag, einen Backſtein mit ſol— 
cher Wucht an den Kopf, daß der 
Scherge betäubt zuſammenbrach. Erſt 
nach Verlauf einer halben Stunde er— 
machte der Beamte aus der Ohnmacht 
und fchleppte fich nach der Wache, mo 
er verbunden wurde. Nachdem das ge— 
fchehen war, ſchaffte man ihn in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
1348 W. Ban Buren Straße. Der 
Beamte fol ſich durch fein fcharfes 
Vorgehen gegen lichtſcheues Gefindel 
bei dieſem verhaßt gemacht haben. Er 
wird vorausfichtlich genefen. 
Der Tragödie 2. Theil. 

Die Koronersjurg, die geitern in 
dem Städtchen Polo den Inqueſt ab» 
hielt über den Tod der Frau Beſſie 
Kent Webſter, hat Dr. Henry Elgin 
Webſter, mit dem die Verſtorbene in 
Doppelehe gelebt hatte, wegen Mordes 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Um dieſelbe Zeit ſaß Dr. Webſter 
in dem nur wenige Meilen entfernt ge— 
lenen Oregon in ſeiner Zelle und wie— 
derholte ſeinen Eltern, Geſchwiſtern 
und ſeiner Tante gegenüber ſein 
Schuldbekenntniß. Seine Verwandten 
hatten ſich zu ihm begeben in der Hoff⸗ 
nung, daß er die gegen ihn erhobenen 
Anklagen als unwahr bezeichnen 
würde. Dieſe Hoffnung machte er zu 
Schanden. Sie waren vollſtändig ge— 
knickt, als ſie den Heimweg antraten. 
Der geſtändige Mörder erklärte, er em⸗ 
pfinde feine Reue, denn das Frauen 
zimmer habe ihm das Leben zur Hölle 
gemadht. 

Geftern Abend traf Dr. Wm. €. 
Thomas, der Schwager der Ermorde- 
ten, mit deren Leiche hier ein. Er er- 
flärte, VBemweife dafür zu haben, daß 
Dr. Webſter nicht, wie er in feinem Ge- 
ftändniß behaupte, den Mord in blin- 
der Leidenſchaft, jondern mit Vorbe— 
dacht verübt und nach mohlermogenem 
Plane das Opfer nad) Diron gelodt 
babe, um es dort umzubringen. 

Dr. Thomas verficherte ferner, daß 
er gleich nach dem Begräbniß unab- 
hängig bon einem etwanigen, von Amt3- 
wegen einzuleitenden Disziplinarver- 
fahren Anklage gegen den Polizei— 
hauptmann Baer wegen angeblich aro- 
ber Pflichtvernachläſſigung erheben 
werde. Denn e3 ſei wahrlich nicht die 
Schuld dieſes Polizeibeamten, daß der 
Mörder nicht geflüchtet und entkom— 
men fei. 

Erfolgreiches Gaftfpiel. 

Die Polizei der Nachbarftabt Ke— 
noſha fahndet auf „Prof“ J. ©. 
Marrs, einen Chicagoer „Wahrfager” 
und „Spiritualiften“, der dort ein 
zehntägiged® Gaſtſpiel gegeben und 
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reihe Ernte eingeheimjt hat. Der | läßt Ihnen der Minifter fagen, in dem 
„Wundermann“, der vorgejtern Abend , luftigen Szenen fönnten Sie jo weiß 
bor der Kenoſha'er Spiritualiften-Ge- geben, mie fie wollen.“ Die Kirchen« 
meinde einen Vortrag Halten jollte, | jzene ftreichen, das hiehe das ganze 
hatte angekündigt, daß er ihm nur Stück zerftören. Carvalho gerieth'beb! 
einen Augenblid anvertraute Gelder dieſem Gedanken in die größte Aufs 
dant der ihm innewohnenden Kräfte in | regung. Da fiel ihm zu feinem Glück 
wenigen Tagen berdoppeln fünne. Und ein, daß ein Schulfreund Gounods, 
in Schaaren kamen Leute von ber ein hoher Geiftlicher, Mfgr. de Sequr, 
Sorte, die nicht alle wird, mit ihrem | der aus Freundichaft zu Gounod 
Mammon herbeigeftrömt, um von dem | allen Proben zum „Fauft“ beinohnte 
großmüthigen Anerbieten Vortheil zu | im einer Partettloge ſaß. Soford 


ziehen. Der moderne Zauberer jtedte | wandte er fich an Herrn Plants mie 
anſcheinend die ihm übergebenen eim= den Worten: „Wir haben in ber näch⸗ 
zelne Beträge in grellfarbige Veutel, ſten Nähe den Abgeſandten des apofto- 
tnüpfte dieſe ſorgfältig auf eigen liſchen Stuhles, wir wollen nad) feinen 
thümliche Weiſe zu, händigte fie den Loge gehen und ihn fragen, wie eu 
Gläubigen aus und erfuchte die Zeute, über den Fall dentt. Sobald Mar. 
die Beutel in acht Tagen zu Öffnen. de Ségur vernahm, morum e3 ſich 
Sie würben dann, verficherte er, fin- handele, rief er aus: „Uber, Herr Gars 
den, daß das Geld fich verboppelt habe. valho, ich wünfchte, in allen Theatern 
Geftern war bie achttägige Friſt abge- würden nur foldhe Szenen wie dieje 
laufen. Die Schlauberger öffreten die gefpielt! Die Kirchenfzene unter« 
—7* und fanden nichts, als Papier- drücken? Mer ift denn auf dieſen Ges 
een. \ danten gelommen?“ Der Miniſten 
Auf diefe Weife hat Wi 9. Hildes * per fchönen Künfte far aſo 
brand, ein Geſchäftsmann in Kenoſha, gen; und der Fauft wurde mit der Zus 
angeblich $200, und eine Frau in Ra⸗ ftimmung der Kirche, bie in diefem 
F 2 eg en eh tie Falle weniger ängftlih war als der 
er beiden Opfer follen um äh..lide , < m 
Ber = ; gefhröpft worden fein. — eo 
{uf eine Gehilfin des Wunderman= 
nes, die unter dem Namen Sadie“ Fin nenes großes Segelſchiff. 
reifte, wird gleichfalls gefahndet. Die Segelſchiffahrt ift im Großs 
Eine Schredensfahrt. verkehr des MWelthandel3 durch bie 
Auf der Fahrt vom Campus der ı Dampfichiffahrt derart in den Hinter« 
Northweſtern Univerfität in Evanfton grumd gedrängt worden, daß dieGegels _ 
nach der Stallung begriffen, ging dem ſchiffe in der Statiſtik mancher über« 
17jährigen Louis Hids, Nr. 502 Cook Jeeifher Häfen ganz verſchwinden. 
Straße, das Pferd durch. Als der Man kann fich wohl denten, daß es 
Saul, nachdem er etwa eine halbe noch heute manchen Seebären gibt, den 
Meile in rajendem Laufe zurüdgelegt diefen Gang der Entwicklung be= 
hatte, jählingg aus der Drrington . dauert. Die Fahrt auf einem Segel4 
Ave. in die Simpfon Straße einbog, ſchiff tft in gewiſſer Hinficht ein Ideal. 
brach die Deichjel, und im felben Au- Die Abhängigkeit von den Winden 
genblid fippte auch der Wagen um. bringt zwar viele offenfichtliche Nach“ 
Hids und feine Begleiterinnen, Lil- theile mit fich, aber aud) Annehmlich- 
Itan und Helen Altenberg, die 14 und . feiten, die wenigftens für einen Paſſa— 
acht Jahre alten Töchter feines Urbeit- | gier unbezahlbar find. Da fpürt man 
gebers, purzelten hinaus. Lillian war | fein Zittern der Mafchine, fondern im 
gegen eine Zelegraphenftange geflogen vollendeter Ruhe gleitet das Schiff 
und hatte einen Schädelbruch erlitten.  durch’3 Waffe. Bei böfem Metten 
Helen war gegen den Ständer eines mird die Sache freilich unangeneffiner, 
Briefkaſtens gefauft und Hatte eine weil die Gtetigfeit des Forttommens 
häßliche Stirnwunde fich zugezogen. unmittelbar dadurch betroffen wird 
His ift mit Quetfchungen davonge- | und auch, weil die Segelfchiffe meiſt 
fommen. Der Zuftand der beiden erheblich fleiner find als Dampf» 
Mädchen wird für bebenflich gehalten. ſchiffe. Im Uebrigen ift das Leben 
Keichtfinnige Schlingel. auf einem Gegelboot abwechslungs- 
Vier Knaben im Alter von acht big | teicher, wenn man ſich für die Bedie— 
zehn Jahren liehen geftern in Abweſen- Tung ber Segel und die ganze Kunfl 
beit der Befiter zwei unbeauffichtiat | der Schiffahrt auf jolchen Fahrzeugen 
gelaffene Fuhrwerke und gondelten in | intereffirt. Die Verfuche, einer bölli= 
der Stadt herum, bis die Polizei fie gen Unterbrüdung der Segelfchiffahrt 
beim Widel nahm. In der Wache an | im überfeeifchen Verkehr entgegenzus 
der 50. Straße gaben fie ihre Adreffen | arbeiten und ihr fogar eine neue Ents 
an als Horace Cole, 2821 Calumet Midlung zu erfchließen, find leider vorm 
Ave., Hermann Fifcher, Nr. 2828 Ca- | harten Mißerfolgen begleitet geweſen. 
lumet Ave, Michael und Thomas Namentlich die Bemühungen beutfchen 
Harvey, Nr. 2821 Calumet Ave. | Rhebereien in Hamburg und Bremen 
Des Diebftahls bezichtigt. | — * — * — — * ers 
NR. W. %. Dreiste, Nr. 4316 N. | 1 au Serben gehabt, Da mehrere 
Aſhland Ade. wurde geftern unter der | gell&iffe, bie zu ben größten der Welt 
. m _ ' gehörten, untergegangen find, Das 
Anklage verhaftet, feine früheren AUr= | r * 
beitgeber Childs, Young EWoods, durch muß ber Muth, fich für bie fürs 
= 2 Cr ina, , derung ber Gegelfchiffahrt einzufegen, 
Ne. 18 S. La Salle Straße, um ins⸗ 19. Je } 
gefammt $2,200 beftohlen zu haben. begreiflicherweiſe leiden. Jet tommt 
Er ftand zwei Jahre lang, bis vor acht | die Nachricht, daß in Frantreich em 
Thätigteit, indem hr -| Wochen, ala Kaffirer und Buchhalter neues Segelboot in ganz großen Aus« 
in Dienften der Firma. Sechs Wochen | Maßen erbaut worden ift und dicht 
nach Antritt der Stellung foll er den , Por dem Stapellauf ſteht. Es befigt 
erften Griff in die Kaffe gethan ha- eine MWafferverbrängung von 10,180 


‚HAM’S 
B EEG HAM ben. | Tonnen und eine Ladefähigkeit vom 
— 6500 Tonnen. Die Länge beträgt 
pi LLS Goun ods „Fauſt“ und Die Zenfur 


131, die Breite 174 Meter, die Zahl 

ui — der Maſten iſt 5. Das Fahrzeug in 

„m: . Eine der legten Proben zur Erft- | noch mit 2 Petroleum: Motoren von 

en en; —S———— an aufführung des „Fauft” mar mitten | 1800 Pferbeftärfen und 2 Hilfsſchrau⸗ 

Gine Vofis —F wei —8* liebel- im Gange, da Tah — io lefen mir in | ben außgeftattet. „Dazu fommen 15 

Eameiy teit und Schwindel, fehen bie Ein» | yem foeben «idjienenen zmeibänbigen | Dampf-Moioren fir Delzung unb Bes 

) 1 9.08 4 geiveide in Bewegung, führen dem * über un * * Herren —— —— anöbriermafchinen, 

vertheilten fie unter ben ungerooßnten — —— Blute neues Leben zu, Hlären den Kopf Pro man * 2 = v —* 2“ - i weh oleum-Motor für eleta 
Gäften. Der Minifter ließ die fonber- | MET 5; ! und verbeffern die Verbauung. —— er Direltor der Oper, | trifches Licht, 2 

—* —— —— nicht vor. | jan 5:0 x Diefe alten Familien⸗Pillen find Be —* apa —— 

he * = (eben land shape ana heute fig, "uu}’s0.0, von Wal aut 250.000, —3 * a he oe on trage Foulds, des Minifters ber jchd- 

: ar Br A er - | U en ' 2 ie Page 

Minifter einen zweiten Lehrer für Ha- | m sts cn, ıryeis Arien, 179800 Bufkels = nen Künfte, erklärte, die Kirchenſzene 

rafzti und traf Verfügung, daß die dem Grundton müſſe geftrichen werben: „Wir ftehen 

Kinder übergangsweife in einem ’ uns nicht gut mit. ber römijchen 

der Geſundheit. 
leberali veriaun. Im Ginmtein ide und 25 


fannte Aviatiker CrommellDiron, mel- 
cher am Samſtag über das Felsgebirge 
aeflogen mar, ftürzte geftern Nachmit- 
tag auf den Anlagen der Ziwijchen- 
jtaatlihen Ausſtellung dahier aus 
einer Höhe von 100 Fuß in einen fel- 
figen Bahndurchſtich. Sein Schädel 
und fein rechtes Bein murden gebro- 
chen, und jein Schlüffelbein zerjchmet- 
tert, und um 3:50 Uhr verfchied er, — 
ſchon das 67. Todesopfer der Aviatik 
in diefem Jahre! 

Seine Flugmafchine murde bon 
einer der gefürchteten ungünftigen 
Mindftrömungen ſeitlich umgekippt. 
Dixon verſuchte noch, ſie wieder in die 
Höhe zu richten, aber vergeblich. Beim 
Stürzen rief er noch, mit grimmem 
Galgenhumor, dem entſetzten Publi— 
kum zu: „Da geh' ich, da geh' ich!“ 
Bewußtlos wurde er aufgehoben, und 
bald nach die Verbringung in das Ho— 
ſpital ſtarb er. 


verneursnomination fei. Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 

— Die Zigarrenmacher in Tampa, | mittel, ift eine andere große Medizin. 
Fla., nahmen die Arbeit wieder auf, F Es ift ein großartiges Familienab- 
nachdem ber Binnenfteuerfommiffär er- führungsmittel, die mediziniſchen Ei- 
flärt hatte, daß das NRauchmaterial, | genichaften des Rhabarbers enthaltend, 
melches die Angeitellten in der Fabrik | der Natur Abführungsmittel. E3 ver» 
frei erhalten, „bi3 auf Weiteres“ nicht letzt jelbft die zarteſte Verfaſſung. nicht, 
berfteuert zu werben braucht. und follte von Kindern über alles be- 

— Bor dem Bundesjenatätomite, nutzt werden. Es iſt angenehm im 
welches die Erwählung Stephen: | Geldmad. * . 
fon’3 von Wisfonfin zum Senator | _ Der Public Drug Store, 26 Süd 
zu unterfuchen hat, verficherte Ste- | State Str., hat bie Chicagoer Agentur 
phenſon in Milwaukee, daß er ſogut für „Tona Vita“ und „Lee's Rhubarb 
wie keine perſönliche Kenntniß davon Laxative“. anz 
habe, mie in feiner Wahlkampagne — Bo —— 
Geld verausgabt wurde. Er war — Der Präſident des Oberge— 
zwei Stunden auf dem Zeugenſtand, Lrichts in Abo, Finland, M. v. Hollen, 
was er bei feinem 83. Jahre fegr | wurde von einem unbefannten Mörder 
fühlte. Littlefield von Maine, der An- erſchoſſen, welder dann Selbſtmord be- 
malt Stephenjon’s, machte einen ver- | ging. 
geblichen Verſuch, die Unterfuchung zu | — Die Berliner Börfe mar geftern 
raſchen Abſchluß zu bringen. wieder feiter, und die Kurſe Maren 

>> wieder höher, — mas zeiat, daß man 
die italieniſch-türkiſche Situation hoft- 
nungsvoll anſah. 

— Enver Bey, der Hauptheld der 
jungfürtifchen Revolution, der zulegt 
in Berlin Militärattach& war, erzählte 
vor feiner Abreife von da, er erwarte, 
über Egypten nad) Tripolis gejanbt 
zu werben, um im Innern des Landes 
den Widerftand zu organifiren. 

— Der Hamburg-Amerifadampfer 
ee ta aan A ridan ausgeliefert und vor ein Kriegs— 
plat losriß und auflief, wurde wieder gericht geftellt werben. 
flott. Anſcheinend unbefchädigt, wird > 
aber unterfuht. Die (nah Süd— Bon feinen Qualen erlöft. 
amerifa beitimmten) Paffagiere find — 
an Bord geblieben. 

— Die deutſchen Konſulate auf tür— 
kiſchem Gebiete erzielen jetzt bedeutende 
Einnahmen aus der Beſchützung von 
Italienern. Auf Grund einer neuen 
Verordnung erheben ſie nämlich von 
jedem dieſer Italiener (im Ganzen 
etwa 50,000 in türkiſchen Landen) 
eine Regiſtrirungsgebühr von 23 Dol— 
lars; nur abfolut Mittellofe find da— 
bon ausgenommen. 


Kinder im Parlament. 


Sloan Dobins machte hier fehr trübe 
Erfahrungen. 


Der 5Ojährige Sloan Dobins, 
aus Minot, N. D., murde geftern 
Abend an ©. State Straße von einem 
Mann und einer Frau angebettelt. 
| Das Paar flagte ihm in bemeglichen 

Worten feine Noth. Er erbarmte fich 
der Schnorrer und miethete ihnen in 
jeinem Abfteigequartier an Michigan 
Ave. das an das von ihm benutzte gren- 
zende Zimmer. Als er heute ermachte, 
ftand die Verbindungsthür offen. Das 
faubere Baar war über alle Berge. Mit 
den Elenden waren aber auch feine 
Uhr und $100 verſchwunden. Seinen 
Cent hatten die Spigbuben ihm gelaf- 
fen. Das Geld für ſein Frübftüd 
mußte er ſich leihen. Die Polizei 
fahndet auf die Undankbaren. 


Unfelige Leidenihaft. 


Um 20. Februar 1911 trat der 18- 
jährige Harry Lewis in Brooklyn, 
N. Y., in die Armee ein. Er wurde 
dem 7. Infanterie-Regiment in San 
Antonio, Texas, überwiefen. Da er 
ein Kofaineffer mar, beim Militär 
aber da3 Dpiat nicht befommen konnte, 
wurde er am 20. Yuni fahnenflüchtig. 
Geſtern iſt er hier vom Detektive Mi- 
chael Weißbaum verhaftet worden. Er 
mird der Militärbehörde in Fort She: 














Er TE 


Ausland, 





Ausland, 


— Halbamtlicher Erklärung zufolge 
beabfichtigt “Deutfchland keinesfalls, 
ein Kriegsſchiff nad) dem Mittelmeer 
au fenden. 

— Theurungsframall in Warfchau, 
Ruſſiſchvolen. Israeliten im Vor— 
ſtadtgebiet thätlich angegriffen. Polizei 
ſtellt die Ordnung wieder her. 


Gegen die Nahrungsnoth. 
Regierung wendet fih an Gemeinde 
verwaltung. — Berliner und Wiener 
Stimmen über die Kriegslage. 
(Speatallabeldepeiche der „N.Y. Staatözeitung“.) 


Berlin, 3. Oft. Angefichts der, 
fi immer bedrohlicher gejtaltenden — mi 2 ; 3 
Iheuerung der Lebensmittel und ber —— * ee Bu 
auf nachgerade unerſchwingliche Höhe dauern, bis durch amtliche Zählung 
fteigenden Fleiſchpreiſe mendet ſich | entjchteden ift, wer als Vizepräfident 
jegt die Regierung inihrem Beitreben, gewählt ift R 
eine Bejjerung der Lage herbeizufüh- | ' a 
ren, an die Gemeindeverwaltungen. — Es beißt abermals, daß Italien 

Ein Minifterial-Erlaß, der an alte | ſogleich nach der Beſetzung von Tri: 
Gemeindeverwaltungen gerichtet ift, | polis die Vermittlungs = Vorfchläge 
enthält die Aufforderung, ‘in den Deutſchlands annehmen werde. Die 
bezw. Wirkungskreiſen Der verſchiede⸗ Mobilmachung der türkiſchen Streit 
nen Verwaltungen Mafnahmen zur | träfte wird mit fieberhaftem Eifer 
eusreichenden Fleiſchverſorgung des | fortgefeht. 

Publitums und zur Verbilligung der — Das Blatt „Econo” in Santjaao 
Lebensmittelpreije zu treffen. de Compoftella, Spanten, meldet, 

Zu bem legten Appell der Türken | 4000 portugiejifhe monarchiſtiſche 
an die Mächte, in den Konflikt mit | Verſchwörer mit mehreren Kanonen 
Stalien einzugreifen, um Blutvergie- | und Schnellfeuergefchüten und mit 
Ben zu verhüten, äußern fich der „Lo= | 150 Maulefeln ſeien am Sonntag in 
—— — 3** Blätter da= | Portugal eingedrungen. 
bin, daß diefer Hilferuf nicht ungehört — Der  öfterreichiich - ungariſche 
verhallen bürfe. „In den europäifchen | Minifter des —— —— 
Kabinetten“ heit es weiter, „dehnt | theilte dem italienifchen Botfchafter in 
ſich ber Gebante eines Eingreifens in | Wien mit, dah, wenn Italien feine 
bie Situationen aus, und es ift anzu= | Thätigkeit unfern der albanifchen Küite 
nehmen, daß geeignete Schritte balz | fortiehe, Defterreihb-Unaarn 
digſt unternommen werden, obgleich | ſich gezwungen fehen werde, Kriegs— 
fie gegenwärtig ſchwerlich erfolgreich | ſchiffe dorthin zu fenden! 
fein dürften. 

„Innerhalb der europäifchen Diplo- 
matie findet bereit3 lebhafter Gedan— 
tenaustaufh zur Herbeiführung des 
Friedens jtatt.“ 

Wien, 3. Oft. Das biefige „Frem— 
den-Blatt”, das Mundftüd des Aus— 
mwärtigen Amtes, bezeichnet in einem 
halbamtlichen Artikel die Aufrechter- 
haltung bes „Status quo“ als die ge- 
genwärtig erwünfchte Aufgabe ver Di» 
plomatie. 

Das Blatt hebt beſonders hervor, 
daß die Schnelligteit, mit der fich die 
Greigniffe überftürzt haben, die Be- 
mübungen Defterreih®, den Streit 
zwiſchen Italien und der Türkei aus: 
zugleichen, verhindert hätten. Italien 
habe ficherlich die eventuellen Rüdmir- 
fungen des Konfliktes auf die Ver— 
hältniffe am Baltan in’3 Auge gefaßt, 
denen begreiflicherweife die regſte Auf- 
merfjamteit Oeſterreichs zugewandt 
ſei. Italien's Verſicherungen, am 
„Status quo“ feſtzuhalten, ſeien höchſt 
werthvoll; ſie böten der Türkei in 
ihrer bedrängten Lage die Beruhigung, 
daß fie den Streitfall ruhiger austra— 
gen fönne, wohl mwiffend, daß fie im 
Drient auf die Unterftügung ber 
Mächte zählen dürfe. 

Die Meldung von dem Treffen por 
Prevefa hat hier im Mintfterium des 
Aeußern peinlichftes Auffehen erregt, 
Man zieht an zuftändiger Stelle bie 
Entjendung von Kriegsſchiffen nad 


ber albaniſchen Küfte in ernftliche Er- 
mägung. 








Um 1. September wurde der vier— 
jährige Walter Krueger vor der elter= 
fihen Wohnung Nr. 1040 W. 32, 
Place von einem Hunde, der einem 
Hausgenofjen gehörte, angefallen und 
gebiffen. Obgleich das Opfer in ärzt- 
liche Behandlung gegeben wurde, trat 
Tollwuth ein, und diefer ijt der Sinabe 
geitern Abend erlegen. 


— — — 


Durch eigene Schuld. 





Der 46jährige Tanzmeiſter Frank 
Bement trat heute an Erie und N. 
State Straße in den Pfad eines Kraft- 
wagens und murde über den Haufen 
gefahren. Der DBerunglüdte, - der 
Quetſchungen und Braufchen erlitt, be> 
findet fich in feiner Wohnung, 2746 
Orchard Straße, in ärztlicher Behand- 


Das ungarifche Abgeordnetenhaus 
hatte unlängft das Ausſehen eines 
Kindergartend. Cine Abordnung bon 
250 Kindern aus der bei Peit gelegenen 
Gemeinde Harafzti wir er 
bracht, um bei dem Kultus- und Un- : 5 
terrichtäminifter Grafen Zichy die Er- lung. > * nd ſelbſt den Unfall 
richtung einer — Schule zu verlangen. verfehuldet zu haben. 

Die Gemeinde hat in den jüngften Jah— 

ren einen Starten we * Das mörderiſche Gas. 

men, und die vorhandene ule reichte r rg x 

nicht mehr aus, um dem mißbegierigen In feinem Dachzimmer im Haufe 
jungen Volt Unterkunft zu geben. Bei | Nr. 2312 Milmautee Ave. ift der Koh⸗ 
den Behörden aber geht alles feinen | lenhändler John Ofenloch an Leudit- 
farigfamen Gang — in Ungarn ift er gas eritidt, das irgend einer ſchadhaf⸗ 
fogar über Gebühr langſam — und fo ten Röhre im Flur oder Keller ent- 
begann das Schuljahr, ohne daß für ftrömt fein muß. Das Zimmer hat 
eine zmeite Schule vorgeforgt worden meber Gasarme noch Gaskronen. Der 
wäre. Da alles Bitten und Betreiben | Verftorbene, ber fein Geſchäft im Haufe 
auf dem gemöhnlichen Weg nichts fruch- Nr. 2428 Milmautee Ave. betrieb, war 
tete, entichloß ſich der oppofitionelle | 66 Jahre alt. 

Vertreter des Bezirks, in welchem Ha— 2 

rafzti liegt, zu einem radikalen Schritt, ERBEN 
Er ließ alle Kinder in fchulpflichtigem Nachftehend die heutigen Preis— 
Alter, etwa 250 an der Zahl, zufam= | fchwantungen an der Produktenbörſe 
menfommen, faufte ihnen Karten nach | bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
Peft und führte fie geradezu in da3 | preije von geftern für Getreide und 
Parlament, damit fie dort ihre Noth | Propifionen auf künftige Lieferung: 
jelbit klagten. Die Kleinen tummelten Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. Oft. 
fich in den Wandelgängen bald ganz | zu any ‚00% IK IB 
luſtig herum, ließen ſich auf die diden | Wei 1% 1.Di% 1.006 1.0 
—* der par a a ri Kae 

und zogen wohl auch ihre mitgebrach- | Du Een Aue Es 
ten Butterfemmeln heraus, um fie zu eg Ya en ——— 
verzehren. Die Abgeordneten thaten zu Au, 
ein Uebriges, um die Parlamentsfahrt | erst. Shweinetteii— 

ben Kleinen zu einem denkwürdigen jan 14 IMs 14053 10m lad 
Erlebnif zu geftalten, fie fauften alle a 
Bonbonvorräthe des Büfett? an und | Ct 93.85 














ger von ſchwerem Leiden 
gerellel. 


Ich habe Ihre Zubereitung Swamp Root 
mit großem Erfolg gebraucht und habe ge: 
gen Nieren- und Blajenleiden nicht feines 
gleichen gefunden. Ich babe es vielen Leu— 
ten empfohlen und wurde nie dDurd) die er- 
zielten Reſultate getäufcht. Ich halte es für 
meine Pflicht, Ihnen dieſes mitzutheilen, 
damit e8 Andere veranlafien mag, mit die— 
jem großen Mittel einen Verſuch zu machen. 

Dr. Kilmer's Swamp Root rettete mich 
von Bright's Difeafe und Waſſerſucht in 
1884, nachdem die Doktoren fagten, ich 
fönnte nicht am Leben bleiben. 

Ihr ganz ergebener 
UN Brown, 
NRochefter, N. V. 








Wenn die Leber 
außer Ordnung ill 


das ganze Syſtem verftimmt, Magen 
geftört, Eingeweide träge, Kopf ſchwer, 
Haut fahl und die Augen ftumpf. hr 
fönnt nicht wieder beffer werden, bi 
die Urfache des Leidens bejeitigt if. 
Korrigirt den Fluß der Galle und 
regt die Leber mäßig an zu gejunder 


99 Pembrote Str., 
Staat New Norf, } 
Monroe County. | SS 
Perfönlih vor mir erfchienen, diefen 21. 
Tag des Monats Auguft 1911, A. J. Brown, 
welcher die obige Ausſage unterzeichnet und 
beſchworen hat, daß diefelbe dem Anhalt und 
der Thatjache entſpricht. 
Neljon® Spencer, 
Deffentliher Notar. 


By 
1.41% 
1.00% 
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Brief an 
Dr. Kilmer & Go, 
Binshamton, N. 9. 








Ueberzengt Euch was Swamp ⸗Moot für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. 9., wegen einer Probeflaſche. Die 
mwird irgend Jemand überzeugen. Ihr er- 
haltet auch ein Büchlein mit werthvollen 
Angaben über Nieren und Blafe. Wenn 
° Nor — —— nicht —— ver 
— Zehn Verhaftungen wegen Plün⸗ taglt „Aben po] 2 zu erwähnen. Re— 
derung in dem aeritörten Städt chen | guläre 50c und $1-Rlaichen zum Verkauf 
Luſti. 


BAUR: 





New Dort: PBiltoria Lutfe (früher „ ! 
land“) —8 Hamburg; Minnetonta bon Conpon, 

Montreal: Scotian don Glasgow; Tunifia 
bon Liberpool. 


—— Cardathia, von New Vort na 
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woche fte 9 

4,440,000 Buibels, ’ WB 
dieielbe Woche des Wortahres:. 
Zuibels und Mais 544,000- 


in allen Upnthefev Mriefe in Deutich be⸗ 
antworte’ 








Mais und 563,000 Buſhels Hafer. 
Miethshaus unterrichtet werden. Nun Kurie. Die Szene fünnte zu diplo= 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 

von Weizen aus den Ber. Staaten 3,922,000 s 
follen die Kleinen große Freude über matiſchen Berwidlungen Anlaß ge 
ibren Erfola haben Di 


i Is. J— 
Bin. Bam Bol geb Eu MRS; 
Mais Zufoci, una N. 
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Private Exchange 1498 Main, 
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1889, atthe Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 3d, 1870. 








Friedensklänge. 


Aus den verworrenen „Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze“ klug zu wer— 
den, iſt ſicherlich ein Kunſtſtück. Bald 
ſoll die geſammte türkiſche Kriegsflotte 
in den Grund gebohrt, bald ſoll ſie 
wohlbehalten aus Beirut nad Kon— 
ftantinopel zurüdgefehrt fein. Heute 
heißt e3, daß Tripolis nad kurzer Ge- 
genwehr fich ergeben, morgen wird ge= 
meldet, dat noch gar feine Beſchießung 
ftattgefunden hat. Nur in einem 
Buntte ftimmen alle Berichterftatter, 
Bierbankdiplomaten und Zeitungs— 
ftrategen mit einander überein, in ber 
Behauptung nämlich, daß „der Kaiſer“ 
ſehr bald den Frieden mwiederhergeitellt 
haben wird. Gerade in London tft 
man befjen vollkommen gewiß. a, 
diefelben Blätter, die noch vor wenigen 
Tagen über die tölpelhafte deutiche 
Diplomatie gelacht und geipottet ha— 
ben, erklären jet ſehr ernithaft, daß 
die Bemühungen „des Kaiſers“ von 
ber britifchen Regierung durchaus ge— 
billigt und lebhaft unterftügt werben. 
Das fieht nicht danach aus, ala ob 
Deutihland ſich nur im Schlepptau 
Großbritanniens befände, oder ohne 
die gütige Erlaubnif der Herren As— 
quith und Grey fein Segel aufjegen 
dürfte. 

Wenn troß der SKriegderflärung 
Italiens an die Türkei die eigentlichen 
Yeinbfeligfeiten doch noch vermieden 
und gütliche Vereinbarungen getroffen 
werben jollten, die beide Theile befrie- 
digen, jo wird das einzig und allein 
Deutfhlands Verdienſt fein. Den 
britifchen Staatgmännern traut man 
meber in Rom, no in Stambul, — 
ja nicht einmal in Paris. Zu Deutſch⸗ 
land dagegen, das vierzig Jahre lang 
den Frieden gehütet, hat „alle Welt“ 
unbedingtes Zutrauen. Wenn aud 
einige türfifche Jingoblätter die deut- 
fche Regierung des Treu- und Wort- 
bruches anklagen, fo fehen alle ver: 
nünftigen Türfen ein, daß Deutſch— 
land unmöglich Krieg mit Italien an— 
fangen fann, um dem ottomanijchen 
Reiche zu helfen. Auf der anderen 
Seite mag man in |talien wohl etwas 
verftimmt fein, weil das deutſche Volt 
die Anrempelung der Türkei nicht gut— 
beißt, aber die italienijche Regierung 
iſt augenfcheinlih geneigt, die Ver— 


mittelung der deutfchen doch noch an— 


zunehmen. Sie hat ich zmeifellos 
übereilt und fann fich nicht der Er- 
kenntniß verfchließen, daß der Krieg 
ſich nicht auf Nordafrita wird be- 
ſchränken lafjen, wenn er erft in vollem 
Sange ift. Auch wenn es nicht wahr 
iſt, daß italienifhe Truppen bereits 
an der albanifchen Küjte gelandet 
worden find, und daß Delterreich-Un- 
arn mit der Abjendung von Kriegs— 
Kiffen gedroht hat, falls die Italiener 
fi nicht fofort wieder aus Albanien 
zurüdziehen, jo hat es fich immerhin 
ſchon gezeigt, welche Gefahren auf dem 
Balkan entjtehen können. Um der 
tripolitanifchen Wüften millen fann 
aber Italien ebenjo wenig den „Welt- 
brand“ entzünden wollen, wie Deutjch- 
land wegen der maroffanijchen Sand- 
bügel jich in einen Krieg mit Frank— 
reich und Großbritannien ftürzen 
wollte. 

Italien fucht feine Kriegserflärung 
durh die Aufzählung einer langen 
Reihe von Gemaltthaten zu rechtferti- 
gen, melde die türfifchen Beamten 
gegen die italienijche Kolonie am Ro— 
then Meere verübt haben jollen. Wenn 
es ji aber nur darum gehandelt 
hätte, die ottomanifche Regierung zu 
der angeblich jtet3 vermeigerten Ge- 
nugthuung zu zwingen, jo würde eine 
Slottentundgebung genügt haben. 
Thatſächlich will Italien ſich in Tri— 
polis feſtſetzen, weil es als Mittelmeer- 
macht bei der „Auftheilung“ Nord— 
afrikas nicht leer ausgehen zu dürfen 
glaubt. Es wird ſich jedoch mit einer 
Schutzherrſchaft“ über Tripolis be- 
gnügen und der Pforte überdies eine 
Abfindungsfumme zahlen, ähnlich mie 
die Ber. Staaten mit $20,000,000 
Spanien für jeine Gebäude und An: 
lagen auf den Philippineninfeln ent- 
ſchädigt haben. Damit werden felbft 
die türfifchen Säbelraffeler fich zufrie- 
den geben müſſen, mweil fie mit ihrem 
großen Munde allein Tripolis doc 
nun einmal nicht halten fünnen. So— 
lange die türkifche Flagge in Tripolis 
wehen darf, iſt jchließlich die „natio- 
nale Ehre“ gerettet. Eine eigentliche 
Herrſchaft über die nordafrifanijche 
Provinz hat das Ditomanenreich ohne- 
bin ſchon jehr lange nicht mehr ausge— 
übt, 

Somit dürften die Vermittelung3- 
verſuche Deutjchlands nicht erfolglos 
bleiben, zumal fie von Großbritannien 
„unterftüßt“ werden. Lebteres aber 
wird fi ganz beſonders erleichtert 
fühlen, wenn der Friede mieberherge- 
ftelt ift. Denn die Mohamedaner in 
Indien, die nicht fo feige und ſchlapp 
find mie die Hindus, beginnen fchon, 
die Regierung des „arößten moslemi- 
ſchen Reiches“ aufzufordern, daß jie 
ben Nachfolger desPropheten beſchützen 
folle. Desgleichen wird Eghypien zu⸗ 
fehends unrubiger. Wie könnte aber 
das fromme England für den unaus— 
fprechlichen Türken gegen eine chriftliche 


Macht zu Felde ziehen, wenn auch nur 


mit der Feder? Da würde fich ja ber 
alte Gladftone im Grabe umdrehen 
müffen. 








Der Dammprud von Auftin, Pa. 


Eine Fabrikgeſellſchaft beſchließt bie 
Herftellung eine großen, 40 Fuß 
hoben Dammes quer durch ein jehr 
Ichmales Thal, das don einem Berg- 
mwaffer durdlaufen wird — einer 
Thalfperre. Dem Bergmwaffer foll der 
Abfluß thalabwärts verſperrt werben, 
ſo daß es ſich ſtaut und ein rieſiges 
Reſervoir gebildet wird, das, gefüllt, 
etma 25,000,000 Gallonen Waſſer 
enthält — genug, das ganze Jahr 
hindurch aleichmäßigen und genügend 
ftarten Abfluß zum Betrieb der Fa— 
briten der Geſellſchaft zu fichern. Bei 
Beginn der Arbeiten zeigte ſich's, daß 
unter der oberen Erdſchicht nicht har— 
ter Fels lagerte, fondern verhältniß- 
mäßig weicher, durchläffiger Sand- 
ftein, der dazu nod in ſenkrechter 
Richtung Riffe zeigte. Der Damm 
wurbe trotzdem gebaut. Man hob 
einen bier Fuß tiefen Graben aus, 
„nahm an“, daß die Riffe nicht meiter 
hinab reichen würden, und baute ben 
Damm aus biefem Graben heraus, 
ſozuſagen. 

Der Damm ſelbſt wurde nach der 
Verſicherung des Ingenieurs, unter 
deſſen Aufſicht er hergeſtellt wurde, 
von dem allerbeſten Material und auf 
die allerbeſte Weiſe aufgeführt. Die 
Eigenthümer hielten ihn für ſo ſtark, 
daß ſie ihn um weitere zwei Fuß er— 
höhen ließen — auf 42 Fuß, ſtatt der 
urſprünglich vorgeſehenen 40 — um 
mehr Waſſer zu gewinnen. Er war 
aber nicht ſtark. Das zeigte ſich gleich 
nach ſeiner erſten Füllung im Januar 
legten Jahres. Ein Stück der Mauer— 
frone wurde von dem Waſſer megge- 
tiffen und an der Außenfeite des 
Dammes zeigten fich mehrere Riffe in 
fentrechter Richtung; thalmärts vom 
Damm quoll Waffer aus dem Boden 
— es mar offenjihtlih, daß der 
Damm in der Mitte von der gemalti- 
gen Wucht des Waſſers etwas heraus- 
gedrüdt murde, daß Waffer unter dem 
Damm hindurchdrang. 

Die Einmohnerfchaft des unmittel- 
bar zu Füßen der gewaltigen Waffer- 
mafje liegenden Städtchens Auftin 
wurde von Furcht und Schreden ge= 
padt, und auch die Fabrifgefelichaft 
fürdhtete einen Dammbrud. Das 
Mehr und das große Abzugsrohr an 
der Sohle des Dammes wurden geöff- 
net und der Damm wurde unterſucht. 
Die betreffenden Ingenieure empfah- 
len, die „ertra“ aufgebauten zwei Fuß 
mieder abzutragen, und verjchiebene 
Verftärfungen des Dammes. Diefen 
Gmpfehlungn murde theilmeife 
entfprochen und dann. wurden die Ab— 
züge gefchloffen, das Bergwaſſer that 
feine Schuldigfeit und füllte das große 
Kefervoir. Aber die Riffe im Damm 
blieben, und mer fich die Riefenmauei 
eiwas genauer anjah, konnte bemer- 
fen, daß fie nicht eine gerade Linie, 
fondern einen leichten Bogen bildete, 
nad außen, thalmärts gefrümmt war. 
Die Eigenthümer, ihre Arbeiter, jeder: 
mann in der Nachbarſchaft, der Augen 
hatte, zu jehen, mußte das, und bie 
Bemohner Auftins mußten es und leb— 
ten in bejtändiger Angft und Sorge 
por dem Dammbrud. Gogar die 
Fremden, die häufiger Gelegenheit 
hatten, in Auftin zu übernachten, muß: 
ten e& und legten fich in Sorgen ſchla— 
fen; dankten der gütigen Vorſehung, 
daß fie den Dammbruch noch nicht 
hatte kommen laffen, jedesmal, wenn 
fie leichteren Herzens Auftin Valet 
fagten. 

Schwerer und langanhaltender Re- 
gen hatte in der jüngiten Zeit das Re- 
ſervoir zum Ueberfließen gefüllt. Das 
Maffer raufchte in breitem Strome 
über das Wehr und — ziſchte ftarf 
aus den Rilfen im Damm; quoll ftär- 
fer al3 je zuvor aus dem Boden thal- 
feits. Die Bewohner Auftins jahen’s 
mit Angſt und Grauen. „Der Damm 
wird brechen“, fagten fie, und dann 
gingen fie ihrer Arbeit und ihrem Ver— 
gnügen nad; legten fie fich jchlafen, 
tie ſonſt. Was follten fie auch thun? 
Der Damm gehörte der Gejellichaft, 
und die hatte ja jchließlich am meiften 
zu verlieren; auch mar er ja erſt unter- 
ſucht morden und ein Staats-Inge— 
nieur war dabei geweſen. .. . 

„Der Damm wird brechen“, hatte 
man jeit feiner Fertigſtellung unzäh- 
lige Male gejagt, und er brad. Mit 
unwiderſtehlicher Gemalt jtürzte die 
ungeheure Waſſermaſſe auf und durch 
das Städtchen zu feinen Füßen, mit 
dem Tod und graufiger Verwüſtung 
im Gefolge. An die zmeihundert 
Menihen jollen bei der Kataftrophe 
am Samſtag ihr Leben verloren ha= 
ben und den Eigenthumsſchaden ſchätzt 
man auf annähernd aht Millionen 
Dollars. Jetzt durchſucht man die 
Zrümmer nach Zeichen; die Staat3po- 
lizei ift am Plate und halt ftrenge 
Wacht, daß nichts geftohlen und ver- 
borben werde, nachdem die Waffer da- 
für gejorgt haben, daß nicht mehr viel 
zu ftehlen und zu verderben iſt. Und 
eine jtattliche Anzahl von Ingenieuren 
und ſonſtigen hochweiſen Herren ſtu— 
diren die Trümmer des Dammes und 
die ganze Lage, und viele andere wer— 
den noch fommen — denn da3 Unglüd 
und alles, was damit zufammenhing 
und zu thun hatte, ſoll gründlichjt und 
eingebendft unterfucht werden. Seine 
Mühe und feine Koften follen gejcheut 
werben, bie Urfachen de Dammbruchs 
zu ergründen und feftzuftellen, mer die 
Schuld daran trägt. it dies gelun- 
gen, dann ſoll der Schuldige zur Re- 
chenſchaft gezogen und an ihm ein 
Erempel ftatuirt werben. 

* * * 


Es will ſcheinen, als ſollte man nicht 
lange zu ſuchen brauchen nach dem 
Schuldigen, und — daß aus dem 
„Exempelſtatuiren“ nichts werden 
wird. Denn der Schuldige ift hier zu— 
nächſt doch wohl der Staat Pennfyl- 
bania. Der Schulbige meniaftens, 
für den es feine Entſchuldigung gibt, 
oder geben ſollte. Der Ingenieur, der 
ben Damm erbaute, mag ihn troß ber 
gefährlihen GSandfteinunterlage für 
ficher gehalten haben. Die Eigenthü- 


| mer deögleihen — er brauchte ja nur 


etwa zehn Jahre auszuhalten. Was 





| man wünfcht, glaubt man. Die Be- 


wohner Auftins Hatten faum bie 
Macht, etwas zu thun, denn eine große 
Tabrifgefelfehaft und Arbeitgeberin 
pflegt jolch’ kleinem, von ihr in hohem 
Grade oder faft ganz abhängigen 
Städtchen gegenüber jo gut wie all- 
mädtig und unverleßlich zu fein. Der 
Staat hatte feine Wünfche, feine hin- 
dernde Verpflichtung — nichts, mas 
ihn hätte hindern können, oder dürfen, 
feine einfachſte Pflicht zu thun und 
einer ſolchen Kataftrophe vorzubeugen. 
E3 mar die Pflicht des Staates, den 





Zuftand des Dammes zu fennen, und 
dann jelbjtverftändlih ſeine Pflicht, 
die Benugung zu verbieten. Und der 
Staat Pennfylvania war gewarnt ge: | 
nug. In Johnstown fanden am 31. 
Mai 1889 mindeftend 3000 Menfchen 
ihren Zod infolge eines Dammbru= 
ches, und ſeitdem haben fi in Penn 
ſylvanien mehrere andere ähnliche Ka— 
tajtrophen zugetragen, die, wenn nicht 
taufende, jo Hunderte Menfchenleben 
fojteten. Die Erbauer des Dammes 
mögen Fehler gemacht haben. Der 
Damm mag zu ſchwach gemejen fein, | 
weil Unfähigkeit und Geldgier ſich 

breit machten bei feiner Herjtellung. 

Oder er mag jo gut geplant und ge= 

baut geweſen fein, mie nur möglich, 
und jein Zufammenbruch mag unfon= 
trollirbaren Naturfräften zu danten ! 
gemwejen jein — die Schuld an dem | 
Unglüd liegt allemal beim Staate! : 
Die Behörden mußten miffen, wie's 

um den Damm jtand, und fie muß: | 
ten feine Benugung verbieten. In | 
jedem mohlgeordneten und verwalteten 
Staatsweſen märe das gefchehen. 

Die Kataftropde von Auftin, Pa., 
zeigt wieder einmal die Unfähigkeit, 
die Ohnmacht des amerifanijchen 
Staates. Sie zeigt im Befonderen, 
wie billig im freien amerifanifchen | 
Staate das Leben der Staatsbürger 
ift, mie niedrig im Merthe es vom | 
Staate ſelbſt eingefhägt wird. — — 


lingelegte Eier, 


Als ein Ausflug in’3 Reich der un— 
begrenzten Unmöglichkeiten läßt fich be- 
zeichnen, was der Illinoiſer Kongreß: 
abgeordnete Mann in feiner neulichen 
Rede über die unheimlichen Möglich): 
feiten der nächitjährigen Präfidenten- 
wahl zufammenphantafirt hat. Nur 
wenn von Allem, was bernünftiger- 
meije zu erwarten fteht, das Gegentheil 
geichieht, könnte der von Herrn Mann ı 
ausgemalte Fall ſich einjtellen — Land 
und Bolf der Ver. Staaten am Ende 
von Herrn Tafts Amtszeit ohne er— 
mählten Präfidenten fich finden. 

Die Vorausfegung, von der Herz 
Mann ausgeht, ift die Aufitellung 
eines zmeiten republitanifchen Präji- 
dentſchaftskandidaten durch den In— 
ſurgentenflügel der Partei. Für auss | 
gemacht hält es Herr Mann, daß die 
„reguläre“ Nomination dem Herrn | 
Taft zufallen wird, und darin hat er, 
unzmeifelhaft recht. Herr Taft wird | 
im republifanifhen Nationaltonvent 
eine fichere Stimmenmehrheit haben; 
feine inſurgentiſche Maus wird davon 
einen Faden «bbeißen. Herr La Fol- 
lette, der einzige bis jet dem Präfi- 
denten in feiner Partei erjtandene 
offene Nebenbuhler, wird in einer jo 
täglichen, fo winzigen Minderheit ſich 
finden, daß er vielleicht es für klüger 
halten wird, feinen Namen überhaupt 
nicht por den Konvent gehen zu laffen. | 
Verfährt er jedoch anders und läßt ſich 
porjchlagen, To ift er nach allen Regeln | 
des Spield auch aebunden, fich dem | 
Abftimmungsenticheid zu unterwerfen. | 
Gr ann, wenn die Konventsmehrheit 
ſich für Taft entjchieden hat, gegen 
diefe Nomination nicht nachträglich als | 
unabhängiger Kandidat auftreten, ohne | 
feine Stellung als republifanifcher | 
Parteimann aufzugeben, ohne ſich fei- | 
ber hinauszumerfen aus der Partei. | 

Schon dies ift höchft unmahrfchein= | 
lich. Noch weniger Steht zu erwarten, | 
daß die anderen infurgentifchen Füh— 
rer ihm nachfolgen merden; ihm zu— 
liebe ſich gleichfalls losſagen werden 
von der Partei, der ſie Alles verdanken, 
was ſie ſind. Der bedeutendſte unter 
ihnen, Cummins von Jowa, hat bereits 
offen erklärt, daß ihm dergleichen im | 
Iraume nicht einfällt. So wenig die | 
Miedernomination Tafts nad feinem 
Geichmad fein mag, der regelmäßig er- 
forene Kandidat feiner Partei wird 
allemal auch der feinige fein. Er mag 
die ihm unermünfchte Nomination be— 
fämpfen, fo lange fie nicht vollzogen 
iſt. Wenn fie vollaogen ift, wird er ala 
guter Republifaner dem Mehrheit3- 
willen fich beugen und wird thun mas 
er fann, dem bon der Partei Erforenen 
zum Giege zu verhelfen. Wie Herr 
Cummins, merden e3 jedenfall auch 
die übrigen halten, oder fich wenigſtens 
den Anfchein davon geben. 

Und menn mirflih von dem Allen 
das Gegentheil gefchähe, eine republifa- 
niſche Gegenfandidatur gegen den „re 
aulären“ Parteikandidaten wirklich zu— 
ftande fäme, jo fünnte dadurch Herrn 
Taft allerdingd mohl eine Menge 
Stimmen entzogen werden; vielleicht | 
genug, um ihn zu fchlagen, wo er | 
andernfal3 geſiegt haben mürde. 
Selbit dann jedoch fünnte das von 
Herrn Mann vorgefpiegelte Ereigniß 
einer ergebnißlofen Volkswahl noch 
immer nicht eintreten, es fei denn, daß 
der republifanifche Gegentandidat dem 
regulären Kandidaten nicht blos Stim— 
men entzöge, fondern auch in dem einen 
oder dem anderen Staate felber mehr 
Stimmen erhielte, ala jeder andere 
Kandidat. Nur menn diefer aller- 
unmwahrfcheinlichite Fall fich verwirk— 
lichte, fo daß Herr La Follette vielleicht | 
in feinem eigenen Staate Wiskonſin 
oder in font einem der infurgentijch | 
gefinnten Staaten nicht blos mehr 
Stimmen befäme ala Herr Taft, fon- 
dern auch, troß der Spaltung des re— 
publifanifhen Votums, mehr befäme 
als der demofratifche Kandidat — nur 
dann fönnte es gejchehen, daß von allen 
Kandidaten feiner die zur Wahl er- 
forderliche Mehrheit aller Wahlmänner- 
ftimmen auf fich vereint. 

Tritt folder Fall ein, jo fällt laut 

















ber Verfaffung bef die Wahl 
des Präfidenten dem Bunbesabgeord- 
netenhaufe zu. Das gaus foll wählen 
unter den drei Kandidaten, welche die 
meiften Stimmen erhalten haben. Und 
wenn folche Wahl ftattfindet, jo ſoll die 
Abſtimmung nad Staaten ftattfinden, 
die Vertretung jede® Staates ſoll 
eine Stimme haben; und es ſoll der 
Kandidat erwählt fein, für den eine 
Mehrheit aller Staaten gejtimmt 
hat. Sieht man nun die Zuſammen⸗ 
ſetzung des gegenwärtigen Haufes, dem 
die Wahl zufiele, ſich an, jo ergibt 


ſich, daß das Haus, troß feiner ſtar— 


fen demofratifchen Mitgliedermehrheit, 
feine demofratifhe Staatenmehrheit 
bat. Es figen 227 Demokraten nur 
163 Republitaner gegenüber. Demo» 
fratifche Staaten jedoch, in deren Ver— 
tretung die Demofraten die Mehrheit 
bilden, jo daß fie das Votum des 
Staates dem demokratiſchen Präſident- 


ſchaftskandidaten geben könnten, find 


nur 20 vorhanden — 4 meniger als 
eine Mehrheit. Und die Staaten mit 


ı überwiegend republifanifcher Bertre- 


tung bilden gleichfalls feine Mehrheit. 
Ihre Zahl beträgt nur 23. In den 
übrigen drei Staaten (Maine, Ne— 
brasfa und Rhode Island) beiteht 
zwiſchen den beiden Parteien Stim- 


ı mengleichheit in der Vertretung. Diefe 


drei Staaten fünnten ſomit weder für 
ben einen noch für den anderen Kandi— 
daten gezählt werden. Der demokra— 


ı tifhe Kandidat könnte höchſtens 20, 


ber republifanifche höchſtens 23 Staa— 
tenftimmen erhalten. Keiner hätte die 


ı erforderlichen 24, feiner wäre ermählt, 
| feiner fönnte erwählt werden. 


Die Wahl des Wizepräfidenten 


' jedoch, für den die Volkswahl natürlich 


auch feine Mehrheit ergeben haben 
mürde, hätte der Senat zu vollziehen 
aus den 4 wei Kandidaten, die aus der 


Volkswahl mit den meisten Wahlmän- 


nerftimmen hervorgegangen find. Die- 
fer vom Senat erwählte Vizepräfident, 
vielleicht ein Polititer zweiten Ranges, 
märe nun für die nächften vier Jahre 
der Präfident der Ver. Staaten — 
oder vielleicht auch nicht, denn folcher 
Fall war noch niemals da, und der 
Mortlaut der Berfaffung hierüber ift 
nicht flar. Sie jagt nur, daß dus 


Amt de3 Präfidenten auf den Vize— 


präfidenten übergehen ſoll, fall3 ver 
Präfident ftirbt, abdantt oder unfähig 


| wird zur Erfüllung der Pflichten ſei— 
‚ nes Amtes. Gie jagt nicht, daß folches 


auch geſchehen foll, wenn ein Präfident 
überhaupt nicht ermählt wurde. 


Der Shat von Tersiev auf See— 
laud. 


Sn dem kleinen Dorfe Terslev 
(Südſeeland) iſt vor Kurzem durch 
einen merkwürdigen Zufall ein großer 
Schatzfund gemacht worden. Zwei 
Schulknaben, Söhne eines dort wohn— 
haften Böttchermeifters, hatten von ih— 
rem Bater die Erlaubniß erhalten, auf 
deſſen Kartoffelfelde zu Spielzwecken 
eine „Höhle“ zu graben. Als die Jun— 
gen mit ihrem Spaten etwa 11, Meter 
ins Erdreich eingedrungen waren, ſtie— 
Ben fie auf etwas Hartes; fie fanden 
größere Metallftüde und Silbermün- 
zen.. Die Jungen benachrichtigten ſo— 
fort ihren Vater, der den Ortsvorſteher 
fommen lie. Man jette ſchleunigſt 
dad Nationalmufeum in Kopenhagen 
in Kenntniß, das ließ unverzüglich 
zwei Beamte nach Terslev abfahren, 
die in den letzten Tagen die meiteren 
Ausgrabungen an Ort und Stelle ge- 
leitet haben. Eine eingehendere Un— 
terfuchung der gefundenen Gegenstände 
hat zwar noch nicht ftattfinden können. 
Imerhin fteht nach der Anficht der 
Vertreter des Nationalmufeums foviel 
feit, daß der Fund von meittragender 
Bedeutung tft; es ift mahrfcheinlich der 
mwichtigfte Fund, der in Dänemart feit 
der Auffindung der berühmten „Gold— 
hörner“ im 17. und 18. Jahrhundert 
aemacht worden ift. Gefunden wurden 
in Terslev zwar feine Goldfachen, da— 
für aber eine große Menge filberner 
Münzen — im ganzen etwa 500 — 
und ſehr viel Schmudgegenftände, 
ebenfalls aus Silber. Die Münzen 
find zum Theil mit Ornamenten und 
Abbildungen verfehen, die darauf hin- 
deuten, daß fie aus der Zeit des Dä- 
nenfönigs Svend Toeſkäg herrühren, 
der ums Jahr 1000 regierte, den Nor- 
megerfönig Olav Trygpaffon beißpol- 
ber befiegte und England eroberte. 
Einige Münzen find mit arabifchen 
Schriftzeichen verfehen; man neigt zu 
der Annahme, daß die „Wäringer“, 
dänifche Krieger, die am Kaiferhof zu 
Byzanz dienten, fie nach Dänemart 
gebracht haben. Andere Münzen mie- 
derum tragen den römijchen Adler; 
endlich find einige mit dem Zeichen des 
Kreuze verfehen und mögen von ber 
Zeit furz nad der Einführung des 
ChriftenthHums in Dänemark ftammen. 
Man nimmt an, daß ber jetzt gehobene 
Schatz am Ende des 10. oder im An- 
fang des 11. Jahrhunderts vergraben 
worden tit; e8 war in jenen unruhigen 
und friegerifchen Reiten vielfach Sitte, 
daß die Eigenthümer von Koſtbarkeiten 
biefe in der Meife in Sicherheit brach- 
ten, daß fie den Schaf vergruben. Zahl- 
reiche ähnliche Funde, wenn auch nur 
felten von fo hohem Werth mie biefer, 
find im Lauf der Zeiten in verfchiebe- 
nen Gegenden Dänemarks gemacht 
worden. Am berühmtejten find bie 
Goldhörner, Trinkhörner aus der Zeit 
der Völfermanderung, von denen das 
erite 1639 bei Mögeltönder von einer 
Bauernmagd, das zweite im Jahre 
1734, nur wenige hundert Meter da— 
bon entfernt, von einem armen Kät— 
ner gefunden wurde. Die Golbhörner 
mwurben aber im Jahre 1802 aus dem 
Nationalmufeum in Kopenhagen ge: 
ſtohlen und einaefchmolgen. Unter 
den jetzt in Terslev gefundenen Ge« 
genſtänden befinden ſich zahlreiche 
Schmuckſachen von hohem Werth. Na— 
mentlich verdienen hervorgehoben zu 
werden ein Halsſchmuck, der eine Länge 
bon 14 Meter bat und aus 34 Zenti- 
meter ftarfen Silberbrähbten geflochten 
tft; das Silbergeflecht fchließt mit einem 
Eidechſenlopf; ein filberner. Dolch an 





einer filbernen Kette 

eine außerorbentlich feine Ausführung 
ber Arbeit aus; es gibt meiter eine 
große Anzahl Gürtelfhnallen mit Re— 
liefarbeit und reicher Abwechslung der 
Ornamente; des meitern gegen 20 
Armbänder und mehrere filberne 
Schalen, von denen die eine einer Urne 
ähnelt, 13 Zentimeter Durchmeffer Hat 
und 6 Zentimeter tief ift. 
fich einen Begriff von der Bedeutung 
des Fundes machen, wenn man erfährt, 
daß die biöher an den Tag geförderten 
Silberfadhen indgefammt 131, Pfund 
wiegen. Der Ort Zerslen liegt jeht 
ein ganzes Stüd von ber Südküſte 
Seelands entfernt; zu der Zeit aber, 
zu der die Schäße vermufhlich verara- 
ben worden find, fonnte man, wie ge— 
are feftiteht, bis Zerslen hinauf 
egeln, 


Aus den erſten Zeiten eines gro= 
ben Diannes, 


Robert Koch, der Begründer der 
Batteriologie und al& ſolcher der Re— 
jormator alles mediziniſchen Dentens, 
hat als ganz kleiner Landarzt begons 
nen. Er halte ſich gleih nad Ab— 
legung jeines Staatsexamens mit der 
jungjten Zochter des Generalſuper— 
intendenten Fraatz in Klausthal ver- 
lobt. Um bald heirathen zu können, 
gab er die Aſſiſtentenſtelle am Ham— 
burger Allgemeinen strantenhauje, vie 
er zunächſt angetreten hatte, ſchon nad) 
drei Monaten auf und übernahm im 
Oktober 1865 die Stelle als Anjtalt3- 
arzt an der’ Idiotenanſtalt Langen- 
dagen, wo er nebenbei Yandpraris be— 
treiben wollte und fich bald ein eigenes 
Heim zu gründen gedachte. Schon 


zeichnet fih durch ! und allmählich 


Man tann 


wurden Freiluftkur, 

und Hydtotherapie in Anwendung ges 
zogen, Die Methode ift alfo wirtjam, 
in höchſtem Maße einfach und völlig 


unſchãädlich. 


Sprachenfrage in Südafritka. 


Der Provinzialrath von Transvaal 
beſchaftigt ſich zur Zeit mit einem Re⸗ 
gierungsvorſchlag behufs Abänderung 
des unterrichtsgeſezes vom Jahre 
1907 mit Bezug auf die Sprachen⸗ 
frage. Darin jınd Worfehrungen ge= 
toppen worden, daß die Weinverheit in 
Säulen, in denen die Sprache ber 
Vehrheit als Lehrſprache dient, ent= 
weder durch Nebentlaſſen einen aus— 
reichenden Unterricht genießt oder un— 


‚ ter Lehrer geſtellt wird, die für beide 


Spraden Lehrberechtigung haben. 


: Beide Sprachen jollen jo weit möglich 


nad einigen Wonaten war die Praris | 
jo ausgedehnt, daß er fie nicht mehr ; 


zu Fuß bewältigen fonnte. Da er dıe 
Kojten für ein Fuhrwerk jcheute, 
Ihaffte er fich zunächſt ein Reitpferd 


an. Er jehreibt darüber an feine Braut | 


unter dem 11. Januar 1867: „Seit 
einigen Tagen bin ich eifrig damit be= 
Ihäftigt, daS Reiten zu erlernen. Ich 
reite nun aber jchon auf meinem eige- 
nen Pferde, ein Umjtand, der nicht ge— 
ring anzufchlagen ift; denn ich bin um 
100 Prozent wenigjtens in der Achtung 
der biefigen Bauern geftiegen, feitdem 
ich Pferdebefiter bin, und ich hofje 
bald die Wirkung hiervon an der Aus— 
dehnung meiner Prari3 zu bemerfen. 
Das Pferdchen gefällt mir ausgezeich- 
net, und, wenn e3 jo bleibt, werde ic 
Dir im nächſten Briefe eine genaue Be- 
ſchreibung nebjt einer längeren Lob— 
rede auf dasfelbe zufommen laſſen.“ 
Um 14. Februar fchreibt er unter An- 


| 
| 
| 
| 





derem: „Werde mir nur ja nicht ernit; | 
denn mas jollen wir nur anfangen, | 
wenn ich müde und verdriehlich über | 


die bodenlofe Dummheit 
Bauern, mie es mir jet manchmal 
geht, nach Haufe fomme und ich follte 
Dein fröhliches Geficht vermiffen. Du 
glaubjt gar nicht, mie befchäftigt ich 
bin; wenn es im Sommer ebenfo blei- 
ben würde, was ich aber faum glaube, 
dann werden mir gemachte Leute; ich 
babe jet manden Tag, wo ich fünf 
Ihaler und mehr verdiene. Gemöhn- 
lich ift e3 aber fo, daß im Winter viel 
und im Sommer faft gar nichts zu 
thun ift.” Schon nad drei Piertel- 
jahren hatte er ein genügendes Ein- 
fommen, um fich verheirathen zu kön— 
nen. Er fonnte jedoch nur gegen zwei 
Sahre in Langenhagen bleiben, denn 
in der Idiotenanſtalt mar man ge- 
zwungen, Erfparungen zu machen, und 
muthete ihm daher einen bedeutenden 
Abzug an feinem Gehalte zu. Natür- 
lih ging er nicht darauf ein und fah 
fich nach einer anderen Stelle um. Er 
zog zuerft nach dem brandenburgifchen 
Städtchen Niemegt. und dann nad 
Rackwitz in der Provinz Pofen, mo er 
gleich jehr viel zu thun befam und in 
hohem Grade das Vertrauen der Ein- 
mohner gewann. Als er, von patrioti- 
fcher Begeifterung getrieben, an dem 
Teldzug 1870/71 theilnahm, mollte 
die Stadt Rackwitz feinen anderen Arzt 
haben und ließ jomohl bei Koch als 
auch bei feiner vorgeſetzten Behörde fein 
Mittel unverſucht, um ihn noch vor 
der Beendigung des Krieges zurüd- 
zubefommen. 


Neue Tuberfulojebehandlung. 


Ueber eine neue Behandlung ber 
QIuberfulofe durh Hautimpfung mit 
Zuberfulin berichtet Dr. Walter Pöp— 
pelmann aus Coesfeld in der Berliner 
„Kliniſchen Wochenſchrift.“ Die Haut- 
impfung, die bisher blos diagnoftifchen 
Zmeden gedient hat, joll nunmehr auch 
therapeutifchen dienen. 
Verfahren ift folgendes: Geimpft wird 
ftet3 mit reinem, unverdünntem Alt— 
tuberfulin. Die Spitze eines fcharfen 


Stalpells wird in ein Bläschen mit. 


unferer | 





als Unterrichtäfprache in Anmendung 


fommen, den Eltern jteht jedoch die 
Wahl frei, in welcher von den beiden 
Sprachen ihre Kinder den Hauptunter- 
richt erhalten jollen. Wo es nöthig ift, 
fol der Wechſel in den Sprachen all- 
mählich vorgenommen werden, bamit 
die Ausbildung der Schüler in feiner 
Weiſe beeinträchtigt wird, Kein hol- 
ländiſcher oder engliicher Lehrer fol, 
meil er nur eine der beiden Sprachen 
beberrjcht, deswegen zurüdgeftellt wer- 
den, wenn er jonft die Pflichten und 
Arbeiten feines Amtes in zufriedenftel- 
lender Weife erfüllt. Erleichterungen 
follen einfprachigen Lehrern geboten 
werben, fich in beiden Sprachen aus— 
zubilden, jo daß fie in allen Fächern 
Unterricht ertheilen können. 








Gras Leo Zolitoi. 


Krieg und Frieden. Hiltoriiher Roman aus der 
Zeit Napoleon I., 40€. — Die Lehren Tolitois, 
von Dr. Wilb. Bode. Ein Gedanken-Auszug aus 
feınen Werfen, 60e. 


A. KROCH & CO,, 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Swiſchen Wabafh und Midigan Apes.) 














Tode8-Anzeige. 


Sreunden und PVelannten zur trauri» 
aen Nachricht, daß unfere ıiebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 
Frau Margaretha Hand aebor. Müller 
aus Dillingen, Kreis Saarlouis, Wittme 
de3 beritorbenen Fritz Hand, im_ Alter 
bon 78 Jahren nad längerem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 4. 
Oftober, um 9:30 Morgens, vom Haufe 
ihrer Tochter, Marie Meyer, 1737 Nerws 
port Ape., nad der Et. Alphonfusticche, 
bon dba nad dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
ader. Um ftille3 Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterblieberen: 

Michael Hand, Cohn. 

Margarethe Freeſe, Marie Meher, 
Barbara Xyon, Töchter, nebſt 
—— Enkeln und 
Urenteln. modi 





Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Ghriitina Karftenns 

im Alter bon 90 Jahren und 6 Monaten farft 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 5, Oltober, um 11 
Uhr 30, vom Zrauerhaufe ihrer Toter, Mar- 

reta Plapbert, 445 W. 29. Str. nah Wald- 
eim- Friedhof. Um jtille Theilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Yohn GE. und Henry N. Karſtens, 


Eöhne. 

Fran Helen Dethlefs und Frau Mar- 
areta Blapbert, Töchter. nebit 
Sroßfindern, und 


Urgroßlindern 
Berwandten. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten vie traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Louis H. Manste 
am 30. Eeptember 1911 im Alter bon 20 Ach 
ren und 8 Monaten geftorben it. Beerdigurg 
am Mittwoch Bormittag um 9 Uhr vom Trauer- 
baufe, 340 W. 24. Place, nad der St. Antonius» 
firde, wo Hochamt aelebrirt wird, don dort mit 
Kutſchen nad dem St. Ponifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jules und Mary Mandte, Eltern. 
ouifa, Sattie, Nofeph, Henry, 
ranced, Mac, ned und 
: fara Manste, Geſchwiſter. 
Mitglied der Et. Nicholas Court Nr. 20, G. 
D. 5., und St. Lawrence Young Men’s — 
mo 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter; 

Maria Hader aeb. Bredenfelder 

im Alter don 67 Jahren am 2. Ditober g” 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 5. Iftober, um 2 Uhr Nachm. 
bon Muebihoefer3 Kapelle, 1453 Belmont Abe.. 
Ede Berry Etr., nad der Et. Zucas⸗Kirche, Ede 
Delmont Ave. und Perry Str. „on da nad dem 
nie Die trauernden Hinterbl:-- 
enen: 
Frau Marb Hopkins, Frau Emma 

Kapyes und Hermann, Kinder. 
euz Riftow, Eamiegeriohn, nebit 

t y 


dmi obfindern und Berwandten. 





Todbes-Anzeige, 
Freunden und Befannten bie traurige Nach— 
richt, dab unier lieber Cohn und Bruder 
Ghriitian M. Kohs 
im Alter don 21 Jahren und 10 Monaten ge- 
ftorben iſt. Peerdigung Donnerstag NRormittig 
um 9:30, vom Eiternbanfe, 6802 Eitzabeth Str.. 


i nad der Kirche zum Heil. Herzen, wo Requiem 


Hochamt zelebrirt wird, von dort mit Kutichen 
nad dem St. Marh’3 Friedhof. Die trauernden 


; Hinterbliebenen: 


Das einfache | 


Alttuberfulin eingetaucht, fo daß ein 


Iröpfchen der Flüffigkeit an ihr hän— 


aen bleibt. Dieſes Tröpfchen wird mit | 


der flach gehaltenen Klinge auf der 
Impfſtelle am Oberarm durch mehr: 
maliges Drüberfahren verrieben. Dann 
macht man im Bereiche des auf 
geitrichenen Tuberkulin einen ein bis 
zwei Zentimeter langen, ganz ober- 
flächlichen Hautfchnitt, genau mie bei 
Schubpodenimpfung, durch ganz leich- 
te3 Ziehen mit der Schneide bei ge- 


rotber, feiner Strich fichtbar werden. 
Es entjteht bald eine leichte Röthung 
des Impfſtriches ohne oder mit Schwel⸗ 
lung der nahen oder meiteren Um— 
gebung, bald Duadbelbildung, oder e3 
entfteht ein Bläschen ala folge ber 
Reaktion. Die nächſten Male — in 
Zmifchenräumen bon vier bis zehn 


GHriftoph und Paulina Kotzs, Elterr. 
Nofa, Joſeph, Agnes, John, Robert, 
Anton, Frank, Leo und Raymone 
Kohs, Geſchwiſter. dimi 





Tobdes-Anzeige. 
Seutih-Amerifanäfher Unterſtütungsvere in 
Den Beamten, Schweſtern und Brüdern die 

traurige Nachricht, daß Bruder 
Iofeph Gohout 

am 30. September aeftorben ift. Die Beeräi- 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 4. Oltober, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 1722 
MW, Chicago Avenue, nah dem Wellington» 
Friedhof. Die Beamten finb erfucht, fih um 
genannten Tage um 9 Uhr ın der PBereinsballe 
u berfammeln, um dem berftorbenen Bruder 
ie legte Ehre zu ermweiien, 

NAubolf Huber, Bräfident. 

Helena Bode, Selretärin. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Vater 
ſpannt gehaltener Haut. Der Schnitt | 
Toll erft nach ein bi$ zwei Minuten al3 





Tagen — freuzt man den erften Strich 


ein zmeites, brittes ufm. Mal, fo daß 
ſchließlich eine gitterförmige Figur 
entfteht. Die Erfolge diefer Behand- 
fung bei noch nicht gefprigten Kranken 
ftehen nun, mie durch Krankengeſchich— 
ten belegt wird, zum minbeften nicht 
binter der Injektionstherapie zurüd. 
Sie haben aber den großen Vorzug, 
daß fie feine Schädigungen ber Da. 
tienten herbeiführen, weil fie ſehr milde 





Iohn Spies 

am Conntag, den 1. Oltober, im Alter bon 78 
Sadren und 7 Monaten fanft im Herrn ert- 
ſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige fpäter. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

gar I. Spied, Eobn. 

ſizabeth Hentged, Mary Meyer, Anna 

Werry, Töchter. 





Dankſaaguna. 


Tief gerührt durch die herzlichen Beweiſe der 
Theilnahme, die uns bei dem Tode unferer 
undergeßlihen Echweiter 

Alma Gank 
dargebradt wurden, jagen wir bierdurd allen 
werwanbdten, Freunden und Bet 
dafür. *65 den Herren Paſtor Dr. Rum 
der und Baltor Baumgärtner für die troftre’- 
hen Beſuche während ibrer Krankheit und Yie 
erhebenden Worte am Earge. 


Line Can, nebit Geſchwiſter 





Diendtag, Mittwoch, 
— 6. und 7. er: 
PP u: 44 Ausftattung! Neul 
„Brühlingsiuft‘ 
Operette von 9. un he 
Dientag, ben 9. Dftober: x bed beut- 
(men Saseh: Fenvortenung: „Wählenderg". 


GRAND SI at. Mittwod) 


Das neue militüriſche Schauſpiel 


‘The Affair in the Barracks” 


Nah dem berühmten beutfhen Drama 


„Kaſernenluft“. 














Geſtorben. 
Am 2. Oltober ſtarb im Alter bon 32 


Jahren 

Charles C. Harber ir. 
Die Beerdigung findet fiatt am Mitt» 
mod, den 4. DOftober, um 9:30 Uhr Mor» 
aend, dom XTrauerbaufe, 5402 Goı 
Rarf Ude, nad dem St. Bonifaziuds 
Stipbof. Um ftille Weilnahme ‚bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Frau Klara M. Harder, gebot. 
Heihler, Gattin, 

Gharled G. J. 
Harder, T 


Herr und Frau Ehartes C. Har- 
der ©r., Eltern. 





Eode8-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die *8 Nach· 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ditilta Buettner geb. Kerlin 
im Alter von 57 Jahren geftorben ift. Beerbi« - 
aung am Mittvod, den 4. Ditober, um 12 
Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 4515 Went: 
worth Ade., mit Kutihen nad Mount Hope. S’e 
use in Frieden. Die trauernden Hinterbl’es 
enen: 
ermann Buettner, Gatte, 
fie und Edward Buettner, u 
Edward Metcalf und ram 
George Rudolph, Kinder. 


Nipon, Wis. Zeitungen bitte au Lopiren. 
modi 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadc 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Jakob Adams 
geftorben ift. Beerdigung am Donner3tag, dei 
5. Oftober, um 12:30, vom Xrauerhbaufe, 714 
W. 19. Place, mit Autfhen nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Adams, Gattin. 
Frau Anna Jutze, Lonis Hormbura, 
Frau Garrie Taylor, Minder. 
Albert Jutze, Harold Taylor, Schivies 


erföhne. 
Hattle Horndurg, Schwiegertochter. 
mobdimi 





Tobed-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unſer geliebter Gatte und Bater 
William Kobiter 
am Montag, ben 2. Dftober 1911, im Alter 
bon 77 Nahren, 9 Monaten und 19 Tagen ent» 
ſchlafen ijt, Die Beerdiaung findet flatt am 
Mittwwoch, den 4. Dttober, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Trauerbauie, 3913 N. Aſhland Abve., 
nad dem Roſehill Friedhof. Um ftille Theilnay- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diartha Kobites ach. Schroeder, Gattin 
Irene Kobiter, Tochter. 





Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur »adridt, Yu 
meine liebe Gattin 
Frau Margaretha MR. Gieifel 
piagie geitorben ift. Die Beerdigung findet 
"tt am Mittmod, den 4. Oltober, in Blue JE» 
land, von der Evangel. Friedenskirche mit Kut- 
ſchen a dem Wit. Greenwood⸗Friedhof. Um 
ſtilles Betleid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Henry Gieſſel, Gatte, 
Dora Bieftel, Tochter. 





Geitorben: Yofeyh Gohont, Samstag, ben 30. 
September 1911, im Alter von 74 Jahren. Gatte 
don Maria Gobout. Die Beerdinung findet ftair 
am Mittwoch, den 4. Dftober, um 10 Uhr Bm 
bom Zrauerhaufe, 1722 W. Chicago Ave., na 
dem Arlington- Friedhof. 





3ur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung an unfere innig 
geliebte 


Jliadella 
welche heute dor fünf Jahren, am 3. Oktober 
1906, im blühenden Alter von 7 Jahren 
geftorben ift. 


Sıe ift nicht mehr, fo lauten unfere Klagen, 
Cie, die alles für und war in ıhren Lebendtagen. 
Unjer treue3 Töchterchen und Schweſterlein 
Schlief fanft im Schooßz ded Todes ein. 

Du lamſt, Exlöfer, und winfteit ibr au, 

Ahr Auge bracht, fie eilte zur Ruh’. 

Der einzige Troit, der uns noch bleibt, 

Iſt Wiederſehen in der Ewigleit. 


Gewidmet von deinen tieftrauernden Eltern: 
Leo und Emma Moente, nebſt Brüdern 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zonfeffionalofer Dejeobet von 
Chicago. u Besen nee abn Se 
gi erreichen. Billige Begräbn n 


äge 1 
tefem ſchönen Friedhof auf 1 Ned ablurns 
gt zu baden. - Generaldoftice: 86 ur 


tH Phone: Au . xXol Bus 


reft Bart 757. 
Bred 3. Auttermeifter, Bräf.  PWreb Maas, Salz. 


Jakob Schwab, Superintendent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend 


Sonntag —28 
Otto Seifert's Orchester. 
didofa? 

















Ein Urmee =» Offizier fa 
Anſicht werden Knaben zu 
geiftig, ſittlich, —3344 durch Beſuch der 
T.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
(Episcopaf) 
das ift Direft fahmänniihes Urtheil, dab 
wir mehr tdun als die Klafiiter und Olo⸗ 
ies“ zu lehren. Wir erziehen Anaben für's 
eben. Wir mahen gute Bürger. St.Yoh’ns 
wird don der Regierung als eines der zehn 
„berborragenden Anftitutee begeihnet. — 
Greibt uns wegen Eures Anaben. Schreibt 
nad illuſtrirtem Katalog. 


t, na feiner 
Beiteren ännern, 


ao ee: 
1515 Winafonic Temple. 
Zelephon: Central 2902. 





Die Deulſche ammenſch 


öffnet das 37. Semeſter am 10. Otto 
(Unterrit in Deutſch und Engliſch.) 
Nüheres ertheilt 


Dr. F. Scheuermann 


Irving or Lincoln Überme, 
PERLE STR feb12,Midofo,1m 


Schiffskarten! 


85 bis 81 billiger als 


irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oberberg, 
Wien, Bubapeit, Temesvar, 

Arad, Trieft, Fiume, Libau ufw. 


Gepäd don Haufe abgeholt und or Dampfeg 

befördert. Wir garantiren erira feine Bedis— 

— Größte deutſch⸗ungariſche Agentur im 
Kommt und überzeugt End. 


Internationale Schiffs-Agentur, 
Man beachte: 
1568 Nord Halſted Str, 


Zwiſchen Elybourn und North Adenue. 
ots dido 


r 


1 











1912! Württemberger! 
Der fnttige er re A je 
aus Schwaben. reis pro Elüd ide 
Koelling & Klappenbach 
Esreidmaterialten, Sportartir 
So SertarlieL 





EMIL H. SCHINTZ 





89 W. Randolph, nahe Olark Str, 


Ge EHRE 








Shürzen 


Bercale-Schürzen f. Das 
men, mit Bib; 


re J. 85c⸗ 19 
tn. 106 











Flouncing 


75 Stüde 2735. 
Smwik GStiderei- 
ed: hüb- 
he Muiter, 58c 
werth, Yard 


35c 


Edgings 


200 Stiüde feiner 
Etiderei Edgings 
und Einjäße; — 
8c werth; — die 
Yard für 


bc 


lin; 50c wertb; für 








und geitreiften 








‚25 merth, 


Milwaukee Avenue, bei Baulina Straße- 


Große Eriparnifie morgen in Bett: 
zeug, Flanellitofle, etc. 


363öll. fancy geftreiftes Tiding, 
Fabrifreiter, 1246c werth; 9. t 0 
72x90 gebleichte, fertige Betttücher — mit zu räumen; bis zu 19c 
bon feinem gebleihtem Mus⸗ 


634C 


werth; die Yard 


YET: 

35e 
1.59 
10c werth; Yard 


Stüde; in 


TC 


nur fchlichtfarbige; 
die Yard 


Eine Bartie von Leinen appretirten@nit- 
inggs— volle Stüde und- Reiter, um da⸗ 


36381. ungebleichte LL Betttuch⸗ 4 c 
Volle Größe graue und weiße baumwoll. zeug-Reſter 8c werth, die Yard.. 34 
Blankets mit rofa und blauen 
Rändern; 98c Baar merth; St. 
Bolle 11-4 Größe Wolle Nap Blankets 
—-in grau u. weiß mit blauem 
und rofa Nand—2 
2 Kiiten mit feinen Kleider-Ginghams — 
Fabrifreiter; grohe Auswahl in Plaids 
uftern; — 
121%c werth, die Nard 
100 volle Größe Comforter8 — gute, 
ſchwere Corte; in —— 9 
Muſtern; 1.25 werth; für c 


J. * a 
Fabrikreſter; für Hausfleider u. 
Drefiing Sacques; 10c mth.,Db. G34C 
Ertra ſchweres Tonriften-Flanell—helle 
und dunfleMujter; Fabrifrefter 


2 Kiſten mit baumwoll. Challie8 — volle 
feinen perjijchen 
Muftern; 7c werth; Yard 

36381. Kleider-Percales — Fabrifreiter; 





Korfet : Shüber 
Korfet Schüber für Damen— 


Spiken u. Stide- 19c 


rei befeßt; regul. 
29c Wertbe, für.. 
Spiten 
150 Stüde deut» 


[her Torchon Spi⸗ 
tzen und Eiſätze; 
5c werth; — die 
Yard für 


3c 


Taſchentücher 


200 Diz. hohlge⸗ 
faumte beränd. 
Taſchentücher · für 
Mäner; dc werth 
— das Stück 


30 














Flannelttes — 





Ic 








Unterjeug 
Br in gerippte, 
ließgefütt. line 
| terhemden und 
ofen f. Rinder; 
alle Größen, für 


19c 


Swealet Coals 


Reinw. Worſted 
Sweater Coats 
fürKnaben, Al— 
ter 2 bis 6 — 
für 


590 








Schuhe 
Dongola Kid⸗ 
Schuhe f. Mäd— 
chen; Lackleder⸗ 
Spitze — $1.75 
mwerth, für 


1.00 


Whiskey 


Rod Spring 
Whiskey — volle 
Q.⸗ Flaſche; 
eine an jeden 
Kunden, für 


48c 

















Gin 
Holland Gin — 
regulärer “Preis 
1.25; Die balbe 
Gallone für 


790 


Kümmel 


Doppel ⸗Küm— 
mel oder 3 
Star California 
Brandy; — die 
Flaſche für 


43c 











Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baummoll. nahtloje 
Strümpfe für Da: 
men, Gr. 5 u. 5% 
Mittwoch, nur 


4c 


Soden 


Schwarze u. fans 
ch farbige naht» 
lofe Soden für 
Männer — für 


6c 


Spule für & 
Nicelpfattirte 
Corte, Dutzend 


weiß, 45 Yard au 
Epule, zu 6 für 


delipige, ſechs 
Radete für 








Radet zu 


ſchwarz und weiß — 
die Epule zu 


afiortirte Breiten, 
ver Bolt 


ertra aroß, 
au 
Bügeleiienhalter, 
ausgeichlagen, 
) } .. . 











Kurzwaaren | Kalender 


Wizard Nähfaden, — 200 Varb 
nd» und 
Mafchinennähen, Dep. 


Sicherheitänadeln, | 200 
lleine, mittlre ob. große 11 c 
Stopfgarn, Ionen, lobfarbig od. | 
„Honjehofd“ Stednadeln mit Nas 
Nähnadeln, affortirte Größen im 
PBadet, mit Golb:Defe, 
Marihall reiner Leinenfaden, — 
Weißes Einfahband, 8 Yard Bolt, | 
Nadeltiifen in Tomatoform 


mit Asbeſtos 


ügelmahs m. Griff, 
Stoff überaog., Ded.. 


........ 





Deuticher Katjers 


10€ | Kalender f. 1912, 


Br Auder, 


| Hinfende Bote, 


für 
5c 


Neis. 3 





Kornmeht, 





ic Wieboldts Family oder 
Amberſeife, 10 Stüde 
Beite große Stüdenitärfe, 
ce per Pfund 
\ Beite runde Sommer 
wurit, ver Pfd 
F'cy Kochtartoffeln, 


Socken 


und 
nahtloſe 


Schwarze 
farbige 


baumwoll. Baby⸗ 
Strümpfe; Mitt⸗ 


für 
bc 


x per Red 
4c woch 


dc Laib 
mit 








Groceries 


Sieboldis beites ur Batent- 
mehl, 1, Bbl. 2.05, 4Bl. 9 
1 Bol ea. te 
beiter granulirter, 
50c Kaffee⸗ 
— 5 ku: r 
'ch Santo eaberrhy 
Safe, — Ip..22€ 
„Tanesville“ er. ty © 
Audertorn, ipe. 3 Büdhf... 25c 
C 3 Piund fanch achrod. 
4 Pd. gelbes od. weihes 
tere 11c 


Feinſte Wisconſin Gream- 23€ 
ern Butter, per Pid....... ® 
Trockene Zwicheln, die 


toße gelbe Corte, Bed... 
ausgebadenes Brot, 


zu 
riichgebadene Vanilla 
afers, Bid 





Gläjer 
Sellyglaier — + 
Rint = Größe; m. 
Blechdedel — das 
Dutzend für 


17c 


Haudwerkzeug 

Schuhmacher Sets 
1014€ — enthält 3 Leis 
iten, 1 Ständer, 
| Hammer, Meier, 
Nägel und Ahlen, 


mit 


33c 


oder Thee⸗ 














19€ 
Size 





für 
gc 





1l4e 








Vollftändig 





14 Karat maſſiv goldene Shell 

Klemmer oder Brillen—voll 

rantirt — angepaßt bon einem uns 
ferer drei grabuirten Augen-Spezialiſten 


Hirsch, Crown und Blau 


Speziell: Dinox garantirte Linfen; Paar... ........ 


gas 








DR. BLOOMENTHAL, 


Zahnarzt bei 


WIBBOLDT'’S 

Keine Schmerzen —ſchmerzloſes Aus» 
stehen. — Beite garantirte Arbeit. — 
Soldfronen, aufm. bon $2.95; Brü- 
denarbeit aufw. von $2.90; beſte 
Platten, da3 Stüd, $4.95, mit Gold 
eingelegt, $2.90 und aufwärts. 




















Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Rob. 3. — Auf Bigamie ſteht Zuchthaus- 
ftrafe don unbeſtimmter Dauer. — Eine der» 
artige Zeitung erihien früher ın Berlin; fobiel 
uns befaennt, iſt fie aber fon vor einigen Jay- | 
ten eingegangen. 

9. &. — Jener Verein pflegt einmal im Jafr 
einen großen Kommers abzuhalten. Allen nähe: 
ren Aufihluß mird Shnen Dr. Theodor B. 
746 ZTerrace, 





Wagner, 
lönnen. 


Lefer. — Der Siebenbürger Sadfen-Kran» 
ren⸗Unterſtützungsverein verfammelt fi je am 
* Sonntag des Monats in Siebens Halle, 1457 
Elybourn Abe. 

Ph M. — Ein Tbierhofpital, in dem Hun*e 
un“ntaeltlid behandelt werben, ift und bier” 
nicht belannt. 


9 .M. — Preußen bat progreffibe und be» 
reffive Belteuerung. Bei der progreffiden Re- 
teuerung iſt der Steuerfuß ein feititehender 
und mit böberem Einfommen fteigender; 3. 2. 
werden von einem Einlommen über 9500 Maıt 
3 Prozent, über 100,000 Marl 4 Prosent u.f.m. 
erhoben. Degreffivp ift die Belteuerung in 
Preußen, weil Bei geringerem Einlommen eine 
nah unten bin —— Ermäßigung eiı:- 
tritt; bei dem Lleiniten, itewerpflichtigen Ein» 
fommen bon 900 Marf 3. B. finft der Steuer 
fuß auf 0,6 Prozent. Eine Liite des Steuerfußes 
für die zablreihen Steuerflaffen fönnen wir 
Ihnen im Brieflaiten natürlih nicht geben. 

M. W. — Mit faft jeder Volfafhule ift auch 
eine Kindergartenflaffe verbunden. Selbitver: | 
zen wird dort fein Religiondunterricht er: 
tbeilt. 

S., Divifion tr. — Anfragen, die fi arıf 
das Kartenipiel beziehen, werden im Prieffaiten 
orundfäglih nicht beantwortet. 


Carlos. — Die Franflin Schule befindet 
fih an Goethe, nabe Wels Str. Die Abend- 
ſchule beginnt am nächſten Montag, anmeld’n 
lönnen Sie fi dort näditen Donnerätag oder 
Freitag Abend. 

W. K. — Anfragen, die fih auf Spiele irgend 
einer Urt beziehen, werden im Prieflaiten nicht 
beantwortet. 


I. 8. — Ein amerilanifher Acre ift rund 
2i5 Heltar aroß; 160 Acres entipreden barer 
etrva 64 Heltar. Gute Land fünnen Cie ſchliebß⸗ 
li überall in dem Gebiete der Bereinigten 
Staaten laufen. Wo das Billigite Land au ba- 
ben ift, vermögen wir Ahnen nicht zu fagen, 
mohl aber, daß das billieite sand in ben mei⸗ 
ften Fällen nidt aud) das beſte Land ift. 

Refer. — Ihre Anfrage betreffend Geflügnel- 
ucht ift berleat worden. Wiederholen Cie bie 
Feibe bitte nochmals. 


WE: 


I. T. — Dagegen gibt e3 fein Mittel, ber 
natürlide Heilungsprozeß läßt fi nicht künſt⸗ 
lich beſchleunigen. 

Eine Leferin. — Die Waller-⸗-Squle, 
Orchard und Center Str., ift Ahnen zunädft ae 
legen, Es ift beim Befuch der Abendfhulen we— 
der hinſichtlich des Geſchlechts noch des Alte-3 
eine Grenze gezogen. — Bezahlen würden Sic 
dafür nicht müflen, fehr wahrſcheinlich wird fich 
die — auf einen ſolchen Vorſchlag aber 
nicht einlaffen, ſondern verlangen, dab Sie 
einen Haftbefehl erwirken. 

R. H. — Wenden Eie fih an Herrn Henr‘ 
%. Huttmann, 111 W. Monroe Etr., ben Bor: 
fißer des Aufnahme-Ausihuffes. 

8. S. — Zenes Hofpital, da3 Sacred Heart 
Hofpital, befindet fih in Miilmaufee, nicht bier. 
— Sie fönnen foldes Mehl vielleicht in der Des 
lifateffenbandlung Nr. 165 N. LaSalle Str. er- 
balten. 

Abenbdpoftlefer — Wenn Eie für die 
Bapfitele einen beionberen Meter baben, in 
lönnen Sie das Waſſer abitellen Iaffen, fonit 
müßte Ihnen ja die Zufuhr für das ganze 
Haus abgefnitten merden. 

* * 


Marquette ertheilen 


* 


Nechtsanwalt Fred Plotle Nr. 127 N, Dear 
A. LES, 1444—48 Unity⸗Gebãn de 
giöt nadftehende Auskunft auf ibm übermittelte 

nfragen: 

Alte Leferin;, — 1) Nbr Nahbar Tai 
lein Recht, feinen Hübhnerftal an Ihrem Zuur 
au befeitigen. Er macht ſich damit eines „Tres— 
pas“ fchuldig. Iſt jedoch der Zaun ein Grenz» 
aun und gehört Ihnen und Ihrem Nachbar 
o wäre leßterer zu befagtem Gebraude de3 

aunes berechtigt, borausgeſetzt, daß er dadurch 
nr Eigenthum und deifen Benugung nicht we⸗ 
fentlih fhädiat. — 2) Die böfen Buben Tün- 
nen bor das Fgendgeriht gebracht werden. 

Biene rin. — 1) Eine milde Ehe ift dor 
dem Gefe& überhaupt feine Ehe; ed erwachſen 
der Frau aus foldem Zufammenleben feine An- 
forüde auf Näbrgeld gegen den Mann. Die dem 
„ufammenleben entiproffenen Kinder find un⸗ 
ebelide Kinder. Der ter mag im Countha>- 
richt gezwungen werden, für den Unterhalt ber 
Kinder, bis fie 10 Nabre alt geworben, eine ge— 
wife Summe an die Mutter „u zablen. — 2) 
Wegen ungefesliden Zujammenlebens find 
Mann und Frau aleihmäßia firafbar. — 3) 


Eogenannte gemeintedtlihe Ehen („Common 








60€ heilt Blutvergiftung. Alle 

Symptome in 2 Tagen be- 

—— Habt Ihr Anohenihmerzen, 

Ausihlag, fupferfarb. Fleden, ſchleimi⸗ 

18€ Etellen od. and. Symptome d. Blut; 

\bergiftung, fo iſt Prof. Ebrlichs „606° 

‚Eure einzige Rettung. Keine Gefahr. 

. Keine Schmerzen od. Zeitberluft. Koı- 

fuitirt beute den „606” Gpezialiften. Er wird 
die Gebühren Euren Umitänden anpaffen. 

„ “ Medical Laboratory 
Glart u. Randofph Eır., ©. D 











77 . . Ede, 3. o0t. 
Eing. 145 M. Glart Str 0 Norm. bis 8 unbe. 
al2,10& 


Lam Marriages") find im Etaate Alltnois feit 
dem 1. Juli 1905 abgeſchafft. Wurde jedoch 
folde Ehe bor dem genannten Tage eingegan- 
gen und Tann dafür geböriger Beweis erbracht 
werden, fo iſt ſolche Ehe auch beute noch giltig. 
Die in folder Ehe lebende Frau lann auf Sche:» 
dung oder auf geionderten Unterhalt flaoen 
wie jede andere berheirathete rau. — 3) Der 


ſich ın beiagter Weife aufführende Mann lann 
| wegen unordentliden Betragen3 verhaftet und 


gejtraft werden. 


Der Deutidhe Tag. 





Auch Damen werden bei dem Bankett 
willtommene Gäjte jein. 


Anfragen eingingen, 
an dem Feſteſſen am deutichen Tag 
am nächſten Montag um 71, Uhr im 
Kongrek-Hotel theilnehmen können, jo 
gibt der Vorſtand befannt, daß fait 
alle Theilnehmer, welche bis jetzt ihre 


mitbringen werden, und daß die Ge— 
genwart von Damen hödhjt erwünſcht 
ift. Herr Walter L.Fifher, derSefretär 


großes Vergnügen bereiten wird, das 


feiern und einige Worte an die Gäjte 
zu richten. 

Da der Saal nur 250 Perſonen 
faßt, jo follten die Anmeldungen ſo— 
fort, jedenfall3 nicht fpäter als näch— 
ten Donneritaa, 
Rechtsanwalt Ernſt ©. Kußwurm, 
gefandt werden. 


bedes einſchließlich Wein ift $2.50. 





Gefränfte Gattin, 


frau Charles M. Haft verlangt Scheidung 
wegen angeblicher Untrene. 


Hilfs = Korporationzanmalt Chas. | jtatt, in welcher die Regelung des Un- 


M. Haft, Mitglied der Anmwaltäfirma 
Hebel & Haft, 
Pauline, geb. Diehl, auf Scheidung 
verklagt worden. rau Haft beichul- 


digt ihn des Treubruchs mit Fraußer: | 


trude Somerd. Das Ehepaar verhei— 
rathete jich im September 1899; vor 
fünf Monaten verließ die Frau das 
Haus ihres Gatten, Nr. 6515 Wood- 
lamn Une., und fehrte zu ihren Eltern 
zurüd, 

— — — 


In's Bewußtſein zurückgerufen. 


Als geſtern Eduard Fertig, Nr. 
1221 ®. 12. Straße, damit beſchäf⸗ 
tigt war, einen an einem Drabtfeil be- 
feitigten, mit Theer gefüllten Eimer 
auf das Dad} eines an Kenilmorth Ane: 
und ®. 12. Straße gelegenen Haufes 
zu ziehen, kam das Drabtfeil mit zmei 
Leitungsbrähten in Berührung. Die 
Folge war, daß Fertig durch den elet- 
trifchen Strom betäubt wurde und ab- 
ſtürzte. Geine SHerzthätigfeit hatte 
einen Augenblick ausgeſeßt. Man 
bielt ihn für tobt. Sofort geholten 
Aerzten gelang es aber, ihn ing Be- 
mußtfein zurüdzurufen. Der Berun- 
glüdte hat Aufnahme im Dat Park⸗ 
Hoſpital gefunden. 


— 





Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechjelzaten mie folat: 
Deutihland: 100 Mark. ....$23.80 
Dejterreicdh: 100 Kronen..... 20.30 

: 100 $ranf2........ 
ulben...4...3; 





, Werkſtätten fern, 
Da bei dem Sekretär verfchtebene | 
ob aud Damen | 





ift von feiner Frau | 





Nichts Neues vom Kriegsihauplat 


Der Streit des Werktätten-Perfonals der 
Jlinois Sentral-Bahn. 


In Burnfide, mo die große Mehr: 


| zahl des Werfjtattenperjonals der Jui- 


nois Zentral-Bahn ſich ſeit Samıtag 
am Streit befindet, geht es ſehr ruhig 
zu. Die ausjtändigen Arbeiter halten 
jih auf Veranlafjung ihrer Führer den 
und bie auf ihren 
Plätzen gebliebenen Arbeiter, etwa 800 
an der Zahl, werden von den Streikern 
nicht beläjtigt. Die Bahnverwaltung 


trifft übrigens Vorkehrungen, in den 
Werkſtätten ſelbſt eine größere Anzahl 
| bon Gtreitbrechern zu beherbergen und 


| zu verpflegen, ſobald es gelungen ift, 
Anmeldungen einfandten, ihre Damen | gen, | gelungen if 


diefe anzumerben. Geitens ber Poli: 


: zeibehörbe find umfaffende Vorkehrun— 
gen getroffen,um „Urbeitsmwillige“ gege- 
) etat | benenfalls zu ſchützen. Eine Abtheilung 
| des Innern, theilte mit, daß es ihm von 125 Poliziften, unter dem Befehl 
des Kapitän Ulcod, ift bis auf meite- 
Bankett des Deutfchen Tages mitzu= | r ———— 


res zur ſtändigen Dienftleiftung- nad 


ı ben Werkſtätten in Burnſide abkom— 
mandirt worden. Es iſt dort, innerhalb 


der Umfriedigung, in aller Eile ein 


großer Schuppen gebaut worden, der 


als zeitweiliges Polizei “ 
an den Sekretär, d ges Polizeihauptquartier 


dient. Diefer Schuppen fteht telepho- 


i niſch mit den Bezirkswachen Wood- 
ı Zimmer 1001, 167 Wajhington Str., | jamn, Grand Erofti 5 « 
Der Preis des Ge- | ojling und Kenfing 


ton in Verbindung, wo feit Beginn bes 
Streits im Ganzen gegen 1000 Poli: 
ziſten in Reſerve gehalten werben. 
Die Streiter Haven die Turnhalle in 
Grand Erojjing au ihrem Hauptquar- 
tier gemadt. Dort fand heute ſchon 
frühmorgens eine Maffenverfjammlung 


terftügungsmejens bejprochen wurde. 
Es wurde beſchloſſen, Nahrungsmittel, 


ı Kleidungsjtüde u. f. m. im Großen 


einzufaufen und biefe nah Maßgabe 
ber Bedürfniſſe an die Ausftändigen 
und beren Familien zu vertbeilen. 
Wortführer der Streiter verſichern, daß 
der Ausſtand fich befonders in dem 
Frachtverlehr der Bahn ſchon fehr 
fühlbar zu machen beginne. Es fei be- 
reits eine ftarfe Verminderung in ber 
Zahl der Frachtzüge eingetreten, welche 
auf den Linien der Bahn verfehren. 


ı Die Bahnverwaltung beftreitet bieje 


Behauptung. Der Ausftand, heikt e3 
bon biejer Seite, fei keineswegs ein all- 
gemeiner. Nur 63 Prozent des Werk⸗ 
ftättenperfonäls hätten die Arbeit nie- 
dergelegt, die übrigen 37 Prozent, be- 
ren Verbände nicht an dem Zwiſte be- 
theiligt find, feien bei der Arbeit gehlie- 
ben, und das genüge, um vorläufig ben 
Betrieb in der bisherigen Form auf- 
recht zu erhalten. Der Vizepräfident 
der Bahnverwaltung, W. 2. Bart, er- 
tennt lobend an, daß mit verfchiwinden- 
den Ausnahmen die Streifer bisher fich 
weder hier, noch fonftmo an den Linien 
ber Bahn zu Gemaltthätigfeiten haben 
hinreißen Iaffen. 


ed 





— Grob. — Fräulein A.: „Glaubft 
Du, daß Leute mit denfelben Eigen- 
ſchaften ſich heirathen follen?"— Fräu- 
lein ®.: „Für gewöhnlich ja, aber Dir 
würde ich es doch nicht rathen!“ — 
Fräulein A.: „Warum denn nicht?" — 


Yräulein B.: „Na, das müßte doch ein i 


gräßlicher Menſch ſein!“ 





> 


Eine vleuerſchraube 


Foreſt Park will fie anwenden, um 
Chicago zu „zwiebeln“. 


Veberihwemmungs:Gefahr. 


Sie verurfaht in Joliet Beſorgniſſe. — 
Die Sinanzlage Evanftons. — In Oak 
Par? hat man vor Hofpitälern Angit, 
in £afe Soreft nicht. 


Der Gemeinderath von Foreſt Part, 
unter der Leitung feine Vorſitzers 
Mohr, glaubt ein Mittel gefunden zu 
haben, um die Chicagoer Stadtverwal⸗ 
tung zu zwingen, ihm Beiftand zu lei— 
iten in feinem Kriege mit der County 
Iraction Eo., bezw. der Chicago Rail- 
ways Co. Legtgenannte Geſellſchaft 
beruft fich befanntlich auf ihr Ueberein— 
fommen mit der Stadt Chicago („die 
Stadt erhält 55 Prozent“), um ihre 
Meigerung zu begründen, den Vor— 
orten Zugeftändniffe in Bezug auf den 
Tahrpreis zu machen. Der Berfehr3- 
ausſchuß des Stadtraths von Chicago 
und Mayor Harrifon ſind ebenfalls der 
Anſicht, daß die Vororte nicht berech- 
tigt find, in diefer Hinficht Zugeſtänd— 
niffe zu beanſpruchen, deren Koſten 
theilmeife von der Stabt zu beitreiten 
fein mürben. Nun hat der Gemeinde- 
tath von Foreſt Park beſchloſſen, Fuhr⸗ 
merfen von außerhalb die Benutzung 
ber Straßen von Foreſt Park nur ge- 
gen Erlegung einer Radſteuer zu ge— 
ſtatten. Diefe Radftener ſoll abgeituft 
jein mwie folgt: Einfpännige Wagen, 
$4; zmeifpännige Wagen, 88 zmeifigige 
Kraftwagen, $10; mehrfitige Kraftwa— 
gen, $20. Diefe Raditeuer würde por» 
nehmlich auf Fuhrwerke entfallen, die 
in Verbindung mit Leichenbegängniffen 
nah Foreft Park fommen, oder dieſes 
durchqueren, 

Die Koften der Leichenbegängniife 
mürden fich dadurch entjprechend er— 
höhen, und die Spefulation der Ge- 
meindepäter von Foreſt Park geht da- 
bin, daß Parteien, auf melche biefe 
Mehrkoſten entfallen, mit der Zeit einen 
unmibderjtehlihen Drud auf den Chi— 
cagoer Stadtrath ausüben werben, da= 
mit der fich in der Straßenbahnfrage 
auf die Geite von Foreft Park ftellen 
und dieſes mwieber friedlich ftimme. Ob 
bie Spefulation glüden wird, bleibt 
abzuwarten. E3 würde übrigens für 
Leichenbeitatter ein leichtes jein, bie 
getroffene Beftimmung zu umgehen. 
Sie brauchten nur Zmeigaefchäfte in 
Foreſt Park einzurichten. Die Leichen 
würden dann hier in Chicago zur Me- 
tropolitan Hochbahn (Halteitelle an der 
Loomis Straße) gebracht werben, bie 
fie und das Leichengefolge nach Foreſt 
Park Hinausbefördern würde. In Fo— 
reſt Park würden die dort „zuſtändi— 
gen“ und deshalb der neuen Radſteuer 
nicht unterworfenen Leichenwagen be- 
reit ftehen zur Empfangnahme der Lei- 
hen, während das Leichengefolge den 
nur furzen Weg nach dem betreffenden 
Friedhof recht qut zu Fuß zurüdlegen 
fönnte, 

Fürchten eine Ueberſchwemmung. 

Die Nachrichten über den Damm— 
bruch bei Auſtin, Ba., und die ſchreck— 
lichen Folgen, melche dieſer gezeitizt 
bat, rufen in unferer Nachbarſtadt 
Joliet Befürchtungen wach in Verbin- 
dung mit den Deichen des Abwaſſer— 
kanals. Es wird darauf hingemiefen, 
daß die Einfaſſungswälle bei Sag 
und bei Willom Springs möglicher: 
meife den großen Waſſermaſſen nicht 
ftandzuhalten vermögen werden, die in— 
folge der anhaktenden ftarfen Regen- 
güffe der Desplaines- Fluß in den 
Kanal mälzt. Auch bei Zodport, un- 
mittelbar oberhalb Joliet, ift angeblich 
bie Gefahr eines Dammbruchs groß. 
Die Einfaffunadmauer foll dort an 
verſchiedenen Stellen bedenkliche Riſſe 
aufweiſen und ſoll außerdem in jüng— 
ſter Zeit dadurch geſchwächt worden 
ſein, daß die Abwaſſerbehörde an 
mehreren Plätzen das urſprünglich 
zum Bau des Dammes verwendete 
Beton („Konkret“) hat heraushauen 
laſſen in der Abſicht, dieſes Material 
durch Zement zu erſetzen. 

In der Sitzung der Abwaſſerbehörde 
kam geſtern dieſe Angelegenheit nicht 


Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheitt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobepadet frei verfandt an 
Alle in einfahem Umſchlag. 











DaB „Byramid” - Lächeln. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden find 
durch ein Probe-Padet von Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 feinen Werth beivie- 
jen bat könnt hr mehr vom Apothe— 
fer faufen zu 50c die Schachtel, und 
feht danach, das zu erhalten, mas Ihr 
fordert. Füllt einfach den nachſtehen— 
ben freien Koupon aus, fchidt ihn 
heute. Rettet Eu vor des MWund- 
arztes Meffer und feiner Tortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 





Freier Padet:Koupon 


Pyramid Drug Company, 266 
Bldg., Diarfball, Mid. Bitte (digen & pe 
eine Probe bon Pyramid Vile Eure, fofort, 
ver Voſt, frei, in einfahen Umſchlag. 


GEaBR: 554205 ae sobessnunsadse seen 











zur Sprache. Es wohnten der Sitzung 
nur die Mitglieder des republifanijchen 
Mehrheitsflügel® der Behörde und 
Präfident Smoth bei. Die übrigen 
demofratifhen Mitglieder und Kom— 
mifjär Hazard befinden fich auf einer 
Inſpektionstour nad St. Louis. Die 
republifanifchen Kommiffäre behaup⸗ 
ten, daß e3 fich mehr "m eine Bummel- 
fahrt auf öffentliche Sſten handle, als 
um eine Inſpektionstour, denn zu in— 
[piziren gebe eö gegenmärtig auf dem 
Illinois-Fluſſe nichts. 

Evanſtoner ungehalten. 


In der Mufterftadt Evanfton ift man 
ungehalten darüber, daß Anmalt John 
C. Williams von der Abmwafjerbehörde 
dort neulich in einem Vortrage über bie 
Kanalifirungsfrage die Gemeinde 
Evanfton ala gewiſſermaßen banterott 
bingeftelt hat. Mayor Paden von 
Evanſton verfichert, daß die Finanzen 
der Vorſtadt fich in beiter Verfaflung 
befänden. Er gibt aber zu, daß bie 
Stadt nicht imjtande tft, den Betrag 
bon $750,000 bis $1,000,000 aufzu⸗ 
bringen, welcher erforderlich ift, um das 
Kanaliſirungsſyſtem von Evanfton jo 
umzuändern, daß der mit großem Fo» 
ftenaufwand gebaute nördliche Zweig 
de3 großen Abwaſſerkanals feinem 
Zwecke dienſtbar gemacht werden 
könnte. 

Auf dem KUlagewege. 

Weil verfchiedene ängftliche Bürger 
gegen die Nachbarſchaft eines Kranten- 
hauſes Verwahrung eingelegt haben, 
bat der Gemeinderat von Dat Part 
der Meit Suburban Hofpital Aſſo— 
ctation die Erlaubniß zum Bau des 
bon ihr geplanten Hofpital3 verwei—⸗ 
gern zu müffen geglaubt. Die Gefell- 
ſchaft will nun verfuchen, fich diefe Er- 
laubniß mit Hilfe der Gerichte zu er— 
zwingen. Gie hat geftern eine ent- 
Iprechende Eingabe bei dem Superior: 
Gericht gemacht. 

In Late Foreft wird, auf einem zu 
diefem Zmed von der Stadtverwaltung 
zur Verfügung geftellten, drei Ader 
großen Grundjtüd jegt mit dem Bau 
eines Hofpitals für anftedende Krank— 
heiten begonnen. Die für ven Bau ber 
Anſtalt und ihren Betrieb erforder- 
lihen Mittel find dur Schenkungen 
aufgebracht worden. 

Iſt verfafjungsmäßig. 

Für verfaffungsmäßig erklärt hat 
Kreisrichter Petit dad neue Geſetz, wel- 
ches die Einrichtung einer Penjions- 
faffe für etma 14,000 ftäbtifche An— 
geſtellte vorſieht. 


— 





Afrikaniſcher Käſe. 

Die Eingeborenen Afrikas werden, 
weil fie zum größten Theil in ihrer gei—⸗ 
ftigen Entwidlung nicht beſonders hoch 
jtehen, auch in ihrer wirthichaftlichen 
Kultur unterfchägt. Aderbau, Vieh: 
zucht und ihre Ausnutzungen haben in 
vielen Theilen Afrikas eine ziemlich 
hohe Stufe erflommen, und diefe Er- 
zeugniffe find auch vielfach Gegenftände 
eines anjehnlichen Handels. Dies ijt 
der Fall mit einem Käſe, der von den 
Stümmen der Tuareg am mittleren 
Niger aus der Milch ihrer Rinderher- 
ven hergeitellt und mit großem Nuten 
an bie jeßhaften Völkerſchaften der 
Umgebung verhandelt mird. Die 
Tuareg jtellen befanntlic) die Haupt» 
bevölferung der Sahara dar und find 
in diefem von der Natur fo ftiefmütter- 
lich behandelten Gebiet auf eine noma- 
diſche Lebensweiſe und auf Viehzucht 
angemwiefen. Die Franzofen, die ja das 
ganze norbmeitliche Afrika ſchon als 
ihr Eigenthum betrachten möchten, ma= 
chen fich bereit3 Gedanken darüber, wie 
diefe Induftrie der Tuareg noch weiter 
entwidelt und ausgenußt werben 
fönnte. Dr. de Gironcourt hat der 
Akademie der Wifjenfchaften in Paris 
über den Tuareg-Käſe einen ganz be- 
fonderen Bericht eingefandt. Dana 
iſt dieſer Käſe ein echtes Kind der Sa— 
bara, nämlich ungewöhnlich troden. Er 
enthält nur 9 v. H. Wafler, während 
ein Camembert einen Waflergehalt von 
53 b. 9. befitt. In dieſer Hinficht 
fteht der Tuareg-Käſe einzig da, und 
es entjteht die Frage, ob er nicht des— 
halb in Höchftem Grade zur Perfor- 
gung von Epebitionen und iiberhaupt 
für alle Fälle fich empfiehlt, in benen 
ed auf eine möglichft Iange Konferpi- 
rung anfommt. Wenn der Käfe in 
Waffer gelegt oder gar in Bouilfon ge- 
focht wird, fo ſtellt fich fein trefflicher 
Geſchmack, den er im harten Zuftand 
ganz verloren zu haben ſchien, alabald 
wieder ein. Seiner Zufammenfegung 
nad, die einen befonderen Reichthum 
an Butter, Stidftoffverbindungen und 
Milhfäure aufweift, ift der QJuareg- 
Käfe ala ein aerabezu berborragende3 
Nahrungsmittel zu bezeichnen. 


wa 


—IV— 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 





Mittwoch, den 4. Sttober 1911. A 


Beginnt unfer großer Herbit-Gröffnungs-Verfanf mit einem wohlaffortirten, E 
au der Jahreszeit paffenden Wanrenlager zu den billigiten Preiſen. 





Große Bargains auf dem Hauptfloor. 
Schwere fanch Flannelettes, 


Kimonomufter, reg. 19c, nA2EC 
Baby: fzlanelle in allen Farben, 
12%c:Qualität, Yard — 
Gebleichter Cambric, ſehr weich, 
yardbreit, per Yard 
2%4 Yard breite ungebleichte 
Bettlatenftoffe, per Yard 2% 
Fertige große Bettlafen, bei die— 
fem Berfauf, per Stüd 


Möbel: Dept. —3. Floor. 
6 Fuß 


maſſiv 
eichener 
Auszieh: 
tiſch — 
mit gro⸗ 
Bem 14= 
zölligem 
Pedeſtal 
und mit 


fömeren Klauenfühen, 512.50 
Solid eichene Chiffoniers 5. 48 





Liför- Dept. —4. Floor. 
Monogram Whiskey oder Galifornie 
Grape Brandy, regul. $3, ' 
per Gallone 
$1.25 Flaihe Cream Rye oder Eebar 
Ereft Pure Rye, volle Quart⸗ 
flafche für 
Feiner Holland Gin, Kümmel oder Ja— 


maica Rum, per halbe 
49€ 


EEE TEILTE N 


Kentudy Club Whiskey, volles 
Quart zu nur 

Tafelbier, per Kifte von zwei 
Dutzend Flaſchen 








mit 5 Schubladen, zu 

Gardinen und Teppiche— 3. Floor. 
Geftreifter Gardinen-Swiß, fancy Mus: 

fter, kurze Stüde, werth 1öc, 

per Yard 
Schwerer wollener Ingrain-Tep⸗ 

pic, kurze Stüde, Yard 25c 
Baby = Blantets — einfah — 

per Stüd 


Graue einfahe Blantets, 
Größe, per Stüd 


Eifenwaaren- Dept —4. Floor. 
— Mehl⸗ Sieb — der 
gewöhnliche Preis 
iſt 100 — mor 
wird es verkau 


Leine — 
regulär 35e — bei dieſem Vers 


Ladirte Kohleneimer, 220:WWers 15€ 
DOfenröhren, extra ſchwer, 24 Bol dc 5 


ang, ver Siäd,..nnuuaicene ...o. 








Crockery · Dept. — 3. Floor. 
Fancy „Drop“ = Vichter mit gezadten 
Schirmen, in grün, roth und 
Ambre, vollftändig für 


Droguen- Dept —4. Floor. 4 
$1.00 Flaſche Kobolo Tonic 
— *49e 
25 St. Johannistropfen — J 
Bemle8 — ZU..ooncuer. -16%€ N 
25 Family Larative Thee zu.....1Ges 
$1.00 Flafche Bitter Wine zu......39e 


J 








Grocery⸗Dept. —4. Floor. 
Waſhburn Mehl, Bbl. 750; Bbl. 


81.50; Bbl. 3.00 


3 Pfund für 
Großes Padet Gold Duft 
3:Pfd.:Padet Adeal Biscuits 
3 Büchſen Pearl Milch zu 


⸗Pfd.⸗Büchſe Lowneys oder Wilburs 
Kakao zu 18o 


2ePfd.-Biüchfe Armours Bohnen... 
Große 20c:Flafhe Senf zu 


Fleiſch⸗Markt —4. Floor. 
Spezieller Verlauf von loͤſem 
Leaf-Schmalz, per Pfund 


Vorderviertel Kalbfleiſch od. 

Kalbe: „Stem« ee | 
Prima Chud Roaft... „neuen do 
Friſch gehadtes Fleifh...ununc...DO 


Vorderviertel Lammfleifh....... 10140 ' 


Kleine magere frifche Ports 
Schultern zu 


Mageres Sugarscured Rumpf 
Corn Beef zu —V — 


Magere Sugarscured Cali⸗ 
fornia Schultern zu 

Mag. Sugar-Cured Break⸗ 
faſt Speck zu 


9340 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) E: 





Derlangt: Junger Mann für Wholejale Lilör⸗ 
Birma, erfahren im WlafchensDepartinent. Nachzu⸗ 
fragen morgen früh nah 8 Uhr. 122 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Deutih fprehender Mann als Vertreter 
gegen Schalt und hohe Kommifjion, Adr.: D. 
Ubendpoſt. 





Verlangt: Porter für Saloon. Muß auch etwas 
dom Bartenden verſtehen. Nur Antworten mit Ems 
pfehlungen berüdfichtigt. Adr.: F. 11 Abendpoft. 





Berlangt: Schneider, Prejjer und Bufhelman. — 
6211 Evanfton Ave. Phone Rabenswood 1808. 


Berlangt: Mann für Sirkulare außzutbeilen am 
Mittwohd Morgen. Wartecäty’3 Dept. Store, 3601 
S. Halfted Str. 

Verlangt: Dinner-Walter® 614 Sherman Str., 


nahe Harrijon Str. 











Verlangt: Schneider (Bufbelman). Zimmer 1, 14 
N. Dearborn Str. 


Verlangt: 
Glart Str. 


Guter Schneider. 4. Yobsti, 83 Ks 3 
dinamd 


8. Mueller 
— in 





Verlangt: Schneider, Buſhelman. 
8739 N. Dalſted Str. 





Verlangt: Junger Mann, der eine etwa einjährige, 
Erfahrung in einer Majhinenmwerkitätte hat. Rey © 
nolds Electric Co., 681 Weit Jadjon Boul. ui 





Perlangt: Mann, in Saloon zu arbeiten. 


32 
Irving Bart Boul. dimf ° 





Verlangt: Yumelier, erfter Klaffe Mann in Wert! > 
und Crafts Shop; ftetige Stellung. Ungabe bei 3 
Rohnes, Adr.: M. 145 Abendpoft. dimide« 7 





yo Schneider, Rodmacher, jofort. 700 Oſt 


63. Straße. j 
Berlangt: Schneider, Rock-Macher. J. 
G. Matthews, 5201 Chicago Ave. 





imi 


Schneider, Buihelman und Vreſſer; 
Balz, 149 Late Str., Dat Park. Dim 





Verlangt: 
Lohn $15. 





@in mit allen Arbeiten vertrauter 
Julius 


Verlangt: 
Schneider; ftetige Stellung; guter Lohn, 
Grow, 5 Welt Madijon Str. 





Verlangt: Starker Junge, in einer Bäderei; muB 
Erfahrung haben; 6 und Roft die Wohe zum Ans 
fang. Gramer’3 Wüderet, 3434 NR. Halfte Str. 





Verlangt: Yunger Mann, in BVolftergeipäft,_ mits 
zubelfen oder als Lehrling. 3439 N. Halſied Str. 


Berlangt: Mann, von Haus zu Haus zu gehen; 
uter Lohn. 142 Milmaulee Une, Gudropakhic 
SIuftitute. dimidofr ſa 


Verlangt: Seiten. 59 N. Weftern Une, 1% 
Blods von Hochbabnſtation. dimido 


Verlangt:- Borter für Store. Nachzufragen: 237 
S. Wabaib Une. 


Verlangt: Carpenter, 19. Str. Store, 12, Sir. 
und Halfte Str. 

















Verlangt: Sofort, durchaus erfahrener Mann, um 
Seigofen, Heikwaiierheigung und etwas Garten: und 
feihte Hausarbeit zu bejorgen. 2 mit Wert: 
zeug umguachen verftehen. Koft und —* und $10 
monatlih; beitändige Arbeit. 2454 Ainslie Str., 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Borter, fofort. 1552 W. Taylor Str. 

Verlangt: Ein guter MöbelsVerkäufer, der 
oder vier Sprachen jpriht. Nahzufragen: 61 
Wentwortb Une. 


Verlangt: Bufhelman, fogleih. Muß preffen föns 
nen. 36 NR. Halften Str. dimido 


Perlangt: Guter Porter. 6358 N. Evanfton Upe., 
Ede Devon Ave. 








drei 
ö—7 


dimi 











" Berlangt: Porter, der Bartenden fann. 88 
Woche, Koft und Logis. 19% MWabanfia Une. 


Verlangt: Union-Painter. Nachzufragen nah 5 
Uhr. 1008 S. Robey Str. 


pro 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänrer und Knaben. 
a 
(Ungeigen unter dieſer Zubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mechaniker, welcher willens ift mit mir 


ein Modell auszuerbeiten, Mann mit Merftätt 
gezogen. Ernft Müller, Gen. Delivery, a ae 











Veriangt: Fin lediger Mann von etwa 35 Aa 

Se nung, Id: Senitorhehe in Heinen 
ital, Nur folder mit Empfeh 

fragen: 3551 R. Glarf Str. — — 





Berlangt: Guter Rockſchneider, Stüdarbeit 
940 Madiſon Str. Schneider. ebeit, ftetig. 


Verlangt: Schneider. Veftändige U 
ter Lohn. 191 N. Clark Str. 0 Urbeit und 








us 
N 
Verlangt: Welterer Mann, Morge * 
4904 Lincoln Ave. —— — 








Verlangt: Wagenſchmied, guter, er 
Adr.: a. M. 821 Abendpof. rg — 








Verlangt: Wagenma 
Adr.: U. M. 80 Uben 


Verlangt: Wagenihmiehhelfer, t - 
Mann. Apr.: WU. M. 819 Adendpof er erfahrener 


; DVerlangt: Guter Junge, 16 b k 
North Abe. und ee 8 Ze 


Verlangt: Buchbinder. Otto Pilz, Efgin, 2 
dimido 


er, guter erfahrener Mann. 
dpoft. 














und Re: 


" Berlangt: Guter Schneider, Buſhelman 
4 ©. Weltern Ane., 


parirer GStetige Arbeit. 1 
nahe Monroe Str. 


Berlangt: 2 Wurſtmacher. 3021 Lincoln Une. 


Berlangt: Küfer, Lilörfäffer zu repariren. 
Milwaukee Une. fee 3 7 








Berlangt: Reftaurant:aiter. 214 R. Clark Str. 


Berlangt: Ein Schneider (Bufbelman) für Mepas 
raturen a BDreifen. Joſeph Foundſtein, 1506 Mi: 
chigan Avenue. 


Verlangt: Stetige Arbeit befommt fachtunndiger 
Schneider in feinem Michigan Town. Griffith’s, 205 
Weſt Monroe Straße. dimi 


Verlangt: Mann, der Blei: und Kupferröhren 
föten fann. Adr.: B. 453 Abenppoft. 














Verlangt: orter in MWholefale Woolen Koufe; 
muß englifh ſprechen. Ungabe des Alters, Erfah⸗ 
rung und beaniprudten Sohnes. Apr: D. 202 
Abendpoft. 


Berlangt: Deutfh:ungarifher Barbier, ledig, Teine 
Gonntagarbeit. a. G. Peters, 101 Weit State 
Etrake, Hammond, And. 


Berlangt: Cardenters. Gountry (feet Reife); Dreb: 
bantarbeiter, Drill und Bund eife, ubrleute, 
Stalleute. Eentr. Empf., O1, 184 Waibington Str. 











m 
Verlangt: Porter, muß nlüchterner, fauberer und 7 
mwilliger Urbeiter fein. Walter Power, 3950 Wei 

Madijon Straße. 





DVerlangt: Ein erfter Klaſſe Damen» und Gerrene 7 
fhneider, jtetige Arbeit und guter Lohn für ben ride = 
tigen Mann. Sofort anzufragen: ©. Leaniti © 
Str., nahe Yan Buren Sir. 


Verlangt: Wirgenholzarbeiter; Lohn 92.50 Bew 
Tag. Schreibt oder ſprecht vor: Fred Buhrke, Biens 
diem, I. dimi 


_ Verlangt: Sofort: Tüdtiger A we im. 
Verlauf von Groceries, —8 Be = 
bäufern Erfahrung hat. Adr.: M. 144 Ubenbpof. 








Verlangt: Bäder an Brot; Moll und Cafes in 

Beinen — ni —— Dane u n 
t den richtigen Mann. Udr.: a3. D. Lanbimebe, 3 

a ee Str., Rodtord, 30. Pe 








Verlangt: Starker junger Mann in Wärberel 
arbeiten. David Weber, — State ER mode. 


Verlangt: Cuſtom Schuhmacher, 
arbeit. D. Sauer Eo., 64 Oft 


Verlangt: Farm⸗Arbeiter. 
Agency, 525 Meit Madifon Str, 


Verlanat: Guter deuticher Barbier, engiifh nihe © 
nöthig. Stetige Stellung. —— een 
2531 Sid Halfted Str. "Phone: Yards 742. mbimi 


Verlangt: Guter Tifchler an alter und neuer Urs. 
beit. 1010 N. Clark Straße. mobi 


Berlangt: Schneider, Buihelman; $15 die Wade 3 
Dont, 1017 Montroje Blod. nahe Epanfton Une, = 
mobi 

ze neue . 

{he Reintgungsanftalt. 823 Oft 8. Bee bene: 
Sonde Park 144. mobi 


—** Guter Rocſchneider. 1585 Milwaules 
Avenue, Ede Robey Str. mobi 
Berlangt: 


Mehrere Deutiche, melde bereit wär’ 3 
ten, mit ums nah Florida zu geben, um fi berf' 
anzufiedeln. Adr.: P. 404 Ubenppoft. fonmodi 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellung; mitifen Empfehlungen haben. An ufcagen i 
bon 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr, Mekenderg, 

Sears, Roebud & Co. 
lotim 





neue und Wlid-’ 
ontoe Ste. mabi 





Gummings aber 
modt 














Verla ngt : Schneider, Buſhelman 
u 














Verlanat: Buchbinder, erfahren mit hr or U U © 
beit. Mirifen faubere und genaue erfter Klaſſe Arbeis _ 
ter jein, ftetige Urbeit. Sofort nachzuftagen ei © 
R. R. Donneley & Sons Co., 731 Vlymouf Blactye 

Verlangt: Erfahrener Schneider für Umän — J— 
gen an Damen: und Herrxenkleidern; _ 


innen; in Gleaning_ und Dyeing Houſe. er 4 
gen: M. Liherman, 1542 Wei 8. Str. Hrn x 


Berlangt: Schneider für Euftom:Ürbeit, 
26. Str., nabe Canal di Pen 








®.. 
ne. 








Berlangt: Männer und Frauen. ° 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Werk) E 





Verlangt: Erfahrene Nähmaſchinen Operators, am 
PFabric-Handtafben und :Gürteln; die reinfte und 
gefünbefte Werkftätte in Chicago; die höchften Löhne 
n Chicago; ftetige Urbeis; beim MWocdenlohn oner 
Stüdarbeit. Worms & Loeb, 212-216 Welt Anamg” 
Etr., 5. Floor. 





Berlangt: Fin Bladfmitg-Helfer. 


Higgins und 
Milmwaulee Abe. 





BVerlangt: Aunger Mann, der einige Erfahrung 
in einer „Sheet Metal:MWerkftätte bat: einer, ber 
eg Ben. Reynolds Electric Co., 631 Weit Jad⸗ 
on Boul. 


BVerlangt: Erfahrener Porter und Lunchman, für 
allgemeine Saloonarbeiten. Nadhyufragen nah 3 
Uhr Nahmittags. 1956 Irving Park Une, de 
Lincoln pe. 


Verlangt: Starker Aunge, meit etwas GFrfahrung, 
in Bäderei an Brot zu helfen. Borzufprechen heute 
und Morgen Vormittag. 1619 North Ave., nahe 
Aſhland Une. 


Berlangt: Gute dritte Sand an Cafes. 
Genter ve. 


Berlangt: Schneider, für alte Arbeit, und Rod: 
mader. 454 Garfield Une., nahe Lincoln Une. 











5606 








Verlangt: Guter Porter, der etwas dom Bar: 
tenden verfteht. 431 Wells Str. 


Verlangt: Guter Yujhelman. 400 N. Elart Er. 
ı 9 t: ‚ tn eimer Bäderei axbeiten. 
en F 














Verlangt; Starler Junge von 14 Jabren, um 
Gänge zu beforgen und leichte Arbeit zu verrichten. 
319 Beh Supertor Str. . 








chat Des ganye Yahe. 1065 


—— 
NRodey Str. 





Verlangt: Solicitors, us zu Haus, ru 3 
Männer ih Frauen. De —S— F 
diſon Straße. BAUT E : 








Stellungen fuhen: Männer und Anaben. N 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort. = 
Geſucht: Guter Porter, der feine Ürbeit we 
tann aud Serviren, fucht Arbeit in Saloon. Be 
phan Wulitſch, 535 W. Waveland Abe. — 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher Barbier f 
K ‚geire Erfahrung. 3. Kous, 1141 — 


Geſucht: Lediger Deutſcher ſucht ſtetige Stelle 
Vorter und Bartender. U. Bitterling, S 
ſted Str. Tel.: KHarrifon 547. j 


Gefuht: Yanit €, der deutih und engliſch Ipr 
erfter alle Beintte —*8 geih 8 
derem Merkjeng, verfteht Dampfheizumg, judht‘ 
eine Stelle. Adr.: M. 104 Abendpoft. — 


Geſucht: Aunger, tüchtiger deut 
35 —ES Lilly au 96 to 

















ine ® 
traße. 
(Kortiegung 





Peer Narr 





x 


ter Rchn, 


eater — 
eur e M i. 
——— — —— Bi 

iii Dyere Houfe. „Ihe Sittiekt 


— > — a Follies.« 
Iperi al 13, Wiogs of the Gabbage 


su LIE x züplingstuft,” 


* — „Un Ederdday Man.“ 
u. — 2." 
= oinmbi en — 55—— 
elic 80 — Konzert jeden Abend und 
ntag — 
—or ert jeden Abend und Sonntag 


ittag. 
Bismard Garten — Wintergarten: Konzert. 


Berlangt: 


EEE 


Frauen 
(Unzeigen unter biefer Rubrik - Gent das Wort.) 


J 


(Anzeigen — dieſer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


JJ nm 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


(Ungeigen unter Diejer Mubeit 2 GentS das Wert) 





Zaden und Yabriten. 


Berlangt: uen und Mä 
er "Fiäbenagerin 


nübers und 
Stewart Gebäu 


ute i⸗ 
Sn 216 


mobi 


ochen, — un Ir Rn Tann. Ungufragen ım 





Verlangt: 
taße. 


Grauen und Mädd 
— — eicht zu Km 2 
earb t 


rn — 


ati 





Berlangt: Erfahrene Hand»Stiderinnen, im Nabe 


men zu arbeiten. a: 


Embroidery Ge., 


Wiljon Braiding & 
bajh ve. 29ipimX 





Berlangt: 
berei. 


Erfahrene Mädchen in Damen-Schneis 
14 W. Baihingten Str. 


Giels dotj. loiiwx 








(Sortiegung von der 5. Eeite.) 








‚Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gefuct: = * . einige Arbeit. Bitte vor⸗ 
auipreen, 1840 18. 21. Biace. Frant Keller. 


Geiuht: Bäder, erite Hand cder jelbitfländig an 
— Cates, ſucht Arbeit. 158 W. Indiana 








Seſucht: Suche für meinen Sohn, 16 Jabte alt, 
gut ag einen Platz für leichtere Ürveiten, 
Nichter, 3253 Nord Halited Eitr. 


Gefußt: Junger Mann, ſpricht Deutih und fran⸗ 
une. ſucht Stelle als Hausmann oder andere 
Stellung. Adr.: F. 3, UÜbendpoft. 


Eſucht; Deutſch und engliih j 
Nunge, 16 Jahre alt, wünſcht Die & 
nen, 149 W . Huron Str., hinten, 

Geſucht: Verheirathetet Mann ſucht irgenbiweiße 
Arbeit; berftcht mit Pferden umzugehen. — 1439 
Mohawt Str. 











rechender ſtarker 
äderei zu erlers 








ſpr icht 


Ge ſucht; ee junger Deutjcer, —— 
rode⸗ 


u fudt etige Arbeit. Müller, 3039 





eſucht: Bäder an Brot und Nous, 
arbeiter, ſucht Stelle bei mähigem Yobn. 
vorgezogen. Adr.: D. 806 Abendpoſt. 


Geſucht: Brig eingewanderter 
ılt, mödte die Bäderei erlernen. 
jinten. 


Geſucht: Zunger Mann, friſch eingeiwandert, ſucht 
etige Arbeit, irgend welche Beihäftigung. Bitte 
elber vorzuipzehen, 368 WM. North 9 Une. 


gut einge: 
Tagarbeit 
dimi 





unge, 17 Yabre 
1838 Dapton Str., 








u nger Mann fuht Stel Stelle als Morter, 
Des ek abrung, jpricht englii. 1716 Elybourn 








Geſucht; Yunger Mann, fi ſch eingewandert. für: 
bet und ARafcer, der auch im Detagiren en. Mir, 
*8 dt is sum fofortigen Eintritt. 0 Eus 





Uerem Heren. 0 W. Divifion Etr., 
nahe Springfield Uve. bimi 


ucht: Gatebäder fu Eile als 1. 
Ru 1420 R. Bonner. Klingelhofer. 


sr; 57* Mann, B Yahre alt, wunſcht 
ter = Reiausent nimmt auch are 

dere —— be. . 187 UÜboenbpoft. dimi 
t: Bäder (92), nüchtern und zupssläfitg tag: 
Kg mu, fuht ftetige Stelle. Frig Glaier, 

see Avenue. dimi 


Geſucht;: Imtelligenieg Dann, ſbricht engliich, fucht 
irgend welche Beihäftigung. Adx.: J. 14 ' Wbopoit. 


Gefuht: Junger Daun, Tann Wurfmaden. und 
nr ** Urbeit. M. P., 1551 Ordard Str. 


Dastipe Butcher fucht ftetige Arbeit im 
ehe &.M ‚ 144 Mobamf Str. 


Butcher ſucht Gtellung. 
Eentre Ude dimido 


—— Wittwe fu Stele als ) Sauspälterin 
1. 





oder 2. 
dmdo 























Stefan —S Bo N. 


PR En Robienfubrmann ſucht ftetige Arbeit. 
lachatot Str., Flat 








Hausarbeit. 


Berlangt: 
fleine Familie; 
Nachzufragen: 


Haus mädchen, 


muß lochen können; 


gute Behandlung und guter Sohn. 
141 Wels Str., 


eine Treppe, rechts. 
dimi 


Ae Ein — etwa alt, als 
Damit; aut — —— in der 
? übe, 4954 Grand ion. = ——— 


— Berlangt: een für 
Unzufragen na 
Grand Blod. 





allgemeine ußarbeit. 
Ai Nachm. oder 25* 430 
terel 824. 


Verlangt: Mädchen für 
muß engliih ſprechen; 
5326 326 Indiana Uve., 1. 





allgemeine &ausarbeit; 
e. Familie; teine Wäice. 
dimi 





Berl angt: 


Mäpgen für «a 
2 q für allgemeine Beuscrbeit. 


136 Wells Strabe. 








Berlangt: 
arbeit; Drei in ber * 
3714 Indiana Ave., 


Ein Madgen für allgemeine Haus: 


Familie; Lohn 8 


Flat. 


xemis, 
dimi 





Verlangt: 
Mus 
Ylat 8. 


Diadchen 
zu Sauje 


für allgemeine Küchenarbeit. 
ichlafen. 


1450 Gleveland Wpe., 





_ Verlangt: 
Guter Yobdn, 


Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. B10 Berry Str. 


Hausar beit. 





Verlangt: 
3 


us® * eig 
’ . 


Mädchen für Hausarbeit, 








Verlangt: 
meine Sausarbeit. 
Belmont Ape. 


Gutes 


Frau in mittleren Jadren für allge: 


5; Heim. #5. Jabın, 2436 





Verlangt: 


Blod., 3. Apt. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4 ın Familie. E. 


8. Sawalisti, 3i24 Yogan 
dimi 





Verlangt: Ein 
arbeit; muß fohen und 
fteben können. 
bourn ve. 


Mädhen für allgemeine 


Nachzufragen im Saloon, 


Haus: 
eng liſch und deutſch ver 
1Ul Cly⸗ 

Dimido 





Veriangt: Eine ältere 


Frau flir Hausarbeit in 


feiner Familie, muß fohen umd reinigen, [ein mas 


iben. Sofort anzufragen: 


2616 Soutpport Üpe. 





Verlangt: 
Küche. 13 N. 


Geſchirr wäſcherin und Gehilfin in ber 
Weitern pe. 








Verlangt: 
fleines Haus deutſch⸗a 
ag A Str. (Rogers Bar 
W. bahn 


Bart a 


Mädchen für 


bis Rogers 
Garfare wird pergütet, 


allgemeine Qausarbeit; 
meritamidge Gamilte. 6745 
t Gar bis Pratt Upe,, oder 
Bart) Tel.: Rogers 





Berlangt: 
1458 N. Welt 


Pädden für allgemeine Gausarbeit. 
ern pe. 





Verlangt: 
Zimmermädchen; 
Kafe Shore Drive. 


Deutihes Mädchen als 
mub gut deutſch ſprechen. 


und 
1258 
bimi 


Haus⸗ 





Verlangt: 


"Belange: 


Brau mittleren Witers 
Gausarbeit. 55 State Eit 


Mädchen für 


für leigte 


allgemeine Hausarbeit, 





— mittleren Jahren bevorzugt. 641 Safayeite Uve. 


2. Upartment. 





Verlangt: Gin 3 
Haub arbeit; eine, 
lann; drei ne in 
Lohn $7; gutes Heim. 
Apartment. 


es Mudchen u allgemeine 


een 
ige; 
L 


ben und en 
der Bamilie; keine 
4147 Dregel un * 


Telephon: Drexel 3597. 





Verlangt: In einer anftändigen Yamilie, ein Mad⸗ 


chen oder eine Frau m 
außarbeit; 
710 Wels Str, 
Divifion Str, 


im 


feine a gutes Heim. 


ittleren Alters, für de 
1, Solon, 


beladen, oder 2584 Weit 


bei Grau Keller nachyufragen. 





Deriangt: 


ade, i Dortor Difice. 


Gin Mädchen, nicht unter 21 Yabren, 
die Luß zur Krankenpflege bat. 


Milwaulee 
dimidojr ſa 


1442 





Verlangt: 
Muß nicht vorher gedien 
föunen und gute Empfeh 
geben können. Wer.: 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


t baben, muB jedoch kochen 
lungen über Ehrlichteit etc. 


. #52 Ubendpoſt. 





Verlangt: 


Guter Lohn. 644 Alpine 


Ver fedte Walch 


und Neinmachfrau. 
Abe., 8. Floor. 





Geſucht: Päd 
Sand an "rt. 


Junger Mann fucht Stelle für Haus⸗ 
— gutes Heim hohem Lohne vorges 

Bitte zu idreiben an 4. Seblmann, Elt 90: 

* State Sit. 


Geſucht: Junger Dann, guter Meiter, ſucht Stel⸗ 
lung auf der Farm. 1462 Elpbourn oe. dimide 


Gefuht: Ein Bee Brotbäder fucht einen 
leiten Pla. Adr.: D. 808 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Mann fucht ſtetigen Platz, verrichtet or⸗ 
terarbeit, bartenden und Tann Lund igter M 
Engel, 1637 Dayton Str, dimido 


Geſucht: Ein zweiter Hand Wider ſucht Retige Urs 
Edw. Mentberger, 1804 Blue YSland Abe, 
dimid⸗ 


—5 Stelle. als exite oder poeite 
1 Bome be. 




















beit. 





Geſucht: Deutſcher Butcher jucht ftetige Arbeit, um 
fi einzuarheiten, ift millig und fieht nicht auf “ 
iſt ſtadttundig, jpricht etwas engliſch. 
Ramtner, 0 Starr Str., nahe North pe. 
Sedgwid Str, 

Gefught: Gefa! hrener Nactivagtmenn, 
ſucht Stellung, fanı Sicherheit geben. 
IR: ichman, 3234 Emerald Ave. 

Geſucht: Ein 
wründiich verfteht, 
Etraße. 


Gefuht: Junger der © 
—— um ſich 
Sqcmidt, 


un — 
dido 


61 Jahre. 
Adreſſirtt; 

dimi 
Arbeit 
Indiana 


Sa 'nonyorter, der 


| A jeine 
ſucht Stelle. 148 


W. 


deu thıber Butcher wirst "gute 
im Store auszubilden. Apr. de. 
1826 Seward Str. 


ht: Grfaßrener Läden an Bot und Gates 


Sefu 
ſucht ftetigen Plag. 368 Map Str., 1. &ioor, Front. 


Geſucht: —— Mann, 24 Jahre alt, verfteht 
Minas vom Bartenden, fucht dementiprechende Stelle; 
Iris — und engliſch. Ediw. Kouts, 4855 
daflin Str. dimt 


Gejucht: Junger Mann wünſcht Stellung als Bar: 
— der und für Porterarbeit; weist deutih und 
neliih. Telephon: Yards 2671 











Gefuht: Junger Mann > 
2. evlesnen; daS eines 
B Shuls, 21 218 21. 


möchte gem ein Send: 
al Steinhauer vorgezoge 
Str. Dimi 

——— Junger Mann, 92% Aabre alt, fucht Stelle 
ld ender * Saloon, ift auch willens, Porter⸗ 
ırbeit zu thun. 1300 North ve. 





Derlangt: 
4833 Calumet pe. 


Mädchen für 


allgemeine Saußarbeit. 





Verlangt: 


Gutes Mädchen für ——— in der 
Bacer ei mitzuarbeiten. 0 N. R Str 


obey 





Verlangt: 


4927 Ghamplain pe. 


Mädchen für allgemeine an: - = 





Verlangt: Gutes 
Une. 


atveit:s 


Maädchen. 4859 Ellis 
dimido 





Verlangt: Gute 
erwünfct. 5522 Eaſt End 


Köhin, feine Wäſche, Referengen 


Ave. 





Verlangt: 
arbeit in Familie bon 5. 
ee Dienftag 
pe., i Phone 


Tüchtiges Mäd en für —— — 


utes 


8 66 
nd —* 530 Wabaſh 


exel 1168 





Verlangt: Ein auperläff 
ne Saußarkeit in 6 Bim 
Virs. U, 


Web, MI Gatalpa Gourt, 
Sauare. Phone Humboldt 7516. 


iges Mädchen für allgemei- 
mer danıpfgebeiztem ge 
Logan 


nahe 
dimido 





Verlangt: Mädchen für 


6 Zimmer — —— Flat. 
e Logan 


2457 Catalpa Et., 

Verlangt: Mädchen für 
Kindern zu heiten. 3604 
dale ZUR 


ua 


allgemeine Sausarbeit in 
Were. M. Broion, 
Square. Dimido 


leichte Hausarbeit und bet 
DOgden pe. Phone Lawn— 
dimido 





Verlangt: 
arbeit. u Logan 


Plm., 


Verlangt: 
Eiid Kalften Straße. 


Butes Madchen für Kühenerbeit. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 


8. Flat. 


1940 





Verlangt: Vernünftiges 
gemeine 
gute Stelle für gutes PD 
Uve., Lat Park. zwei 
Limits Ger. 


deutihes Mädchen für ale 


Hansarbeit In fleiner Familie; eine fehr 


tädchen. 
Blods 


47 Süd Taplor 
don Madiſon Str. 
dimi 





Verlangt:_ 
arbeit in Familie von 
Heim. Anzufragen: Mr$. 
Boulevard. ’ Phone: 

— 
Waſche. 1409 


Verlangt: Madchen 
Privatfamilie. 
Ave. Haus, 


für 


RR Winthrop Ave., 


Yunges Mädchen für allgemeine Haus 


drei; fleines Flat; gutes 
Emil Alcher, 4520) Grand 


Kenwood 1064. 


Junges Mädchen für Hausarbeit; 
Sedawich Str., R 


feine 
Flat I 





allgemeine Hausarbeit für 
nabe Arpmore 
dim ido 





Gutes MA 
515 Rord 


Verlangt: 
Haus haltung. 


oder Wittfrau für 
lart Str., Hotel Glenn. 





Geſucht: Mann, 27 Yahre alt, wänfet Arbeit als 
— — dunchman oder Porter. Adr.: D. 809 
bendpoft. 


Derlangt: 
madhen im Reftaurant; g 
Mord Glarf Str. 


Mädchen zum Geihirremwej 


n und Reine 


utes Heim. Jamm's, 2258 





uhr Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 750 M. 


Blark Ste, Zimmer 4 


Perlangt: 
&. 178 Larrabee Str. 


Guter Mädhen fir Hausarbeit; 6 8 





Geſucht: Su: Stk 


ferde zu Beforgen oder 
ivg Ihe Ar et. ern Kleheur Ave. > 


Verlangt: Ein deutſches Madchen, fir Hausarbeit, 


in Saloon. P. 


Maphercht, 94 Willem Str. 





am Tiebften an 
. 812 Abendpoft. 


: Guter dritte Hand Bäder an Brot und 
ucht ſtetigen Platz. R. Nlerner, 1987 Bel: 
be, tfamodi 
®. Die, a 


modi 


Gefuht: Maf rg 2% rbett, 
Rebatafuven. Udr 


7 


mont 








ußt: Dasftingier {ut rheit. 
enue. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, ald Gaih- und Laufmädchen; beite 
— für aufgeweckte, ſaubere 

gute ſtetige Stellungen mit 
= em Advuancement zu erhalten. Nadı= 
anfragen, fertig zum Anfangen, mit Al- 
ter» und Schul⸗Zertifikat. Employment 
Bureau, 5. Floor, jüdliches Ende. 
Rothbihilv& Company. 
State, Ban Buren Str. und Wabaſh Ave. 


Ber ebrmänden sum SKleidermacen. 1719 
a Mehras dimi 
vg Mädchen, um das , Kleidermasen zu eis 

hn während der Lehrzeit. %. Centurh 

a ai, 75 Nord Etate Er. 


Berlangt: Eine alleinftehende engltfh und deutſch 
ſprechende Frau oder Mädchen, melde im Delitateis 
Tengelhäft bewandert ift. Vorzuſprechen: 1835 Cly⸗ 
bourn Wine. 

















Verkäuferinnen für Spttzen⸗Gardinen⸗ 
x. Fiſh Fumiture Eo., 1906 


Berlangt: 
a GarpetsDepts. 
Wabaſh Avenue. 


Skirtmafer. 4509 Nord Klar Strafe. 


Verlangt: Bafter und WermelsRüherinnen 
Coats 1719 MeRennoldg Str. 


"Berlon t: Schneiderin, 
arbeit mitzuhelfen. 


Berlangt: Mädchen in Päderftore zu helfen. 
Ogden Ave. Phone Lawndale 8398. 3* 





‚ Derlangt: 








‚ an SHerrens und Damen⸗ 
5216 Evanfton Abe. 





Berlangt: Ein 
arbeit. 2926 Shafefpeare 


Mädchen für 


allgemeine Haus: 
Ude. 





Verlangt: Waſchfrau, 
sufragen beute, 
gen. Mes. 


"oben Str., 8. Floor. 


zweds Unordnung ber 
Feuer, 030 Le 


Nach⸗ 
Vorkehrun— 
Moyne Str., nabe 


jeden ug © 





" Perlangt: Ein 
arbeit; 


9 
Glat, 'nabe Milmaufee u 


Mädchen für allgemeine 
amilie von Drei. 


Haus⸗ 
2139 Alace Place, 1. 


nd North Abe. 





" Verlangt: Gutes, 
zr arbeiten; guter Lohn; 


Clart Str., 
"Perlangt: 


Hausarbeit. 


Erfahrenes 


ftarfes Mädchen, in einer Küche 


feine Sonntagarbeit, 823 


Bajement. 





Mädchen fir allgemeine 


2138 Larrabee Str 





Verlangt: 


Ane., 1. Flat. 


Deutihes Kindermüdchen. 


4801 Late 





Veriangt: 
5336 Andiana Ave., 


Ein Mädchen 
Nebmt Ogden Une. 


Verlangt: 
Trumbull pe. 


Gute, gen Mädchen für Hausarbeit. 





für 2 


1518 
Car. 


dimi 





Verlangta Eine Frau zum Fußboden ideuern und 


etwas Morterarbeit; fteti 


Siegel & Bros., 206 


%W. Adams 


ger und guter ® 
Etr., ei 





Verlangt: 


Ane., 6. Gloor. 
äd 
Gutes Heim. mungen, fi 


r al ug 
igan 


Hausarbeit. 
. Blat, 





Berlanat: 
in Familie, 
tr., 3. Floor. 


4. 74 


2 
S 


Mädchen fir ern Kein Kochen. 


Briar Place, nahe Halfte» 





Berlangt: 
HM Einwohnern. Muß 
ferenzen. Lohn N 
Merch Hoſpital. Chicago. 


Haus hälterin Bei Vrieſter 


Stadt mit 
gut engliih prechen. Mes 
achzufragen: Zimmer 384, 
bimtbo 





Verlangt: Ein gutes 


williges Müdchen für a 


gemeine Saudarbeit, daS aufs Qanb ge 


© Meilen von Chicago, in eine 


chſenen. Rein Ba 
Seim, 
. Str, Altoria Blodg., 


Nachzufragen 40 


J * oder — 
1. Fe RS 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Beijeres ar > ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit, privat. B. S. 38 W. Yuron Str., 2. Viat. 


Sefuct: Gin Mädchen fu allgemeine usarbeit, 
feine Waſche. Bitte vorzugpreden: 1840 —* 21. Str, 
Frant Keller. 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen. 
43 Calumet Üde., Baientent. write. — 

Geſucht: Mädchen, 18 Jahre alt, fucht Stelle für 
—— Hausarocit. Miß Maier, 1513 Belmont Ure., 

nten, 


Sejugt: 
Stelle für 
auſprechen 








Ein friſch eingewandertes Ma dchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. Selber vor⸗ 
1621 W. Obio Str. 


en: — Madchen Pants für Riders 
ſicht und leichte Hausarbeit. Bitte perfönlich vor 
zuſprechen. IM Wentworth Ave. aa i 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen jucht guteStcle 
für e Sausarbeit. Bitte evorzuſprecen. 732 Fait D. 


Sejusst: Deutfcher Mädden ſucht Stelle für Baus: 
arbeit. 1157 Sedgwid Str., Barement. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle, im | R aurant aufs 
zumwarten oder fic Küchenarbeit. 148 N. Dalſted 
Str., hinten, unten. 

Geſucht: Deutiche Frau fucht Waſch⸗, Bügels und 
—— Pläge. Bitte vor uſprechen:? 519 Marihs 
ield Une. 


Geſucht: Gute deutii Waſchfrau ucht Stelle f t 
Waſchen und Bügeln. Fr Ward A binten, * 


—— Frau ſucht Pläge zum Waſchen. 24 





























Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
er in Saloon sder Mefteurant. 151 
— 


rſtüchen⸗ 
Larrabee 





Geſucht; Alleinftebende ältere Grau ſucht Stelle als 
Rrantenpflegerin oder Saushälterin. Worgufpzechen: 
1411 Mohawf Str 


Gejuht: Ulleinftehende Krau, mit Empfi 
ſucht Stellung für " it in Meiner, an 
Be — fieht nit auf hoben Kohn. 

.„, oben. 





lungen, 
nbiges 
3118 eſt 

dimido 





Bejugt- ri 
r —* — u Frau u Waihpläge. 1814 


Geſucht: Ungar iſchet 
deutſch. friſch —— Nat 
arbeit. 1970 #. &a 


2 is sie 
des dchen ſucht 


617 ter Str. Tel.: Lincoln 7458. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Wach, Bigels und 
Reinmahpläge; ftetige Plähe. Bitte felber vorzufpres 
hen: 72 vedder Straße. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle auf der Nordj * 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vor zuſpr 
1814 Orchard Etraße. 


"Seiuht: Junge deutjche frau ſuqh wa ſchen und 
—F für Montag, Dienffag und nr mod. 810 1. 
5. Place. 





{ei id zn 
ee 13 . 
d Str., lat 2 er 


eingewanderters, beufih ipsechens 
Stelle Seusatbeit edoryugt. 

















Geſucht: Starke Frau ſucht Stelle für ſineh⸗ 
Lunnch oder einige Urbeit, von 6 bis 1 ir 1— 
1838 NR. Clartk Str., vaſement. 





eſucht: Frau in mittleren ten ſucht Stele 
ale ushälterin, Tieht mehr auf gute Heim; geht 
auh zu Kindern. 144 Wieland Sir., hinten, oben. 


ilie leudert ti 
Be A 
28 E —5 


edinen, —— Marmor: 
lor« Fipliotpet: 
—— — —eSRt Schaulelſtuhle, u 
und SclafzimmersGinrihtung, prahtvolle echte 
Delgemälve, bochfeines Wiano, @&, oder unjer 
ianola, laum benupt, Xiffanp-Bampen, Baien, 
tebetale 6* —* fofort; glänzende Belegen 
eit für ar, das ji einrichten möchte, 
a. hr Michigan Ave. 3ot,1m& 





Mu verfaufen: Gute Möbel, 7 Zimmer Eintich⸗ 
tung, pradtvolles Leder Barlor:Set, Schaufelſtuhl, 
Leder-Goud, Piano, Rug, Mefiingbetten, Dreffer, 
Shiffonter, Bilder, Spiegel, „GB“ Singer Nähme: 
ihine, eleganterKüchenofen, Parloro fen u.j.m. Epott: 
bikige @elegendeit, einzeln oder zufammen, wegen 
Deutichlandreife. 587 {den pe, mabe Mord 
Elarf Straße, unten. otꝰ x 





Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 
mern, wie neu, berfaufen. $40 Rugs für 8%, 
Tarlor Set für 935, Bettſtellen, Tiſche, 

el, Rähmaidine, — Een. 
Vieno, Bilder. — IU6 N. Mobey Str., 
Vlods füdlig don Miltaufee und North Une 
ipimt 


ims 
10 
Etüble, 
Ro: 
drei 


ut — Spegbalverfanf von neuen Parlor Suits, 

nah yı und ®i ——— für dieſe Woche, alles 

—* a. — ds fen verfauft werden. Habe ke 

eiferd, Gpeifezimmertiihe, Stühle, 

er dust ihle, “Berlor Ständer, Mejling: und Eis 

fenbettftellen, Eprings, Matrapen etc. Verfaufsraum 
am zweiten Floor. Abends ofen. 

iefe! Storaye & Ban Go., 

WEI 18H N. Halfted Straße. 


verfaufen: Groher Barlorseigofen, in Selen 
Ordnung. 3114 N. Satoper Une. 


Fine Stühle, Eisihrant. 1409 
8. Flat. Eingang an fanir Wa: * 
dim 





ge 








Zu verlaufen: 
N. Halfted Str., 





Wegen Abreiſe fjofort billig zu verkaufen: Mier 
Zimmer Ginrihtung, einzeln oder yufanumen; daj⸗ 
u für junges Ghepaar. 150P Dakvale Abe., 1. 

vor, 





erfaufen: Neuer Kochofen und ofen, tt 
si.’ 1625 Yarrabee Straße. ar — 


Verlangt: Gut erhaltener Parlor⸗Ofen. Adr. mit 
Breisangade: Theo. Neuion, 918 Center Str. 


Weffing-Betttetien, [2° 37 
dbel, wegen Wegzug 4 








Bu ı veriaufen: 
berihtedene andere 
2 Mrlington Place. 


anf und 
billig.— 


FR, dermieihen: Vier nette Zimmer. 1958 Maud 





Zu vermie 
Abzahlungen. 
bauß. 


u * tige, Var 2. "our 
mmer Cottage, mer⸗ 
Eidenthuͤmer: 2857 — 

Zu vermiethen: 3* 
leichten Be 

und Belmont pe. 


Bu vermiethen: Modernes 6 immer 
N. Alpiand Ude. Wachzufragen: 
Pbone: Lincoln 6188. 





us, zwei Bimmer, file 
olroſe Str., nahe © * 


—S—— 


Zu — —9J Eu Edſaloon, zwiſchen Fa⸗ 
briten. Adr.: bendvoſt. 


gu en — Flat. 817; erwach⸗ 
ſene Leute vorgezogen. 721 Willow Er. 


Bu vermiethen: An Kalfted Str. nahe BincoIn Ave, 
6 Zimmer mit Toilet; niedrige Miethe. Zu erfragen: 
1625 Larrabee Sir. 

















immer Bat, neu, 
oncordia Rir 
1. Plat, 


Zu vermiethen: Modernes 6 
1 Blod weſtlich von der 
Nahzufragen: 2737 Belmont Avbe., 


Bu bermiethen: 5 Zimmer Hin 
Bad, Gas, eleltriſchem Licht u. f. m. 
626 Grove Riace, zwifhen Garfield und Teb- 
fter Abe., nabe Karrabee tr. 


Zu vermietben: Guter Store mit Wohnung. Ei 
Southport Uve., Ede Belmont Ave. odi 





aus, mit 
Miethe $15, 








Nur 40 den Monat für einen jhönen großen Store 
mit Dampfbeizung, —— für Equneniaäht. an 
Evanfton Ude. und Winona Str. 2X 








Zimmer unb Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: Alleinftebende Frau wilnit Roos 
mers. 408 Rorth Une, 

Alleinktepende Dame ui a 
merd, Dampfheizung. 








oder — Ro 
Hal ſted Str 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit ober ohne 
Board. 1938 Howe Straße. 


Yu vermietben: Möblirtes pain: 
—— und Bad. 1741 Welt Superior 
lat, 








{eparater 





Zu vermiethben: Großes, reines, 
simmer; alle Bequemlichkeiten; nabe % © 
Straßenbahn; zwei Blod zum Ltncoln Part. 
North Ude, lat 2, rechts. 


möblirtes front» 
A und 
839 





eines Lager von StoragesUrtiteln, wie Dres 
fert, Chiffo gie nierß, Doeifer-Bliherichrant, Tiihe und 

Stühle tabl-:Range, Kohöfen und &eizöfen. 
5—7 entworthb pe. öfp, jondtdo* 


Zu verlaufen: Gange Einrichtung. 1909 Yarrasıe 
Str., unten, ont 


berfaufen: Sofort Betten, Stüßle, 
tt e. Eisbog, Heiaofen, Kaften. 1846 — 
Str., borne, oben. Eng 














Bianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(UAngeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Ms faufen ein gutes, importirteß Upright Piano, 


und 810 ein Square Viano bei A. Grob, 1549 Weis 
Str., nabe North pe, 








Sofort billig zu verfaufen: Gutes 
ofen, verihiedene Hausbaltungsgegen 
Osgood Eir., 1. Flat, binten. 


iano, Hei⸗⸗ 
nde. 2109 
vimi 





Ver ſchleudere unier me Standard Fabettet 
Kartobt Piano, 8450 neu, für 85, wenn jofort ge: 
Wohnhaus, 3201 inlöign Abe. dot, Imz 


RO Buid & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
—** Viano mit einem Unton-Label. Beſter . 
in bodfeinen Bianos, der den Käufern je gebo 
wurde. Gin bollftändiges Lager von diefen — 
Anfteumenten ftet3 auf unſerem Waatenlagersffloor, 
ebenfalls vollftännige Auswahl von iwohlteileren » 
—— in neuen 8 — von 4150 
Bedingungen: gl — 826 Are Bund 
—F "dann 8 den Monat ar. Pianos vers 
wietbet und | :Yahr Miethe erlaubt, wenn geleuft. 
Zufb & t8 Piano Co., Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ane., Chicago. Aeſaſodido⸗ 








Verlaufe ſefort mein prachtvolles Upright Maha⸗ 
oom Piano zu ſpottbilligem Wreiß, muß verſchleudert 
wer den Degen Deutſchlandreiſe. 587 Belden Une., 
nahe Nor» Clark Str,, unten. 029% 





Gejuht: Cine deutſche m mittleren sn. 
ſucht Stellung 4% Hausarbeit; Teine Wälde. 
Weſt Diverjey % 2. Flat. 


Sehuht: € Gefabrene Yundlöhtn fucht_ Stelle im 
Saloon oder als Aushilfe. 1159 Wels Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, die felsfftändig den —* 
halt — tann, ſucht Stelle in befierem Kaufe. 


Apr. 806 Abendpoft. 

Geſucht: Deutfheungartfches Madchen 74 — 

für usarbeit, fann auch gut kochen. WR. B., 90 

Saflin Str. dimi 
Geſucht: 

Hausarbeit. 

Etr., unten, 


Geſucht: Deutſches 
ee Hausarbeit, 
ine Str. 














ewöhnliche 
Biſhop 


Mädchen 
Pitte, 


ſucht Etefe für 
vorzufpre . 5847 





Maͤdchen ſucht Stelle fir al. 
Bitte, vorzuſprechen. 5301 





Gefuht: Deutjches Mädchen ſucht —— für Haut. 
arbeit; kann kochen. 141 Weit 45. 


Gefuht: Zunge deutſche Frau fucht De s und 
Reinmache⸗Plätze. Vorzuſprechen oder zu fdreiben. 
4053 Urmour Uve., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche gechin wünict Stelle 
in Reftaurant; verfteht alle Arbeiten. Bitte, Fr 
e 


ſonlich vorzuſprechen. Mrs. Karletz, 104 
Ftau u. zum Schruppen. Adr.: 











15. Str. 
o Pi 
Abenbp 





Geſucht: Deutfches ——— Stelle fir Haus⸗ 
arbeit. Nachygufragen: 1874 Elybourn Place. 


Geſucht: Junge | deutihe Frau ſucht Mofhpläge. 
1453 Glnbourn % 


Gefuht: Dentihes Mädchen Jucht Stelle 
Hausarbeit. Witte, perfönlich vorzufpreden. 
Orchard Str., 1. Flat, Hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau, mittleren Alters, fucht 
Stellung als Maushälterin bei einem Mittiver, 
1511 Dayton Str. dimi 


Gejudt: Mädchen tust Stellung für Hautarbeit. 
1748 Clpbourn Upe., 2. Flat, vorne. 


Geſucht: Junge deutſch⸗ yon Wittwe fucht 
Stellung bei Wittiver; auch mit Kindern. 2050 Wert 
21. Str. 








ür 
r 














Geſucht: 
amilie. 
traße. 


Gefuht: Deutfhe Fran fuhrt Stellung als 
bälterin oder Arbeit in Meiner Familie. 
zufragen: 2057 Weſt 21. Pace, 1. floor. 


Gesucht: Deutfhes Mädchen von 20 Jahren ſucht 
Stellung für Hausarbeit; fein Kochen; Nordſelte 
borgegogen. Adr.: 2. 47, Abendpoft. 


Seiußt: Gebildete Deutice, deihäftiet, 
in ihren freien Etunden in befterem Saußba 
ubelfen gegen Zimmer und Board. Wbr.: 

bendpoft. 


— — ⸗ 


Geſucht: Jun 7 " Verbeiratbeter Mann ſucht Etelle 
als Bartender. ei Eny 


Fr auch Torterarbeit. A 
der, 2109 — 


tordfeite. 
Geſucht: Erfter Kiajje a 
ſucht Arbeit in Reftaurant. tr., 
Divifion Str. 


Aeltere 


rau ſucht Stelle bei —— 
Perſönli O4 Weit 2 


borzufprechen. 





außs 
ad: 








wun ſcht 
It mit⸗ 
D. 810 





* 


Rain 
nabe 





80 Laufen 00 Upright Pians; S ur = 
1956 Sarrabee Str. 2otil 





unge Ehepaar muß fein prächtiges Pıano vers 
Gleudern, drei Monate gebraudt. 1346 N Wobey 
x 8 Blods füdl, von Milwautee u. North Une, 
Ziiplw& 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Der ey: aute Urbeitspferde, 7 Jahre alt, 
115% bis Pid., 4 Erprehwagen, Eins» ung Zwei⸗ 
billig. 731 Late Str., nahe Halited, 


Fünfzig Nebrasta Broncho⸗Pferde, 
Mauleſel, tragende Mähren, ſowie ſolche mit Fül—⸗ 
len; eingebrochene und nicht eingebrochene. 3401 
Darnell Ave. Bot, Iwx 


ipännergejchirr, 





Zu verfaufen: 





Exprehwagen mit zwei Pferdem, tmilnicht Deigäfe 
— für rg Grocery ete. 184 Süd 
Halſted Str. . Bilipis, 


Ein Pferd; babe keinen Gebrauch 
Butcherfbop, 1804 R. Halited Str. dimi 
109 Pferde, aut für Stadt⸗ und 
wiegen von 1100 bit 1800 Pfund; 
—— von aufwärts; 80 Tage auf Probe ege: 
1258 Baulina Str.. nabe Milwaule: Upe,, 
Aetene Wieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
ax Xauber. 24jn*% 


3 Biede, von 85 aufwärts. Auf 

Maggonladung Pferde trifft jeden 

1944 Augufa Bir. nahe Robep. 
W0jl*% 








u berfaufen: 
dafikr. 





Zu verlaufen: 
Land: Arbeit, 





gu verkaufen: 
man gegeben. 
onntag ein. 


Bu verwmiethen: ———— an Madchen. 618 
Hinſche Str., lat 2, hinten. 


Unftändiger Oeſterreicher als Roomer oder Boarder 
gewünjht. 1423 Sedawicd Str., 2. Flat. 


* vermiethen: Helle Zimmer; ſaudere Betten; 
bis $1.50 die Woche B—2c die Naht. Dome 
— Hotel u. Kaffee Lunwyroom, 648 Diviſion Se; 











bermiethen: Schönes Himmer, an zwei 
teunde; $1.00 die be; eine Merfon sr 755 
eparater Eingang; alle Beauemlichkeiten. 342 Bur⸗ 
ing Str., na E aaa Ave., Halited Str, und 
Lincoln Ave: 


Zu vermietben: Sehe jchönes Bimmer, an Ehe 
paar. 921 Gedgwid Str., 2. Floor. 


Zwei Roomers oder Boarders — 
beibes Waſſer. 921 Sedawid Str., Floor. 


Zu vermiethen: Rein möblirtes mmer bei 
deutfeilamiihem jungen @bepaar. Part Abe. 
(2. Floor), nehe Madijon und Weitern Une. 


dimi 








Bad, 








Zu bermiethen: Schön möblirte3s Zimmer an einen 
Herrn oder Dame, alle Bequemlichteiten. An ufras 
en Vormittags, 18% Humboldt Blod. bone: 
Bumboitt TR. dimide 


Zu vermietben: Bmei Brüder oder Freunde fins 
den ichönes Keim in lleiner deutſcher Pamilie. - 
Belmont und Kebsie. Ude: D. 808 Ubendpoft. di 





Bu dermiethen: Großes, helles Zimmer, an giwei 
Herren, mit Koſt; mählge Preiſe; gute Verlehrd: 
verbindung. 2389 Montrofe Boul. dimi 


Zu vermlethen: 
—— 
Str., lat 





ront⸗Bettzimmer, mit Koſt; alle 
tvatfamilie. 52312 S. Loomis 





DVerlangt: Woomerß oder Boarders. 


Halfte Str. 

Bu vermietben: Sauberes Front⸗Bettzimmer, pafs 
im für zwei Herren; jeparater urt nahe 
enter Stri⸗Hochbahnſtation. 1920 B ft. 


Verlangt: Roomers oder Boarders; 
Waſſer. 1612 Cleveland pe. 


Möblirte Zimmer. 








Bad, deiße⸗ 
2otlw 





— Wells 
Ripim* 


—5 Zimmer mit Dampfbeizung, 
Wisconfin Stt. BipX* 


Zu vermietben: 
Str. 





Vermtethe 
preis werth. 








Bu miethen geſuch:. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Centt das Bert.) 


Zu miethen gejuht: Unftändiger — ns bett 
immer, nebft Roft, zu miethen; $3_b 1 
Wels Str., eine Xreppe, vecht®, A. 
ihungs« Büro. 


Zu miethen gefudt: 
Sempfe, 1932 Semi 








— gimmer. Mrs. 





Zu miethen —* _ Gbepanr, mit Seinem find, 
fucht zwei möblirte Zimmer, mit Badezimmer und 
Klihenbenugung bei Pridatfamilie zu miethen; 
a Offerten erbeten unter: M. 142, Abends 
po 





Zu miethen gefuht: 2 Bimmer Wohnung, nahe 
State Str., für Chepaar ohne Kinder. Bitte um 
Preisangabe. 3. Plak, 7065 NR. Clarf Str. 


ei. miethen gefucht: Handwerker ſucht Board und 
ge bei alleinitehender frau als alleiniger 
oarder. Adr.: M. 146 Abendpoft. 

ir miethen geſucht: Solider, ftetiger Mann fu it 
elles Zimmer zwiihen DiviſionStt. und dem Flu 
für $1.50 möchentlih. Adr. 3. 936 Abendpeft. 














Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





gu mietben gelu t: Ginfahes Schlafſi 
Adr.: M. 18 U u, * — 








Store Firxtures!Store Fittures! 

Wenn Ihr dadeneinrichtungen für Grocery: Stores, 
Meat Martetd, Zigarren: und DetikatefiensQäden, 
Schneider: und Busmwaaren:Läden, für Reftaurants 
und Qundrooms, oder Ladeneinrichtungen filr irgend 
ein anderes Gejhäft bemöthigt, wird es für Euch 
von Vortheil fein, bei mir vorzufprechen, meil ich 
4) Progent billiger verkaufe, als irgend ein anderes 
Geſchäft dieſer hr in Chicago. 

4 ans bach, 628 S. Halſted Str. 
Telephon: Monroe 1269. 





Rauft Su — — bei 
Jul Bender, 
Madiion g Peoria Straße, 
Hier künnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren — —— eriparen. 
eure und gebraudte. 
Breife * abſolut niedriaſten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 
Telepbon: 110% 


Weit Madifon Straße, 
Monroe 1712. 
Bu verfaufen: Weinprefien. 874 North Unenwe, 











Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbs zes: Woplerpogenes Mädten, 6 Aahre 
alt, alleine end in diefem Sande, zur Zeit in beie 
ſerem Hauſe als Köchin beicäftigt, mit etwas jelbft 
erworbenem Geld, jucht die Detanntihaft eines acht⸗ 
baren Mannes, wea⸗ Heirath. Adr.: F. 7 Ubbpoft. 








Geſucht: Fine anftändige, 
Stelle als Wirthſchafterin. 
arbeit. Adr.: 264) 93. Str., 
Jowien. 


ältere Frau wünſcht 
erfabren in — Haus⸗ 
South Chicago. Mrs. 
dimi 


Gefuht: Deutſches Mäpdden jan Stelle in Saloon 
oder en zu Sauje fblafen. 1108 Grand 
Une., 9. floor, mobf 








Gefuht: Frau in mittleren 
ht Stelle für Hausarbeit. 
osworth Une, 


bren, gute ſtöchin 
18. Drediel, 3729 
modi 


unge u grau fucht u un 





Geſu 
—E 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
a >} ° Erfahrenes Ehepaar, fräftig, arheitsteile 
Ste irgendivelher Art. Schmidt, 1512 
AR Straße. di⸗ 


t: unges ungari € wü 
A a Adr.: 








ct 
mi 





"Berlangt: Ein reinet 
fir Hausarbeit. Frau &i 
nahe Belmont e. 


ehrliches deutſches Mädchen 
terman, 3146 Lincoln Abe. 
famodi 





BDerlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderladen: 
muß den Saden jelbftändig führen fünnen. ra: 
mer’8 Bäderei, 334 N. bauten St. dimi 


Berlangt: Ein ge > die etwas nähen fann, 
bet ermacheri RM. Dolgner, 8183 * 








Berlangt: Tüchtige Stenographin und Typetwriting 
Dame, weiße, in und — kore — 
Abends 79 Uhr, für Rordjeite-Dffiee. 

M. 136 übe poſt. F 


— 





@ Operators an an mafssaren Dammen-Maifts 
— —38* An Bi , | * * —— 
* Nord igan * 
20t 1w 


; Näherin und Lehrmädden feinen 
—— — Lohn —— Lehr⸗ 





IE Winthtop Abenue 
iplux 





Verlangt: 
feine Milde. 4644 Dover 


Mäpdden für — — —* 





Verlangt: Mädchen für mans Sauserbeit 


fleiner Yemilie; 
Avenue. 


guter Sohn, 


1662 G&lifton der 





Berlangt: Wittiner 
ober älteres Mädchen, 

möchte, 56 Meilen “, 
UÜbendpoft. 


mit va en Ulters 


m  baben 
Chicago. Mbdr.ı 4 


Dipim& 





Berlangt: 
Empfehlungen, 


& “ — — Sausarbeit in 
einer am 3 ne 
6ERB Wale Öse 


ode. ON 





@in 
ou gut 


Verlar 
Sanßarbeit, 


ut mM 


dchen für 


gen 


Kart 15 Berfon. 2901 Irving Bart Sind. 





"erlangt: Märchen oder Frau Mr Hausarbeit. — 
modimi 


1637 Summerbale Avenue, 
Berlangt: Mädden 
666 Gvans Um 








für allaemetae Bausarbeit. 
mobi 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- 


SHeiratbsgefuh: Yunger Mann von gi Bildung, 
im Alter von 35 Jahren, mit guter Frfabrung vom 
Hotel: Gefhäft etc., ſucht die Bekanntſchaft eines äl⸗ 
teren Mädchens oder junger Wittive mit etwas Ver⸗ 
mögen, zweds Heirath. Adr.: F. 4 Ubenbpoft. 
Heirathsgefuh: Eine Wittwe im mittleren Jahren, 
wünſcht die Belanntihaft eines befjeren Handwer—⸗ 
ters oder Geihäftsmannes, zweds Heitath. Vermoö⸗ 
gen ni meinte nötbig; Rellgion ebenface. 
ur er eo — werden Beachtung fins 
Er Adr.: Ubendpoft. 











Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Brid:, em ſter⸗ — 
billig ausge Pa 8, 626 PR 


Bulomwina, Defterreih.— Befindet fih in Chicago 
oder Umgegend eine chriſtliche Familie oder alleınz 
ftebende me aus Bulowina? Bitte gefälligft zu 
f&reiden an: Czernowitz, 361 Oft 3, Str.,, Ghicago. 


Deutf ſchriftliche ——— deutſ 
den a Pc als Gefude, FB A 
ſchafts ſachen uim., auch Iren Eur 











5 
werben billig 
en deutſchen 
7 Abendboſt. 





bien Kurs unbedingt 
dauernd — zei zu —— S 
Bletſch. 185 tfon 


—— 


en beginnen am 8. und 
Fr —* von 
ir öl. 


vn fa ung ee 8: Ge: nen. Gen. Ent schiae | "- — 
— — — 


— — ertheilt beſten 
rivatunt im er See: 
: Pr In und außer dem de, de.: 


efucht 
Bunft, 
bimi 





Ba ga 
e Damen 


amerit. 9 


bäude, 














und gut von einem erfa 
Gerichtsbeamten beiorgt. —— 
Bettfedern gereiniat mit ben chinen; 
Be und reelle Arbeit. —— — age 
—— gemacht. Sil Lincoln r. Felephon 
Graceland 110. Phil. Walger, 8ip,fejondir 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer ſtubtit 2 Gents das Wort.) 


Sr verleihen auf Chicago Brundeigen 000, 
8250, 82500, 81700. ev: D 8% % — * 








— und Tabatke⸗adenl 
an und Stationery! 
— * st vertaufen: Nur $215, billig % 
Doppelte auf Übzahlung; diele Jahre erfolg» 
reich etablistes Gerhäft; feine Konkurrenz; groser 
envortath; elegante "gigtureh, einjciehlich feine 
oda:ontäne.. Kommt jofort, wenn Ihr einen 
uten Vaden für den Winter haben wollt, womit 
Ihr ein gutes Austommen findet. Miethe (mit 
edel —* Fragt nach morgen nur von 
ahmittags. 
Grand Avenue — 








Br ng 909, Taufen, wenn ſofort genoms 
einen gut bejiedelter und ſtets wachſender 
Radbarkdaft gelegenen Ed⸗ Grocery⸗ Store, gute Fix⸗ 
tureb, großer Waarenvorrath, Beine Konturteng ins 
nerhalb 3 Blod im jeder Richtung. Die ganze Nach⸗ 
barjpaft muß da Taufen. Miethe $0. Weiner Eds 
Store Wird wegen ug Ulters verkauft. Nachzu⸗ 
fragen Mittwoch bis 5 Uhr. 3459 Racine Une, 
Nehmt Belmont Une. Gar., geht 3 Wlods nördlich, 


Wegen „Selortiger Abreiſe, verfaufe Saloon, Ecke. 
beſte billige Miethe; eigene Leaſe; Wochenein. 
8, Goldgeube, Fragt Drgs, 1572 Elybourn Ude, 








Bu verlaufen: Gutgehende Bäderri 
tein Bafentent; — Gelegenheit 
der. Adr.: DM. 140 Ubenbpoft. 


Yu vertaufen: Gutgehende Bäderei und Gtocery, 
fein — mit 4 ſchönen Simmern, gute Nach⸗ 
bariaft. Adr.: F. 24 Ubendpoft. 


Habe %& —— mit und ohne Lizens, von — 
bis 86000, 5 Groceries, 6 Delitateſſen, mit u. ohne 
Reitaurant zu verfaufen. Wer überhaupt ein (es 
Khäft, kann jein was e8 will, fchnell faufen oder ver— 
kaufen will, gebe Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn, 


und Üsocery, 
z jüdiihen Bär 











— — — 


Ginträglihes, fein möblietes 10:Bimmer Haus, 
günftige Selegenbeit auch fe Junggeiellen; vertanfe 
billig für Bar oder = Abyahlung an rechten Küu- 
fr. Nachzufragen Morgens oder Wbends. 19 
Sbeldon Str. dimi 





Wegen Aufgabe des Geſchäfts muß ein Grocerh— 
Store, nebft gutem Waarenlager, jchmell vertauft 
werben. { Pulkerton Uve., nahe —;X Une. 
babe zwei; gute Ge: 


Salon, 
916 varrabee Sir, — 





Muß verlaufen: 
legenbeit; jpotibillig. 





Bu verlaufen: Guter —— billig, wegen 
Anretje. 4056 Welt 12. Str 


Bu verkaufen: Sehr billig, wegen Krantheit ın 
der Familie, guter Saloon; niedrige Miethe, ſhöne 
Wohnung. 2637 Montrofe Boul. 


YJungem Mann mit etwas Geld wird gute Ger 
fegenheit geboten, einen gutgehenden Gouniry- Saloon 
nahe drei großen Fabriten gu faufen. Wdr: D. 
all, Ubendpoft. 











Grober Bawgein! 
Buchitore bei großer Sch 
870, 70, billig. Fragt ——* 


re derfaufen: Meatmarket, 
nommen. Ulter Platz. 1051 W. 


fe en Candy⸗ 
tet) 5 ochenein, 
9, 1808 Eiphourn Ave. 





rm wenn fofort ges 
2. Place, 


u. Bargain! 8000 taufen beftzahlenden Mil⸗ 
linerpftore, Nordjeite, 8 Aabre etablirt. Beſeler 
000 Belmont Ave. dimi 








Ede, us Bigens u. Leaſe, bil⸗ 
— Sinne bme; jofort genommen 
1572 Clybourn Avenue. 


Derfaufe Saloon 
lige Mietbe; 


Rn. Fragt en 9 





Zu verlaufen: Sehr gutgehbender Meat⸗Market, in 
deiter Nachbarſchaft; Eigentümer muß jofort wegen 
WYamilten« ngelegenbeiten aus dem Geſchäfte ge —* 
eine ſeht gute Gelegenheit. Rommt ſofort. 1501 
Strahe, Cde Perry. 





Su verfaufen oder zu dermiethen: Gurte Ealoon« 
Ede mit 14 Simmern, iämwaljerbeizung; eigene 
Xizend; will mid dom @e Halt zurüdzteben. 2 ers 
fragen: 63 S. Balfteb otImX 


PR Aue: a Schuhveparaturmertftätte, 


u fofostiger Ubreife nah, Deutſchland muß 
meinen fett 3 pen beitchendenen Millinerys 
Gier an Lincoln fpottbillig verfaufen. eine 
Gelegenheit für aleintehenne Frau "oder Iwei 
Freundinnen. Adr.: M. 139 Üsenppoft. dimi 


Verlaufe Butcherftore, beite Dage, nette Eißbog u. 
Waage; Billige Mietde; gute Einnahme; fofort ges 
nommen 400. Fragt Morgens 9, 1572 Arie Une, 


Bu verfaufen: Leaſe und Möbel von 14 Zune 
Be billig, wenn fofort genommen. 50 RN 
tate 





1806 N. 














egen⸗ 


Zu vertaufen: Road Houſe, fange *1 
u 2 > 


über von Kirchhof; guter Pi ür Fam 
werth. Abr.: ı& A s 





Bu — Leaſe und Möbel vom Rooming: 
bauß. 1535 Ya Salle Uvenue. jod 


Bu auiafın: Ei ——— mit Azens, Peine m 
voft. modi 





ten. Adr 





en Krankheit, vertaufe Saloon, Eche, beſtedage, 
Pr u an u u ER, u . 
ragt Migs. 9, 1572 Eipbouen U 


Zu verlaufen: Wäderei, billig wenn gletch genom⸗ 
men; Shop ebener Erde. 1756 R. California —* 


Weg 
eigene * 
men, 








Hier iſt eine ſehr 
Dame oder Kern 


te Beiegengeit fiir 483 
oder Invaliden für ſchönes 
Haus —* ift, jetziger — 18 Ya 5. etas⸗ 
blirt, verſchleudere wegen neheit, eiking: 
ton Boulevard. 





äbrlicher 
tore, 23 
ipIm* 


Zu verlaufen: Squdb⸗Store, befte Lage; 
Umjak $18,000. NRachzufragen im Jeder: 
S. Fifth Une. 


6850, wenn jo ort .. 
Roomingbaug ; tethe 
Lange, 704 Dearborn 





nen taufen 10 Simmer 
Eintommen m 


1wx 


K. 66 
28p1wx 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Adr.: 
Übendpoft. 








Geihäftstheilhader. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Tüchtigen Leuten, welche fi für Bere 
fauf don Real Gitate an der Nordſeite eignen, ift 
Gelegenheit geboten, ſich mit einigen hundert Dole 
lars am Geihäft zu betheiligen. Kober Berdienft ga: 
tantirt. Apr.: M. 107 Ubendpoh, dimi 








Partner. für mein Metallwaarenfabrika⸗ 
tions — r eren guten Charakters mit 
——— 100 als Xheilbaber. Großer Gewinn, 
Adr.: M. 154 Abendpoſt. modi 





Zu verkihen: 800 auf erſte 
feite Gcunbeigentpum, ohne 
F. 12 Ubendpoft. 

Bu lethen 
Progent, 5 
Gigenthum. 


"Bir Bau 


wothet auf Nords 
ommiffton, es i 





uhr Priyatleuten, gu 5 
id Bye ee 5 gm, * 


berlaufen und —* Grund⸗ 
—— Zr Verkaufen 8 e erfte 
dpo euer⸗ erung. —* 

—F Ike ilmenrtee Ave., nabe Rorth A —3 
Rodey Straße. dapbidofa* 











Unleipen amf bebauwtes Grundeigenthu 
M u Narten, 3028 Noe Ide. 
2lip*x 


Unleihen ohne Rommiffton. Sagt uns, maß für 
= Gebäude Ahr winiht und mir bauen «8. Mir 
en Euch was es foftet und verlangen nichts, Pläne 
—* Sprecht dor oder ſchreibt? Newhouſe Co. 

Daearborn, Tel. Central 738. öfepz 
——— 
Greenedaum Sons Bank & Truk 

Gompeny 
verleiht Geld -# Grundeigentbum und gum Bauen, 
Niedrigfter Zins 
Sichere Erſte —5— in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolpp Str. dii· x 











— —ceE5crſte Hypbotheken 
—Auf bebautes Rn Grundeigentbum— 
Geld zu zukin B den beiten eeAingungen, 
Rihard 4. ordb Dearborn Etr,, Flur. 
Unenns: 555 Koch Übe., Ede 


Geld zum Bebauen: keine Rommijfion; feine Ads 
botatengebühren; feine —— Anfeihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftälten; ver: 
— und angebaut. % & zus andolp 

. Stone & Co., 76 W Wontse tt. ie 
enthum Prompt 


Er gungen. 


Sarrabee, 








Zmeite 0b ern os in. Leid 
t e reguläre an. 
hate Wortgage G0., 3 R. G 

54 


lei auf Chicago Grunbeigentb 
unbe mbesighen, vor hert ſchen den Raten. a + 


Darleben at Bri 
Bine mit. ’Mhone; Central 1780 PER 


obn DB. Foerfter&k& Go, 15 ©. 








Rechtsanwälte. 
ſUmeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Rordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*xX 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advotat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebäude, Gite 
Donroe und Dearborn Str, Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 <e- 
minarı Ave. Telephon Lake Safe View 1500, 


red Blotke, deutſcher Nechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet PI. nahe Clarendon Ane, 

7fbex 


Kohn Wagner, dentſcher Aduokat. 
Bratiiirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
chen prompt beforgt. Öründliger Kati. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 














i307. 
3a9*% 


Albert A. Kraft Rehts-Unmwalt. 
Prozeiie in allen Gerihtehöfen ge eführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens beiorat. Erbichaften eingezogen. Gin» 
drüche überall durchgefickt. Löhne ichnefl tollettit. 
Übftrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 3 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1812. Emz* 


Wenn Ahr mittellos feld und tuchtigen Mechtöheis 
Rand gebraucht, febt Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Eübineftede Clart und Monroe. Iip*2 


2. & Hurmann, Advofat, 522 Reaper Bldg. 


40f —— 














weit vpothet zu leicht s 
ir RL 3 * 0 dis „Dedinguns 


Krisen tr. 
UsendB 555 — Aben Ede BL ge - * 


G. Bauling, 18 La Salle Str. Eeſte 
zu verfaufen. Geld * verleihen vum © 
Binsfub. Televbon: Main 250. lmairt 


d air derlei be R tifion 
— auf —B 7 der Er ter 
Miedt. Sinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan eu 
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u. Sonntags _ 
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Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen zu SL. 2 er Ehen Montag um 
Uber. Kraufe Savings Bant 

141 M —* Ave. nabe Baulina Str. 101a 








Batent- Anwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3; State 6 
— — — diiche 


iS 
alle ie 


Himmer BI Monadnod Blod, Chic 
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ondidoe 








* 53* AHA, € © o., ertheilt freie | 
Bänder 


—— a te alle 
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Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Geld au verleihen 
* Möbel, Siane, u und Wagen, Lagerhauss 
Beigeinioun an etc. br fünnt teing wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
hm. Wir berahfen ure Schulden, 
Fragt nah Me. Spiker, 
Grenzärt 2 Gredit Somdann, 


ua & 
immer 702, 


Belieben, mas 


ber 
—— Bin 


38 3 
SüpdieltsGde Madtion. earborn Str., 


Bbone: Randolph 3075. 
Amaie x 


Niedrige Raten auf —3 und Diano· Darlehem 

ze 75c monatlich; t $1.50 monatlich; $75 

0 monatlich: 8100. für 23 monatlich, Gero 

= ein paar Stunden. Wir geben alle ara u dir 
Undere offeriren. Telephon: 5498 Central 
iR * ir — ty 6r, 
148 earborn e Randolpp Str., 

. fred. Keller, Mor 8 inch 











Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Sr. Weib und Frau, Deft u . 
en * en. Sarbindungen ——— 
nd n * atbindungen an nd 
£ ufe. 1756 Wei Dipilion te. ed bo St Bir. 














(Bingeigen unter dieier Mubeit‘2 Gemts das Mort.} 


Nur 850 U 2 
ur lung, R 
ein zwei 5eßi Dh Sea er —— —* 
dir ERS 
Oktober fertig. Preis oa dee 


Anzahlung und Jid den Monat kaufen eine 
ß — — ſteht org auf der Lot; dos 
= + ein a 3 ——— aan 
€ wei 1 
Mar een Cuyler * 
Bauftelle in 


Bu verfaufen: — un. a es 
uvor ſcht 


wood Manor, 
Berbefierungen, > veriaufen 9. Jahnte. 2124 


nd be, 








Zu verkaufen: Zweiftödiges Brichaus, Ir: 
cery Store. M. Yaurde, 1 5 Berti ne bimig 


Billig! Bimeiitödiges. Haus, 5 
Wlats, nahe Garfield Upe., nur $31m. 
—Dscar Jojetti, 11 Lincoin Uve., nabe Halſted 
vi 


Bargain! Feines Ddreiftödiges —* «bäud 
moderne Flats, Furnaces, nu a id 
—Dscar Jofetti, Ali Lincoln pe, * Haliteb. ⸗ 
dimi 











Bu vertaufen: 2e flat Pridgebäude, Steinfron 
moderne Blumbing, 4400; 800 oder mehr Es 


$5 monatlich. 
Belosty, 190% Belmont Abenne. 


ne Zwei⸗ Flat Brid: * 
eben, 5 oder 6 Zimmer zim und 
ußbbden, offene Wlumbing, ke 3 t, . 
hi ⸗Floors in den Badezimmern side de F 
gen D Buß Lot; gepflafterte —* 

Re 
bio4 





* gu Eine 


5950 und aufwärts; $1000 ober me Baar, 
80 bis monatlich on 


Selos !y Wohlfon und Leadttt Str, 
Zu verkaufen: In Edgeivater, 2 Wohnun 
6 Zimmer, Vajement und Attic, 84500. TEEN 
Brodjuehrer, 118 R. LaSalle Ex. ., Zimmer 500. 
dimide 


Verkaufe oder vertanfche gegen Betten 
und etwas Baar, 2-ftödiges Brickhaus an 
Dayton Str, vier 4-Zimmer + Flats. 
Macht Offerte. 

9. Werner, alleiniger Agent, 
3409 N. Baulina Str., direft an Lincoln 
und Paulina „LI“ Station, 














weg; 





"500 erſte Anzahlung —* ge 
en, 720 Yangbdon Stra 
Auguſt Torpe, 














eg Rn nebe ee —— 
e tr t, 13 
Ga” Aoıne, SD Worte Wie, 9° 


Norbweitieite. 








Ami 
Bu verfaufen: Un Orchard Str., nahe Pullerton 
Uve., Bridgebäude mit 3 modernen 6 Zimmer Wobs 
nungen. Schöne Cottage Hinten, Miethe Breis 
800. ——— de fie Sotten oder Tleineres igenthum, 
. % Schmidt, 2175 Lincoln Une, 
Bu verkaufen: Beedıo 3 tn neuen 9 Flat Gedäu 
den; neues modernes 2 lat Bridgebäune, 5 und 
re —— — durchweg Eichen; Preis 
“1 nehme unbebaute Lot auf ber Norbjelte im 
Tauj 
Neues modernes 2 lat Bridgebäude, Stein a 
jedes = Jimmer Eichen durch 
ver 
Frank Beck, M Irving Dark Von, 
fabtde 
utes 2.ſtodiges Flat⸗ 
eſt anf Bedingunge 
North Avenue. 
gu verfaufen: VBrid und Pramegebäude, 5 u 
gr Bad, Gas; Diebe 349 —— 
F. Kuedel, — North Abe, aaa 
Zu verkaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, Laden 
und fieben Flats mit Bad, hinten —— u. Stall, 
DOfendeizung; Miethe 1835 das Jahr. —* 
rg te Geichäftsgegend; — — 
weis 814,000. Adr.: A. 665 UAbendpoſt. 
Bu verlaufe Vierſtockiges Badſteinhaus, 8 
bats, je 4 nie und —9 —— Siaũ, 
in gutem Zuſtande; Miethe 81i12 den Monat immes 
vermiethet. Gute deutiche er Nur fo) Bacrıd 
aeld nöthig. Breis $10,500, Anne 9. Bin 
Zu berfaufn: Biel 19-Btidg Stein 
—— —— Zee. ve t hei 
und kaltem Waifer, Gas, Barn un geop = 
Wreis 28200; — nach — 
Weſt Superior Sit. 2. Flat. 

Bargain in modernem, eleganten 
FI ‚ne R. Rode De — F 
ats, ? ockwe 14 £ 
16. Zu erfragen: 8, A Yo 





Zu verfaufen: Bargains, als letzte der Mann 
1— — lat Gebäude, 4 uns 
2 — lat Gebäude, 5 und H 
ns — und 6 Zimmer Cottao En 
—* —— zoße 
* He e zu jehen; 8200 di Fol at, 21. 00h * 
Inter ve olfen Nachmittag einſchl 
ton, Office im Gebäude 45* 
verlaufen: 


Avondale ge 
— hin: 


"Giefede & ae ilwaufee Un 


mm. 








Yu verfaufn: Gute Geſchä 100x896, 
Stores und Flats, Ulles, mit Saloon un dis 
Halfte, Aa Site, y u haben, meaitinm 2157 Urs 
mitage Wvenue, eh geapitt, 2otlıh 


du verfaufen: Sechs⸗Zimmer Wohnha F 
81 * dieſes Daus iſt erft ein 

und onfret: Fundament, Zement:uB Shen. 
> die urnace ein r Sun Lot, 





Irving 





m. 
Darf‘ Boulevard und Repsie uUvenut. 
19aug, 2% 
m berfaufen: PR es Haus 
godan Equare, Stall, Scheune, ee ah! 
6400 Unzablung. 23% Gene, 8 Etr. 


Zu verlaufen: 2945 R. Zalman Ave., B ng 
nit, 2 80 Unyabhlung, Reft io iethe 
.Kandlit, 361 Milmautee Abe. 


— Brick und Stein 2 Flate, , 300o — 
—$300 5 








aar — Reſt leichte Abzahlungen — 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Bimmer 
Pridhäufer, Hartholz-⸗Trimmings und durchauß mos 
dern, 1 —* neue Subdiviſion übrie Pe | 
volle Fuß Lawns. Breite Lotten. Berfi 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 

Ä ö & €. 8. Moore, 

Irving Varf aoulevard und RKedste Vdenme. 

ſpsao 





@üpjeite. 

Bu verfaufen: Bmweiitüdiges gene Brickbaſement 
ferner feiner großer Stall, feiner diaß für Päderel 
oder Grocerd; verfanfc auf Abzahlung Hder nehme 
Meines Sommer-Rejort in Tauſch. Bu erfragen: U 
White, 6939 Stony Bland Une, ’Mhone: de 
Part 238. 4 





Borftäbte. 

Zu verfaufen; Haus und zwei Lots, Bots 60x110, 
Stall und Unbergebäube, — erhalten, geeianet 
Saloon oder Gtocerpftore; ute deufice —8 
ſchaft. Anzufragen: Mıs. Unna Schmitt, Lemont, 
Coot Eo., A. SotlmX 


Zu verkaufen: Part Ridge, 7 ZimmerHaus Brit: 
undament, — — a gear Se e Lot, Stall, Obft» 
ge re 


ume, Kübnerhaug agen‘ 89 W. 834 
NRach Micht« 


Avenue. 

Spericlle Pullman Gar gfucfion am 8. Okto⸗ 
ber nah dem Smwigart Trakft, dem Zentrum 
des Obft»Gürtels ; 38.0 für Die Runde; m 
in ein oder zwei Tagen. wie Sie mwlin Ein 
tauiend 40 Acres und vierte arößere und u Kr 
armen, vorzüglich für Obft. Getreide, Gras, "Ges 
mitfe, Vieh⸗e und Geflügelzucht, Molkerei und alle 
gemeine Farmerei. Einige teme Trafte neulich zw 
meinem Finentbum hinzugefügt: Breife $10 big as 
der Aere, Bedingungen jo niedrig mie $10 bis 0 
Anzahlung und S bis 810 monatlih auf_vierzig 
Aeres: in der Nachbarſchaft vun Farmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reſort-Lales und Forellens&trös 
men. Gute Ubfakgebiete und fFabrgelegenheiten; 5 
und 10 Aeres Fralte nabe Fomns: Reſort Lolten 
am Cryſtal Late. Schreibt um feineg Büchlein, gro⸗ 
ber Karte, verbejierter Farmliſte, alles frei, 
W. G. Smwigart Gigentbümer 130 
Firit National Sant Buildina. 8 S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10fp,jondide* 


Berlangt: Mann mit Familie, um Farm inMidis 
gan gu miethen, SO Acres mit gutem Haus, Schule 
auf dem Land; 30 Acres unter Vflug; gebe irgend 
Jemand, der jäbrlih 10 WUcres Härt, freie. Mieibe; 
Pächter kann fofort auf die Farm ei - Unzufres 
gen: F. S. Schmidt, Leland und 
Yotı w 
Anzahlung , faufen 50 Aeres Allegan County 
Michigan, arm, mit Gebäuden, Obftgarten un 
Anventar. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str, Bims 
mer >00. dimide 


Zu hu verfaufen: Meine, gute Farm in Misconjin, 
füe junge oder alte Leute, auch für ledige; Preis 
81300. Hadzufragen jeden „208 nah 6 Uhr Abends 
bis zum 5. LOftober, 86 W. Madifon Str., 1. 

Etod, Farmer. ftfo tfondi 


2200 Unzahlung, der Reit auf leichte Ubpehiuugen 
taufen meine zwanzig Aeres Farm unter Aultur, 
beftebend aus Haus, Stallung, ühnerhaus und 
Schweineftälle, —* einer ſüdlichen Stadt mit 75.000 
Einwohnern. SC Yes (kein Agent, W. X. 
Hagemann, 1871 Leavitt Str., Chicago, y R 

> 








— 




















bäuden, Ställen etc., vorzüglich geeignet für Vieh— 
zucht, Molterei oder Aderbau, am Desplaines: u 
elegen, 10 Minuten Gehdiſtanz vom Kolze, 
Fanbar: Mietbe 3900 das abe. Rasnufagen bei 
der Foreman 103. Banking fp10 


Bierzig Acres, Taylor County, MWistonfin, 10 
pro Nere, Smarıer Lehmboden, eben. Bauc 
ip, 


62 North A 
Zu verfaufen: 80 Ader Farm mit er Gebäus 
Bot 46, Waters 


den. Mäheres beim Eigent Amer: 
20p. 1w* 


town, Wis. 
Nähmaichinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


EEE 


Zu vermiethen: 216 Aeres Yarm mit fie Ges 




















Jeder Artikel ein Bargain. 
Kunden, die danach fragen, erhalten 
diefelben wie angegeben für 


Heute, Morgen 








Eine große Partte von echten Ei- 
chenholz⸗Dreſſers, mie die Abbildung 
zeigt, mit großem gejchliffenen Spie- 
gel in verfchiedenem Format, fehr gut 


gearbeitet, murden von uns ſehr bi 


auf einer Auktion erjtanden, werth bis 


u. Mebermorgen 





Mir haben bie größte und 
vollftändiafte Teppich⸗Auswahl 
auf ber Nordfeite, und unfere 
Preife find, da mir mit einem 
tleinen Profit fürlieb nehmen, 
niebriger als in irgend einem 
anderen Geſchäftshaus. 


Teppiche, reguläre Zimmer 
größe, aufwärts 


9x12 nahtlofe Bruſſels Rugs, 


werih 22.50, 1 is 00 
.. . ”* 


9x12 AUrminfter Rugs, merth 


9x12 Milton Velvet Rugs, 


zum Preiſe "gg 50 
* 


nur ⸗2 





ig 





zu 18.50, gehen, ſo lange der Vorrath reicht, zum Preiſe 


von nur 
Andere Eichenholz Dreſſers mar⸗ 


ee 7, | 


Eichenholz Sideboards werth $22, 


Mn... BET 





Räumungsverkauf aller 
von Meffing- und Eifenbetten. 


— 
25% 


Prozent bis ein Drittel ab von allen 
Meffingbetten. Eifenbetten, mie Ab» FR 
bildung, mit 14 ſenkrecht laufenden 5 


Meſſingſpindeln, merth 
18.50, für 

Andere Eifenbetten auf- 
märt8 von... 


9.751. 





RT 


Er... 
—S 


vw. 


Prince Beaver 
Kochöfen, ſchön 
mit Nickel ver- 
ziert, garantirt 
gute Badöfen, 
für 19.75, 
16.50 und ' 


9,19 


Home Kochöfen 
für 


22,90 


Steward Kohöfen, wie Abbildung, 
bie beiten im Markt, einfah und 
glatt gehalten mie ſchwarzer Sam- 


met, werden offe- c» 6 so 
“ 


rirt für 





..0.. 








Home Dokuſh Selbftfüllöfen mit 
boppeltem Roft und Einrichtung, um 
die kalte und feuchte Luft vom Fuß- 
boden aufzufaugen, 

für 


Home Selbftfüllöfen, mie Abbildung, 
mit den modernſten Verbefjerungen, 
fehr ſchönes Modell und vollftändig 


garantirt, redu⸗ 
zirt auf 


Stewart Selbitfüllöfen, der König 
aller Heizöfen, 
flir 





Baar ober leichte Abzahlungen, gu den Iiberaliten Bedingungen. 


Reine Zah: 


lungens verlangt, wenn Sie franf finb oder nicht arbeiten. 


North Ave. FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, @igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE,, nahe Ha!sted Str. 


Offen jeden Abenb bis 9 Uhr. — Samitag bie 10 Uhr. 
Alle Wanren werden in und außerhalb ber Stadt frei abgeliefert. 























Bevorfichende Bergnügtungen. 
Sein piertes Stiftungsfeft feiert Der 
Sefien Najijauer Damenper: 
ein am fommenden Samftag in ber 
Sozialen Turnhalle an PBelmont Une. und 
Paulina Strafe. Die thatfräftige Präfi- 
dentin des Vereins, Frau Karoline Bret- 
hauer, leitet die vom Feftausihuß eifrig be- 
triebenen Porfehrungen, melde Tanz und 
überhaupt ein ſchönes, gejelliges Vergnügen 
in Ausficht ftelen. Als beiondere Attrat- 
tion wird die Verloofung einer goldenen Uhr 
angefündigt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittäfarten koften 25 Cents Die 
Perſon. 

Die beliebte SozialeLiedertafer 
gibt am kommenden Sonntag in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Straße, im Verein mit dem Har⸗ 
monie-Orcheſter, ein großes Kon: 
zert mit darauf folgendem Ball. Der 
Name, des Bereins, der Umſtand, daß 
ein M Mann ftarfes Orchefter mitwirkt, u. 
das Programm. das mehrere Solonummern 
aufmeift, bürgen für eine fehr gediegene mu- 
fitafifhe Unterhaltung. Das Konzert be: 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittstarten 
—2 im Vorvertauf 256, an der Kaſſe 50 

ents. 





Wenn die Vorkehrungen des Feftausichuj- 
ſes zum Silbernen Aubiläum des Arion 
Männerhors am fommenden Sonntag 
in beiden Sälen der Lincoln-Turnhalle 
Schlüſſe ziehen lafjen, jo wird das Feſt ei: 
nes der beften und genußreichiten werden, 
das freunden von Geſang u. Mufif bier je 
geboten wurde. Die Hallen werden im ſchön— 
ften Shmud erftrahlen, der Arion Männer: 
chor, beftehend aus 65 Sängern, wird unter 
ber Leitung feines langjährigen Dirigenten 
9. U. Rehberg auf die Bühne treten, um 
alles von ihm bisher Gebotene zu itbertref- 
fen. Die Leitung des Orchefters Tiegt in 
Händen des befannten Direftors M. Ball: 
mann, der mit feinen 2 Mann es ohne 
Zweifel verftehen wird, felbft dem verwöhn— 
teten Publikum einen großen Genuß zu ber: 
ihaffen. Als Soliften find der allbefannte 
Bariton Herrn Yof. Keller und die jugend: 
lihe Sopraniftin Frl. Iofepha Then geivon- 
nen worden. Den Feſtgruß wird den Be: 
fuchern Präfident P, J. Nebgen entbieten, 
den bon Martin Dreier verfahten Prolog 
wird Frl. Lina Nebgen fprechen, und Die 
Schree wird Herr Leopold Saltiel Halten. 

on den Gefangsnummern mögen „Felt: 
hymne“ von Weinzierl, „Landtennung“ von 
Grieg und „Kolumbus’ legte Nacht“ von 
Sturm erwähnt werden, Auf das Konzert 





folgt Ball. Die Zmifchenpaufen werden 
durch humoriſtiſche Vorträge mehrerer Sän: 
ner ausgefüllt werden. Bon 5 Ubr an wird 








| viel 


| Chicago Männerdor 
| 13. Stiftungäfeit, da3 


En 


“ 


| in der unteren Halle zum Tanze aufgefpielt. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 50c 
die Perfon. Kinder haben während des 
Konzertes feinen Zutritt zum oberen Saale. 
Sein drittes Stiftungsfeft feiert der 
Deutſche Militär-Gefangper- 
ein am. fommenten Sonntag im klei— 
nen Saale der Mider Park Halle. Die 
Sänger werden mehrere Broben ihrer San: 
gestunft ablegen, es wird getanzt erben. 
und aud was die Bewirtung anlangt, ift 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
gufrieden zu ftellen. Das Feſt beginnt um 
5 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe Zöe. 
Am fommenden Sonntag feiert die 
Großloge vom Orden der Her: 
mannsſchweſtern das 15jähr. Stif— 
tungsfeſt des Ordens. Die Feier wird in 
der Nordſeite-Turnhalle von 3 Uhr Nach: 
mittags an begangen und joll aus einem 
Ball nebft anderer Unterhaltung beftehen. 
Die Großloge beabjichtigt, den Tag zu 
einem denkwürdigen in der Gejchichte des 
träftig aufblühenden Ordens zu machen, 
und hat durch einen erfahrenen und raftlos 
thätigen Feſtausſchuß große Vorkehrungen 
treffen lajfen. Dieſe verbürgen einen Ned: 
mittag und Abend, reid an der Gefelfigteit, 
für welche der Orden fo wmwohlbefamut ift, 
und an Abwechslung in Bezug auf aedie: 
gene Unterhaltung. Der Eintritt foftet 25 
Cents. Tas Programm beiteht aus Büh— 


I nen:Aufführungen von Emil Klöpfels PRoi- 
| jene und Üperetten-Gejellichaft und Ball. 
| Tie Geſellſchaft wird den Ehmwanf „Die le: 


bendig:todten (Fhelente“ und Die Poſſe „Un 
die Luft geiekt“ fpielen, außerdem wird 
Herr Klöpfel eine komiſche Szene vortragen 
und Frau Normann:Klöpfell das Solo 
Frühlingsftimmen“ fingen. Die fyeftrede 


| wird Grokpräfidentin Lizzie Horit halten. 


Am fommenden Sonntag veranftaltet die 
Plattdeutfhe Gilde Norb:-Chi- 
cago Nr. 9 in Yondorf's Halle von 3 Uhr 


| Nachmittags an ihr 21. Stiftungsfeft. Das 
| aus Konzert, Theateranfführung und Tanz 


beitehende Programm jichert den Beſuchern 
Vergnügen. Im Worverfauf koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaſſe 50 Cents, 

Außergewöhnliche Vorkehrungen hat ein 
umfichtiger Ausſchuß für das große Wein— 
leſe = seit getroffen, das der Turn» 


I|verein Eiche am Samitag, dem 14. 


Oftober, pon Abends 8 Uhr an, und am 


| Eontnag, dem 15. Oktober, Nachmittags 


und Abends, in der Eiche Tuenhalle, 168 
170 Kenfington Ave., abhalten wird. 
Dieſe wird natürlich der Gelegenheit ent- 


| iprechend gejchmüdt fein, auch wird eine 
| originelle W 
| in der ein jpeziell für diefe Gelegenheit 


Weinſtube eingerichtet werden, 


beichaffter, ertra feiner Tropfen verſchänkt 


| werden toird. Natürlich wird auch für en 


ebenjo reichhaltiges, wie abwechslungs— 
volles Unterhaltungsprogramm gejorgt 
jein, ſodaß den Beſuchern toirflic) ge: 
nußreihe Stunden in Ausficht geitellt 
werden fünnen. Eintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 15, an der Kaͤſſe 25 Cents 
die Berion. 

Große Vorbereitungen trifft der Nord 
für fein 
er am Sonntag, 


dem 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr be: 


ginnend, in der Sozialen Turnhalle an 





Belmont Ave. und PBaulina Str. feiern 
wird, KFintrittstarten fit Herrn und Tame 
foiten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 25 Kents die Perfon. 

Um Sonntag, ıdem 15. Oftober, feiert 
der Banner: Wohlthätigfeitä- 
Krauenderein in Schlig' Halle, Ede 
Aſhland Ave. und Diviſion Str,, fein 15. 
Stiftungsfeſt. Das arbeitjame Komite hat 
ein abiechslungsreihes Programm ausge: 
arbeitet, und es wird einem jeden Befucher 
ein vergnügter Tag in Ausjicht geftellt. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr, Eintrittsfarten fo: 
ften im Vorverfauf 25, an der Kajje 35 Et. 
Kinder zahlen 15 Cents. 

. Sein 7. Stiftungsfejt feiert der ſtreb⸗ 
fame Brinzejjin Heinrid Deuts 
ſche Gegenfeitige Unterjtüßungs-®erein 


| am Sonntag, dem 15. Oftober, Nachmit- 
| tags 3 Uhr beginnend, in Siebens Halle, 


| und Xarrabee Str. 


1455 CElybourn Ave., zwijchen Bladhamf 
Ball, Vorträge und 


Geſang Find auf dent Programm. Das 


| Nomite hat alle Vorfehrungen getroffen, 


diefes Feſt zu einem undergeßlichen zu 
maden. Um 7 Uhr findet öffentliche Ins 
itallirung der neu ermwählten Beamten 


| itatt, nachher eine großartige Polonaife 


ı mit lleberrafchungen und vielem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
) 


N 
1) 


Spaß. 
Die Mitglieder und alle Freunde und Be— 
kannte ſind erſucht, dem Feſt beizuwoh— 
nen. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 15 
Cents die Perſon. 

Der Deutſchen Kriegerkame— 
radſchaft iſt es vergönnt, am Sonntag, 
dem 15. Oktober, ihr 25jähriges Beſtehen zu 
feiern. Der Verein und jein erfahrener 
Feſtausſchuß haben Vorfehrungen getroffen, 
welche dieſe eier zu einer unvergeklichen 
zu machen beftimmt find, denn es wird Dabei 
auf finanzieffen Gewinn nicht gerechnet. Die 
Veranftalter des Jubiläums wünjcen mur, 
dab alle Freunde fich einfinden, um mit: 
feiern zu helfen. Es Werden mehrere Ge— 
jengvereine und ein vollftändiges Orcheſter 
mitwirfen, auch tomiſche Vorträge undBüh— 


nen-Aufführungen wird es geben, kurz, es 


der ſolcher haben freien Fintritt. 


gangenheit 
zahl 


gehalten. 


dinger. 
lirſch, Barbara Fremberg, Roſa 


| feit geraumer Zeit beſchäftigt, 
| Freunden ımd Gönnern 
| Vereins einige echt ſchwäbiſch-badiſch 
| mitthliche und fröhfihe Stunden zu bereiten. 





itehen den Wejuchern Föftliche Stunden be: 
vor. Militärvereine oder einzelne Mitgfie- 
Tas Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ber: 
ein fann mit Befriedigung auf feine Ver— 
zurifbliden, denn namentlic) 
“in den Ichten Jahren hat feine Mitglieder: 
ſich verdreifaht, und ſeine Geldver— 
hältniſſe haben ſelbſtredend gleichen Schritt 
Das Feſt findet in der Wicker 
Dart Halle, 2046 North Uve., nahe Robey 


' Str. und Milwaukee Ave., ftatt. 


Ter SüdjeiteShwäkifh - Ba: 


diſche Frauen-Unterffütßzungs— 
verein hält fein 4. Stiftungsfeft, verbun— 
| den mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
| dem 15. Cftober, von 3 Ihr Nachmittags an 
| in der Walhalla:Halle, 37. Str. und Went: 
| worth Ave., ab. 


Das Feſtkomite, beitehend 
gus den Damen: Präſidentin, Marie Stei— 
Gottliebin Boehm, Käthe Frank, 
Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob— 
Johnſon, 
Margareth Nagel und Käthe Herr, iſt ſchon 
um den 
beliebten 
ge⸗ 


dieſes 


Für ein feines Eſſen und gute Getränke iſt 
beitens geſorgt. Eintritt 25 Gent. 

Um Sonntag, 15. Oftbr., veranftaltei 
der Dramatiſche Verein Harmo— 
nie feine zweite diesjährige Theatervorftel: 
fung nebft Pall in der Schifter-Halle, 1560 
Wels Str. Zur Aufführung gelangen 
„Kät und Gufter, oder „Das Schmalztöpf: 
hen”, Poſſe mit Gefang in 2 Akten; ſowie 
das reizende Luftipiel „Das verhängnißvolle 
Kreuz“, von Wilhelmi, in 2 Alten. Auf 
Rollenbefegung und Finftudirung ift große 








‚ Parifer Reufeiten, nur für Herren. 
deun 
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icago, 


Sorgfalt verwendet worden, jo daß ein ges 
nußreicher Nahmittag und Abend in Aus» 
ficht if. Die Hauptrollen liegen in den be- 
währten Händen der Damen: Auguſte Hei⸗ 
de, Kamilla Keller, Anna Buchtenkirch, ſowie 
der Herren: Peter Schneider, Karl Amıner- 
glüd, Mar lihlemann und Anderer. Außer⸗ 
dem tritt der befannte Komiler Pete zum 
erften Male wieder vor das Publitum. Der 
Gintritt foftet 15 Cts. Vor und nad) der 
Vorftellung wird getanzt. Tas Komite bes 
eht aus den Damen U. Heide, E. Keller, 
Ihlemann, Buchtentirdh, fowie den Herren 
Immerglüd, Schneider, Heide. und Uhle— 
mann. 

Eine Feftlichteit von echt deutſch-gemüth— 
licher Art, welche den Befuhern angenehme 
und genubreiche Stunden bereiten foll, will 
der Deutjhe Kriegervereinvon 
Ehicago am Sonntag, dem 15. Oft., in 
der Nordfeite-Turnhalle abhalten, um fein 
37. Stiftungsfeit zu feiern. Der Verein, 
der al& einer der älteſten und ftärkften Mis 
litärvereine alle deutſch-amerikaniſchen Bes 





ftrebungen ftet3 nadı Kräften gefördert hat 
und dem Deutjchthum immer eine Stüke 
gewejen ift, hat in den lekten Aahren nur | 
wenige größere jseftlichteiten abgehalten, jekt | 
aber alle Kräfte daran, die beporjtehende zu 
einer recht jchönen zu machen. Er jieht Da: | 
bei weniger auf finanziellen, als auf geiels 
ligen und Unterhaltungs-Erfolg. Die Vors 
fehrungen werden von den Herren Joſef 
Schlenter, Vorfiger; Georg Mener, Ernſt 
Kiehl, John Melher und C. Boriih in 
aroßem, gediegenem Maßſtabe betrieben, 
Pallmanns Trchefter, die Gejangsfettion 
und mehrere andere Gefangvereine werden 
mitivirfen, audh Bühnen: Aufführungen und 
Ball werden vorbereitet. Anfang der freier 
5 Uhr Nahm. Cintrittsfarten im Vorver— 
fauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Ets. 

Ter Hamburger Klub feiert fein 
23jähriges Beſtehen am Samftag Abend, 
dem 21. Oktober, im großen Saale der 
Mider Park Halle. Der Klub, deſſen Feſt— 
lichteiten ſich bei den näheren Freunden der 
Mitgliedſchaft längſt eines wohlerworbenen 
Rufes erfreuen, will bei dieſer Gelegenheit 
aus ſeiner Fremden gegenüber bisher beob— 
achteten Zurückhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, daß anſtändige Leute, auch 
wenn ſie keine Einladungskarten von Mit— 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Cents Zutritt erhalten werden. 

Ein ausgeſucht fleißiger Ausſchuß iſt am 
Werte, um das am Samſtag, dem 21. Ct: 








tober, ftattfindende 14. Stiftungsfeit des 
Pfälzer Frauen = Verein vor: 
zubereiten und diesmal etwas ganz befonz 
der Gutes zur bieten. Bühnen-Aufführun— 
gen, Ball, vorzügliche Speifen und Getränfe 
uſw. werden verfprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, WPräjidentin; Babette 
Ghriftmann, Vizepräjidentin; Magdalene 
Jochim, Mary Moosmann, Eliſe Wigger, 





Eliſe Folz, Lena Burkhardt, Lena Syuiter, 


Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 


Veder, Eliſabeth Giebel, Aatobine Kienel, 
Louiſe Kreiling und Suſanne Ruker es ſa— 


gen, ſo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 


daß wirklich ein außergewöhnlicher Genuß 
bevorſteht. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends; Fintrittstarten koſten im Vorver— 
tauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Das Feſt 
findet in Yondorfs Halle ftatt. 

Die Linden: Loge Nr. 20 vom Tr 
den der Hermannsſchweſtern hält am Somit: 
tag, dem 22. Oktober, im fleinen Saale von 
Hörber's Halle, 2131 Blue Asland Ave, ein 
mit Verlooſung verbundenes Tanzkränzchen 
ab. Präfidentin Katharine Dunker, Vigeprä- 
fidentin Mathilde Raekfi und der ihnen 
zur Seite ftehende Feſtausſchuß werden Al⸗ 
les in Bewegung jegen, um den Belwchern 
ein paar frohe Stunden zu verjchaffen, Doc 
ift ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Freunde erwünſcht, da dies das erfte Ber: 
gnügen ift, welches die erft vor Kurzem ing 
Beben gerufene Loge veranftaltet. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
und Garderobe fojten 25c. 

Cein fünftes Stiftungsfeit fetert der 
Kaifer Friedrich Deutihe Gegen» 
feitige Unterjtügungs-Verein am Sonns 
tag, dem 22. Oktober, von Nachmittags 3 
Uhr an, in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Avenue und PBaulina Str. Ball, 
Geſang und komiſche Vorträge ftehen in 
Ausfiht. Es wird ein abwechslungsreichez 
en en zur Aufführung gelangen, 
welches diefen Tag zu etinent- undergeh=- 
lichen machen wird. VBerjchiedene Gejang: 
und andere Vereine haben zugelagt, das 
Feſt durch ihre wre Gejänge und 
Vorträge, zu verjchönern.. Ilm jteben Uhr 
wird eine Rolonaije getanzt, wobei ein 
Jeder ein Eoudenir erhält, zum Ande 
fen an das Feſt. Für gute Muſik, Ges 





tränfe und Speifen ijt vom Siomite be= | 


itens geforgt. Der Eintritt foitet 25 
Cents die Berfon. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
e in wird am Sonntag, dem 22. Oktober, 
in der Nordſeite-Turnhalle ſein 13. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Dieſer blühende Frauen— 


verein hat ſtets bewieſen, daß er Großes 


leiſten kann, und dieſes Feſt wird alle 
bisherigen übertreffen. Es braucht daher 


ſich Jedermann gut amüſiren wird, denn 
wer ſchon eine Feſtlichkeit der gemüthli— 
chen Schwaben mitgemacht hat, weiß, was 

u erwarten iſt. 
—* ſeit Wochen mit dem Einſtudiren 
ganz neuer Lieder beſchäftigt, und es wer— 
den aud) diesmal wieder verjchiedene bus 
moriftifihe Stüde mebft einem (Finatter 
bon den Mitgliedern des Vereins aufges 
führt werden. Auch haben verjchtedene bes 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei— 
tung der PBräfidentin Friederife Schellen= 
berg bat feine Mühe riheut, und für 
qutes Eſſen und Trinfen gejorgt, fo dat 
jeder Beſucher auf einen gemüthlichen 
Nachmittag unv Abend rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25c. 

Sein siebentes Weinlefefeft feiert Der 
Sefterreih - Ingarijhe Mili- 
tär = Srantenunterftügungß: 
verein am Sonntag, dem 22, Cftober, 
in der La Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Str. Tas um 3 lihr Nachmittags begin: 
nende Feſt wird Unterhaltung mancherlei 
Art bieten, Preistegeln, Konzert und Ball, 
fowie allerlei Spaß, wie er bei den Minzer: 
feiten in Oefterreih =» Ungarn getrieben zu 
werden pflegt. I. a. werden Trauungen vor⸗ 
genommen, und der Schönen, welche Die 
meiften Heirathsſcheine aufzuweiſen hat, 
wintt ein fchöner Preis. Der Feſtausſchuß 
bietet Alles auf, um das Feſt jo genußreich 
tie möglich zu machen. Gintrittäfarten für 
Heren und Dame foften im Porperfauf 25, 
on der Kaſſe 35 Cente. 

im das dritte Jahr feines Beftehens in 
würdiger Weiſe abzufchließen, wird der Ge— 
genfeitige Unterftükungs: Verein Deut: 
Ihe Wacht am Samftag Abend, dem 28, 
Oftober, in der LaSalle Turnhalle fein 4. 
Stiftungsfeft feiern. Wer je Feſte dieſes 
blühenden und beftebten Vereins mitge: 
macht, weiß, wie gemüthlih und gelungen 
fie ftets verliefen. So wird au diesmal 
ein gut vorbereitete Programm zurDurd: 
führung fommen, und zwar ein lomiſches 
Theaterftüd und verfchtedene Vorträge, des 
nen fich ein gemüthlicher Tanz anfchlieken 
wird. Den Vorbereitungen nah zu urtfheis 
fen, wird auch dieſes Feſt erfolgreih und 
für die Theilnehmer ebenjo unterhaltend 
wie urgemüthlich werben. 

Der Wilhelmine Frauenver— 
ein feiert am Sonnabend, dem 28. Oftober, 
fein 8. Etiftungsfelt, verbunden mit Ball, 
in Kaiſers Halle, 2989-90 Archer Une, Der 
Unfang ift auf 8 Uhr feſtgeſegt. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele Freunde hat, fo hofft man auf ein 
volle® Haus. er Eintrittspreis beträgt 
25c die Perfon, ein rühriges Komite ift an 
der Urbeit und verſpricht, den Mitgliebern 
und freunden einen bvergnügt zu 
bereiten. Der Feſtausſchuß bee aut den 
Damen W. Dorn, Bereinspräfinentin; 8. 
Kumle, B. Spendtuh, U. Alft, M. Meftert. 
und ®. Wolf. 


I 
I 


‚ de Publikum wird befonder3 auf jie auf: 


j e 1merkſam gemacht. Der Eintrittspreis be— 
nicht beſonders bemerkt zu werden, daß 8 x 


h yat, werk, was Chas. Wetterling, 
Die Geſangſektion iit | a 


| Abends. 
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Malz 





iſt mit peinlicher Reinlichkeit 


Das iſt das 
richtige Bier 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 
gebraut; 





Es wird Ahnen ganz ficher zufagen wegen feines föftlichen 
Gefhmades und mweil es fo pollmundig und bekömmilich fit. 


dad verwendete 


auf dem audf hließlich Pabft’ichen 8 = Tage = Prozeß 
gewonnen; alle Bortheile einer durch 60 


Jahre ausgeübten Braufunft ausgenützt. 
Beitellen Sie heute eine Kiſte. 














eins „Stodim Eifen“ am Sonntag, | 
dem 29. Oftober, in der LaSalle Turns | 
halle, 2048 Larrabee Str. Das mit den | 
Vorbereitungen betraute Komite trifft 
umfajiende Vorbereitungen, um den ſich 
jedenfalls ſehr zahlreich einjtellenden Gä—⸗ 
ten genußreiche Stunden zu bereiten. 
Eine Glanznummer des fehr reichhaltt- 

en Programms wird zmeifellos Die 
Aufführung des hübſchen Singfpiels 
„Eine fidele Geburtötagsfeier“ fein. Der 
Anfang it auf 3 Uhr Nachmittags feit- 

eſetzt, Eintrittsfarten koſten im Vorver— 

auf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, wird die 
Badiſche Sänger-Munde in 
Yondorfs Halle, North Une. und Halſted 
Str., ihr jährliches Herbſtkonzert mit dar: 
auffolgendem Ball abkalten. Die Darbie: 
tungen diejer rührigen und beliebten Sän— 
gerjchaar jind immer gediegen und voller 
Humor und werden nicht verfehlen, auch die- 
jes Mal ihre Anziehungstraft auf das 
Publitum auszuüben. Da außerdem der 
Damendhor Lyra und der „Freie Sänger: 
bund“ einige Nummern übernahmen, jo 
wird das Programm an Abwechslung nicht? 
zu wünſchen übrig lajjen. Der Verein fteht 
unter der bewährten Xeitung des Herrn 
Guſtav Berndt, die Muſit liefert eine tüch— 
tige Kapelle, und da auch für gute Speijen 
und Getränte geforgt ift, jo wird jeder Be: 
fucher zufriedengeftellt werden. 


Die BPormärts =» Loge Rr. 11. des 
Unabhängigen Orden der Chre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben’s 
Halle, 1457 Elybourn Aven ein Herbitfeft, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, ab: 
halten. Das Komite, beſtehend aus Hein: 
rich Schlojjer, Vorfisender: Paul v. Rol— 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Schatz— 
meiſter; Juliana Kaczoromsty, MinnaSachs, 
Antonia Poblosky und Edw. Zebolsky, wird 
feine Mühe ſcheuen, um das Feſt zu einen 
großen Erfolg zu geftalten. Mehrere Ge: 
jangvereine und Solisten haben ihre Mit- 
Wwirfung zugefaat. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags, Fintritt nur 15 Cents die Perfon. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball dee Humboldt BParf Frauen: 
serein am Samjtag Abend, dem 4. No: 
vember, im fleinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’ihen Halle. Der Feſtausſchuß 
trifft Vorkehrungen, die pergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Vorverkauf 
>50, on der Kaſſe 35e. 

Das Konzert des Gefangbereind 
Harmonie findet am Eonntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
itatt. Da die Konzerte des beliebten Ge— 
fangverein3 ſchon ſeit Jahren durch ihre 
muſterhaften Geſangsvorträge bekannk 
ſind, wird auch diesmal von der großen 
Sängerſchaar unter Leitung des Dirigen— 
ten Henry von Oppen Beſonderes geleiſtet 
werden; es kommen zum Vortrag Ge— 
fange, welche der „Harmonie“ in Deutſch— 
fand gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das muſiklieben— 


träat 50 Ets. für Herrn und Deme; Ein— 
trittäfarten jind bei dem PVergnügungs- 
fomite: Henry Bauer, Otto Gummerom, 
Frank Linf, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
au haben. Nach den Konzert findet ein 
gemüthlicher Ball jtatt. Anfang 8 Uhr 


— —— — — —— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir di: Namen her 
Deutſchen, über deren Tod dem Ge’undheit3anmt 
Meldung zuging: 

Hurbner,; Nanetta, 19 J.; 4435 N. 40. be. 

$ortmanı, Ebmw., 66 3.: 1666 N. Mozart Str. 

Soppe, Johanna, 48 3.; 3009 Racine Abe. 

Mundorf, Frank, 175 Nort 

Magner, Robert, 43 N.; 41 

Bafter, Marb, 45 3.; 1381 Randolph Str. 

Reid, Ltto, 63 J. 3512 Didens Ave 

Werner, Amelia, 72 3.: 326 Garfield Abe. 

Wind, Fred, 47 I3.; 10546 Torrence Abe, 

— — —— — 


Heirathe Lizenſen. 
Folgende Heirath? »Lizenfen wurden im bes 


ifice des Countoclerts ausaeltellt: 


Henrh Engelhaupt. Iherefa Thenife, 25, 17. 
divard Butler, Eifie Waldter, 21, 18. 
e Verat, Katerin DObrovic, 27, 


pe. 
7 Rome Abe. 


rank Doben? Selma Woberg 
Sr. Schesny, Anna Canmanomwäla, 21, 19. 

dward Niemann, Beatrice Rubpıe, 37, 26, 

,‚ Necipatal, Mary Fisck, 23, 21. 
Sarrh tank, Ada Gurnen, 34, 36. 
Alphonſo Goodrich Gertrude Turnen, 
Leo Ptaszunsti, Mary Kir, 23, 18. 
Oscar Peterſon, Margaret Weiſe, 40, 24. 
Jopn €. Heiter, Martha Aramer, 22, 18. 
30, N. Surien, Eli. MacDonald, 21, 18. 
Charles MeManus, Anna Rdan, 40, 38. 
drant yen Lena Driebrodt, 34, 27. 
Bart Petters Rare Martbals, 32, 23. 
Alogero Gannova, Nulia Loreto, 33, 23. 
Ian Pedarafi, starola Piezuch, 29, 23. 
Arthur Daumte, Zouife Bidel, 24, 26. 
Emilio Demarbisnin, Chiart Berorzi, 24, 23. 
JIgnacz Tmachel, Frances Bernas, 8, 22. 
&hnas ®. Lewie, Irene Gooneb, 23, 19. 
W. 3. Reynolds VBenebiebe Green, 28, 23. 
Nels IJenfen, Agnes Zoft, 23, 18. 
Carl Carlion, Selen Olfeng, 49, 
gbarie A. Col .. Amanda N. 

arnett Hyman, Annie Btafet t, 
John ©. —— Unna b 

ominit Gamofh, Pirginia Zrol, 

mil U, Anad, Lilltan Olfen, 28, 
geant Tolledfe, Ida Eods, 60, 47. 

rnold Boldt, Frances enninaftelp, 24, 24. 
—— Varcaulenas, Adila Mofaite, 21, 20, 

areh 8 ẽonieh. Neffie €. Thomfon, 32, 28. 
Sohn Rolowsti, Mole Strebna, 21. 20. 

rl Schlauch Margaret Klein, 22, 22. 
Otto E. Kredman, Ber D’Brien, 32, 35. 
Fran Gedota, Katherina Nocasant, 38, 20: 
Auguft Ei ia, Marb Gora, 50, 25. 
DB. S. Wilfon, Yannie Gordon, 64 359. 

f. M, BoU, Nellie Wrenn, 24, 22. 

g. me Elſie Benton, 36, 29. 
stepb Bilis, Anntonina ®racutte, 29, 19. 

am Danbano, ** Grounto, 23, 

Geh! Mara , 24, 21. 
a, Go Ihe Sau ‚21, 19. 
2 
Su nane, 
b 


I. Suilta ia Wi el8, 21, 10 
Feet, Ge Sudal, 33, 38. 


23, 21. 


53. 

Olfen, 24, 23 
39, 27. 

, 32, 21. 
24, 17, 
24. 


therine Zimmer, 28, 25.* 


MN Ba of, 24, 22 
N) Kine wagıln ET 





Beer 





801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 

ſchaftliche Un- 

terſuchung der Ungen. Genaue 

Anmeflung von Brillen umd 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 

irgend ein Mangel der Seh— 


traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUKER 
— (OR. CHICAGO AN. 


Sunz,dire® 








Marttbericht. 


Chicago, den 3. Oktober 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(®aarpreije.) 

Wintermweigen, Nr. 2, rotb, 
„_roth, 5; Nr. 2, hart, $1.0I— 

. 3, hart, Hc—$1.M. 
bjabr&mweiyen, Nr. 1, $1.10-$81.19%; 
rt. 2, 81.07—$1.11; Nr. 3, $1.01—81.10. 

Mais, Nr. 2, UHR; Nr. 2, weiß — 
TObzc; Nr. 2, gelb, 69%. — 701; Nr. 3, H9-6NKe ; 
Nr. 3, weiß, 6Ha—70c; Nr. 3, gelb, 694—6984c; 
Ne. 4 re. 

Safer Nr 2, 65 Nec;: Nr. 2, meik, 48 
ige; Ne. 3, 4%; Nr. 3, weiß UA; Nr. 
4, weiß, MR; Standard, TUI. 

Roggen, Nr. 2, Ha; Nr. 3, a0; Nr. 
4, 8-0%. 

Gerite „Malting“, cl; „Miring“, T5— 
Be; „Screenings*, 40--Te. 

Mehl. „Winter Patents“, 4.04.90 das Fah; 
Rogoenmehl, 84.054.650; Minnelota Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, 41.90-85.00; 
beiondere Marten, 86.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).—Beites Timotbp, 
523.50—124.50; Nr. 1, 821.50-$22.50;  beftes 
PBrairie, $16.00-$16.50; Nr. 1, $14.50-—$15.50; 
Kr. 2, 812.00-$13.50; Badbeu, 87.00-87.50. 

Ti N y⸗Samen, „Country Lots“, $13.00— 

+40 


— 


HE; 


Yrü 
N 


Kieceiamen. „Counten Lots“, $14.00-819.25. 
Del 
weiß, 10. ..0000r0000000«d 
2 ET: 
EEE LEVEL UILESWEEBRLEE DE 
EUR: „ad eiiduen se. uiaeee 
Gafolin — eiec 
Keinfamen=Del, ob, der 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 ab. 


Terpentin .. —ú— — — 
Schlachtvieh. 

Rinpdpiceh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
9.58.35 der 10 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 85.60-87.25; gute bis ausgejudhte Kühe, 
84.40-55.50: aute bis ausgefuchte Kälber, 88.50 
80.25; Qullen, Fleiſcherwaare, H.75—55.%. 

Ehmweine Gute bi3 ausgejuchte Potelwaare, 
2.4556 Her 100 Pfund; gute bis ausge» 
ſuchte (zum Berfanpt), 86.20-86.45; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 6.5.75; 
ute bis ausgefuhte Ferkel, 34.50 46. 15; Eber, 
2.0.0. 

Schafe. „Range Wetberd”, ver 100 
4.10; „Native Emetr, 9.3 

earlinaß“, 5 7 

.0086.00. 


Wtoltereiprodufte, 


Standard, 
eadligbt, ....... 


fund, 9.95— 
Rö; „Native 


‚155 „Rative Lamb“, 


Butter— 
„Greamery*, ertra, das Pfund.. 
Re. 1 2000005 
Rr. & DB BIUmB..oounsernnnese 
„Dairieß*, ertra, das Bfund.... 
Me. ⏑ü — 
„Ladles“, das Pfund............ 
Padcwaare, das Pfund........... 
er⸗ 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, ver Dutzend iſten gus 
rüdgelandt) — — 

bo,, (Kiften eingeſchloſſen).. ©. 

u das Dutzend............ 0. 

Frtras“, Das Dutzend.......... 

fe 

NRahmkäfe, „Weſtern“, das Pfund 0.13 —O. 

Voung Umerica“, das Pfund.... 0. 

„Daifieg*, das Pfund 01 

Brid, das Pfund. seeusseunnnerere 

Schweizer, neu, daB Piund...... 

Limburger, neu, das Pfund. ..... , 

Geflügel und Kalbileiſch. 

Geflügel (lebend— 

Hübner, das Pfund 

„Springe“, das Pfund... 

Zruthühner, Das o 

Gänte, DaB Pfund.............. 

Enten, das Pfund...uussoosuees 

Getlüget (Küblfpeiher)— 

Sübner, das Bund 

„Springs“, das PBiund... 

Trutbühner, das Bfund.. 

Hähne, das Pfund 

Rälber (geiblahte)— 

50-90 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 

DB Bid. Gewiht, Das n 0. 

S—10 Pfr. Gewicht, das Pfund 0, 


Gemüfe und friſches Ooſt. 


Mepfel, das Faß44 
Hitronen, Die — 1— 
rangen. die Kiſte ............... 
Quditten, der Buſhel. ..... 
Dirfihe, Midigan, 1:5 Crate 
Armen. das faß .... 
Weintrauben, 8 ®B 
Melonen, Gems, Di 


19% 
142 
14 
1 
l 
1 


2 


Kraut, E. 
Blumenkohl, die Kiſte .............. 
Sellerie, die Kifte 32 
Grüne Zwiebeln, das 
—— 3. 
dop die a... 
5 —I——— 

eerrettig, Dußend Stangen........ 
Noihbe Rüben, dad Oundert.......... 

ehr ‚ das 1, — — 
Spinat, der ſaübel...........4 
Tomaten, die Rilte........ 
Diefterihoten, der Sad.. 
Ginmadaurten, der Sad 

wiebeln, der Sad...... 

üben, der Buidel..... EEE TERN 
Bobnen— 

Schnittbohnen, die Kiſte 
Bohnen, auserleſen. 
atbe Rierenbohnen 

Kartoffeln sen 
Güptortotieln, das ab- 
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Zefst die „Bonntagpoft« 








Zühne ohne Platten und Eure loſen 
ähne befeitigt. 

Trennt Euch nicht von Euren alten Yreunden, 
Bis Ihr unfer Enftem unterfudht habt, dad Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

lag. Ihr erfvart 50% an den Stoften, erhaltet 
daB beite Material und eine Bindende Garantien. 
Unfere Standard S. S. White Zähne .00 
Volles Bebik (Fiſchbein)** 
Zähne ohne Blatten (unf. Spezialität)... 
Ehmwere Bold» u. alle anderen Stconen.... 5.00 

eine Golbfüllung oder Neuematlliren.... 
onfultation frei. Schmeralofe3 Biehen.... «+ 
(Inc.) 


MceCHESNEY BROTHERS 


nbol, Glart Str., Chicags. 
Sudoſtecke Danbolyh u. een 


Jetzt 
Guss 
ac) 51 


Duplex Linfen Euren Augen angepaßt in aa» 
— gelbgefüßter Einfaffung, alles boliftäne 


rt 81, ä 
&enn br an Ropffchmergen, Nerboftität oben 
Uugenanftrengungen leibet, emmt au den sub 
Bfhiaften —— —— und iabt und 3 
Iäfer anpaſſen, die Euch ſchnell Heilen 
De Arbeit garantirt. 
Unterfuhung frei durch Fachteute 


Dr. Berason & Co., Sltialem. 


wei Dfficed: 602 North Ave., Ecke Larendes 
Pr üder Bant; oder6235 ©, —e 
nahe 63. Str, Chieago City Bank 
Etunden 9 Vorm, bis 8 Abends, a ‚0 


Vorm. bis 12:30 Nachm. 


A Ab ſolut geheilt dur, 


e Schrages Rheumatic Cure, 

Tiele Jahre im Marlte. Taufente bon Hels 
lungen. Keine Fehlichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, don i— 
gendirelder Urſache und ganz glei wie lange 
Igon beftebend. Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeuaniife, 


Clart Str. und Webiter Ave, Chicago. 
220 bofabie 




















| Bekanntefter 


Optiker 


der Norbfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—12. 
ini0,didofrfon® 


Borsch BD 

& Co,, 

Optifer. 215 Dearborn Ste, 

Genaue Unterfuhung don Augen und he 

fen von Gläfern für ale Mängel der GSebfre! 
Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,didofa2 gegenüber der Poit-Dffiee 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren-. Nafen- und Hals⸗Arzt 
(Unpaffen bon WUugergläfern.) 
Dffice: 1563 Wellß Str., Ede North be, 
nden 1012 Bm. und bon 8—9 Uhr Mbds. 
ee: Wioneer Gebäude, Ede Milmaulee nnd- 
Wlhland Ude, Stunden bon 5:00 bis 7:30 Abb2, 
10fep,imt 


———. 














Der Grundeigentbumsmarft. 


— 


Solgerde Grundeigentbumd-Uebertragungen ! 
der Höbe don $1000 unb darnder wurden 
li eingetragen: 
6. Str., Nordoftede Baflin, Eüdfront, 30 bei 1255 


Michael Maijel an Louis G. Groebe, $1200. 
. Sir,, 19 $. öftl. von May, Südfront, 94 
125; Jacob Fiiher an Bun Bin, 8780. 
8. Str, 120 5. öitl. von Spaulding pe, NRorbs 
ront, 5 Hei 3%; Yobn F. Eberhart an ran 
» Gberhart, 34500. : 
Union Wve., 198 $ fübl. von 72, Str. nt, 
Bu Reed 3. Roberts an Wilard 3. Ge 
art, bh 
Wenworih Une, Oftfront, 27 bei 104; Gmb. 
%. Kichteran Aron Kofonste, 82500, g 
Gortey Str., 47 W. fl. vom Kampbell Yne., na 
N u bei 124; Johanna Wagen an Jens DW. - 
. ıber, k en 
Evergreen Ave, 45 %. Tünmeltl. von Mi 
aulaz oe 3 Bei 150; dert <ho 
vn Goibitein, a 
S. — 5%. Kr bon Andiana Sir, 
hrent, dei Pb: Mare © Binlen * 
Humboldt Str., 175 #. ff, don Corten 
front, 3 bei 19; Un Aberwettar am 














The Big Store 


Sweite vorläufige 


(Doper&(6 





Ankündigung 





von unf erem $250,000 Importeur- und Fabrik— 





Lager-Verkauf von orientaliihen und Domeftic 





Rugs, Spisen-Gardinen und Draperien. 














Die Vor Ausflellung il jehl Terlig 








Ihr könnt jest Eure Auswahl treffen und die Waaren irgend einen Tag 
dieſe Woche zu den Verkaufspreiſen referpiren lafjen. 


Bringt da3 Maß mit. 











Jeden Tag in diefer Woche werden wir 
Euch über die beiten Bargains berichten. 
£efet die täglichen Ankündigungen. 








—— — RE 


DEREN, 


TEE TFT > > 
F} I ET EEE NETT 
vo 
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Nie vorher offerirten wir einen ſolchen Bargain 


Wunderhübfhe 9x12 $22.50 Axminfter 
Augs mil — Me Pile, zu 


— 


— 





Im 
nu) 


es) 
’ 


Drientalifhde Mus 
ter von erflufipiter 
Urt, alle Entwürfe 

find neuefte SHerbit- 
— Produktionen. Trefft 
IEure Auswahl irgend 
dal einen Tag diefe Woche 
zu dieſem Verkaufs— 
preiſe. 


8 


Ya 
>», 











haben zu 


J 


Dies ſind tadelloſe, naht— 
loſe Rug3 in den neue— 
ften Medallion und All» 
ober Entwürfen. — Ahr 
könnt an irgend einem 
Tag dieſer Woche Eure 
| ri e Auswahl treffen 
dem T enjationellen 
betaufäpreis bon 13.50 as 





Bie 19.50 dapeſtry — ſind die 
größten Bargains von denen ı wir = —* 








Seht Euch dieſe aſſortirten 
al, rauch bis u Werihe, zu 


950 


Einſchließlich Velvets, Co— 
lonial Rag Rugs und Kaſh— 


mir-Gemebe. Größen von 
27 bei 45 bis 36 bei 72; 
1.35 bi3 1.65 Werthe, 95c. 
Trefft Eure Auswahl ir- 
gend einen Tag diefe Woche 
zu diefem Yabrif-Verfaufs- 
preile. 





Große Bargains in 


Cable Neb u. Bruſſel— 


ette - Gardinen, 52 


werth H5, Paar 


Prächtige Mufter in ausſchließlichen 
Entwürfen in importirten Cable Netz 
und Bruffelette Gardinen. 3 Yards 
lang und 54 Zoll breit. Bor-Berkauf 


ift jeßt im Gange. 
NS 











Dieje feinen beitidten 
Muslin- Gardinen 


werth 1.75, 9 5 c 
® 


das Paar 





Veachtet die wunderhübſchen Bor⸗ 
ten in dieſen präcdtigen beitidten 
Muslin Gardinen. — Ihr fönnt Eure 
frühe Auswahl an irgend einem Tag 








Diejer Wehe machen. 
I 

















mu 





Schiffskarten! 


von und nad) Europa. 
+ Geldjendungen 
Bollmahten 


ausgeſtellt. 


4 Erbihaften enscsosen. 
E K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ubr. 
1Tfeb,difrfon® 











Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
E Kommt und übergengt Euch. 
Motterdam, Bremen, mburg, U 
a — Sberburs —S — 
bar und. alen lägen i in Europe. 
Bon New York nah Rastterdam * 00 u. aufw. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Stajüte 


Abfahrt von Chicago am 10. nnd 24. Ditober 
und am 7. und. 21. November. 


Schnellzug nad Nerv Dort ohne Umſteigen. 


Keinerfei Teil eye ame 
J.V. ZINNER&CO. 
Gröhte Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago. 


140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Diorgens bis 6 Ubends. Eonni. 9—12. 
Soldidofa* 


Aufgepaßt! 











Eigenthümer kleiner Bauftellen: Ehe Ihr bau.t 
lommt und ſeht Alois —— — ins 


Bieiffers 
er —— in 1318 ®. 
zt, . Offen zur Beſich⸗ 
tigung bis 6. Oftober 1911. famodi 





Sofalberiht. 
Polizei und Buchmacher. 





Ad. Kunz will willen, warum der 
Polizeichef ihnen nicht zu Yeib geht. 


Stadtrath verlangt Bericht. 


Polenführer madt außerdem Angriff auf 
die Zivildien ſtkommiſſion. — Alderman 
Britten ſchlägt Erfag für Stelzen- 
boulevard vor. — Veue Pfandbriefe. 


Schwere Angriffe auf zwei wichtige 
ftädtiihe DVermaltungsabtheilungen, 
die Polizei und die Zivildienſtkommiſ⸗ 
fion, madte in der gejtrigen Stadt- 
rathsſitzung Ald. Stanley Kunz, der 
Polenführer von der 16. Ward. Er be— 
ſchuldigte fie, Uebertretungen von 
Staatsgeſetzen ungeitraft hingehen zu 
laſſen. Dem Polizeichef warf er vor, 
daß er den Buchmachern nicht dad 
Handwerk lege, und brachte einen An 
trag zur Annahme, der den Polizeichef 
anmeilt, dem Stadtrath Bericht dar— 
über abzujtatten, warum Buchmachern 
nicht zu Leibe gegangen werde. Der 
Stadtvater erflärte, daß ein Syndikat 
bon Buchmachern, dem unter Anderen 
Mont Tennes und John Condon ans 
gehörten, ungeftört jeinem Gejchäft 
nachgehe, das durch Staatsgeſetz ver- 
boten jei. „Sie jchließen Wetten in 
meiner Ward ab, in der 17. Warb 
und in jeder anderen Ward ber 
Stadt“, erklärte der Stadtvater. „In 
den Hinterzimmern von Wirthichaften 
ufm. machen fie ihre Geſchäfte. Dies 
jes Wetten im Geheimen iſt für junge 
Leute viel gefährlicher, ald das Wetten 
in der Deffentlichfeit auf der Renn- 
bahn. Es ift höchſte Zeit, daß die 
Stadtverwaltung eingreift. Sie fann 
das Uebel eben jo unterdrüden, mie 
fie die Schließung der Wirthichaften 
um ein Uhr durchjegen kann.“ Der 
Antrag des Stadtpaters rief eine Sen— 
fation hervor. Er fam einftimmig zur 
Annahme. 

Angriff auf Sirildienfttommiffion. 

Weniger Glück hatte Ald. Kunz 
mit jeinem zmeiten Antrag, der 
fih gegen die Zivildienſtkommiſſion 
richtete. Er verlangte, daß die Kom— 
miſſion angemwiejen werde, einen Be— 
richt darüber abzuftatten, warum zeit- 
meilige Ernennungen auf 60 Tage por= 
genommen würden, wenn Anwärter 
auf die betr. Stellen vorhanden jeien, 
die fich einer Zipildienftprüfung unter— 
zogen hätten. Er führte mehrere Bei- 
jpiele für feine Behauptung an und er= 
tlärte, das Zivildienjtgefeg werde be— 
ſtändig mißachtet. Einen Antrag, die 
Angelegenheit dem Ausfhuß für Zi— 
pildienjtwejen zu übermeijen, beant- 
mortete er mit dem Gegenantrag, ihn 
unter Aufhebung der Gejchäftsregeln 
anzunehmen. Er erhielt dafür aber 
nur 7 Stimmen, dagegen murben 53 
Stimmen abgegeben. Die Angelegen- 
heit wurde dem genannten Ausſchuß 
übermiefen. 

Barrifon’s Plan ftarf geändert. 

Ald. Reinberg, Vorfigender des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
fen, brachte die von Mayor Harrijon 
berrührende Ordinanz ein, welche die 
Ernennung einer Jngenieursfommij- 
fion für den Bau eine Untergrund- 
bahnſyſtems vorſieht. In einer am 
Nachmittag abgehaltenen Sitzung hatte 
der Ausſchuß durchgreifende Aenders 
ung an der urſprünglichen Maßregel 
vorgenommen und die einer großen 
Zahl von Stadtvätern anſtößigſten 
Beſtimmungen ausgemerzt. Während 
der urſprüngliche Entwurf die Kon— 
trole des Baues des geplanten Unter- 
grundbahnſyſtems dem Mayor über- 
wies und dem Stabtrath nur die Feſt— 
fegung der Routen überließ, enthält 
die vom Ausſchuß zur Annahme em— 
pfohlene Maßregel nichts ala Beſtim— 
mungen für die Ernennung einer In— 
genieursfommiflion, die Pläne aus— 
arbeiten und dem Stabtrath zur Prü- 
fung unterbreiten fol. Die Kommif- 
fion fol aus drei tüchtigen Ingenieu— 
ren bejtehen, die je $12,000 Gehalt das 
Jahr erhalten follen. Der ſtädtiſche 
Ingenieur fol Mitglied der Kommiſ— 
fion fein. Die übrigen Mitglieder fol: 
len vom Mayor ernannt und bom 
Stadtrath beflätigt werden. Die Maß— 
regel wird in der nächſten Sitzung zur 
Berathung fommen. 


Britten befämpft Stelzenboulevard. 


An den Finanzausfhuß vermwiefen 
murde ein Antrag Ald. Brittens, durch 
die Behörde für örtliche Verbeiferungen 
Koftenanfhläge für den Bau eine 
zmeiftödigen Tunnels unter dem Chi- 
cagofluß von Grant Park nad) dem 
als Streeterville befannten Gebiet der 
Nordfeite, der den Wagenverkehr er- 
leichtern würde, aufitellen zu, laffen. 
Der Tunnel fol an Stelle des von der 
Chicago Berfchönerungstommilfion 
borgejchlagenen Stelzenboulenards an 
der Michigan Ave. und der zmeiitödi- 
gen Brücke über den Fluß errichtet mer- 
den. Seine Koften würden ſich nad 
der Erklärung des Stadtvaters auf 
meniger als $750,000 ftellen, während 
die Durchführung der von der Vers 
fhönerungstommiffion ausgearbeiteten 
Pläne den Grundbejitern der 23, 
Ward allein eine Million foften würde. 


Pfandbriefe für Brüdenbauten. 


Auf den Antrag Ald. Richerts vom 
Finanzausſchuß ordnete der Stadt» 
rath die Berausgabung von Pfandbrie- 
fen im Betrag von $5,405,000 an, die 
von der Wählerſchaft in der Nonember- 
mahl genehmigt werben fol. Von die- 
fer Summe follen $4,655,000 für 
Brüdenbauten verwandt werden, mäh- 
rend die verbleibenden $750,000 für 
Bezahlung pon Zahlungdurtheilen ge- 
aen die Stabt verausgabt werben fol- 
lien. Die im Vorjahr angenommene 
Ordinanz, bie den gleichen Zweck ver- 
folgte, wurde widerruj⸗ 











Handtücher 


Pade- und Bud: 
Handtücher, geſäumt 
und hohlgeſäumt, 
werth bis zu 
einige bejhmußt, Die 
meiften reine gute 
Waaren, — zum Ver— 


fauf Ic 


zu 





356; 





STATE ADANS AND 
bEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


| TELEPHONES ( 


THEFAIR- 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


S AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. RM. 


Fiimtücher 


Beſchmutzte Tiſchtü⸗ 
cher und Servietten; 
Tiſchtücher = Größen 
find von 8-4 bis 10: 
14; Servietten 5:8 u. 
3-4 Größe; reduzirt 
von 25% bis 333% 
von den regulären 
Breiien. 











Rugs u. Carpets herabgeſetzt 





629 Bruſſels Rugs, 
wth. $8.00, 4. 95 |: 


für 
9x12 Bruſſels! 89x12 
Rugs — $17.50| Rugs 
Mertbe, für 


Merthe, für 
13.25 | 9.75 


6x9 Milton! 


ec s13— 


Wth., 


für.. für 


10.75 


Hx12 Wi — 
Velvet Rugs, 825 


Fr i 7. 75 


für... 
9x12 nahtloſe 
MWiltons, —$35.00 


2.18.95 


—— 

09x12 beſte Ar 
miniter Rugs, 
825.00 Werthe— 


nu... 18.79 


nur... 


ter Rug3 
27x54, 
für 


ter Rugs 
36x72, 


bet Rug3 
27x54, 
für 





7X 9 Bruſſels Rugs, — 


$13.50 £ 


8.3X10.6 beſte 
Velvet Nug3, $14 | !irminfter Rugs. 
822.50 Wertbe, I 


"16.50 


$2.50 Armin- 


$4.75 Armin- 


$2.00 ertra Vel⸗ 


Mittwoh Morgen beginnen wir einen 
riefigen Preis =» Herabjeßungs =» VBertauf 
in unferem großen Lager an allen Fuß— 
boden-Belegen bon den Smith Fabriken. 
Hunderte von Rugs und Stüden von 
Carpets werden geopfert. Es iit Zeit zum 
Einfaufen — nie vorher wurden ſolche 
Werthe geboten. Alle Waaren garantirt 
tadellos, da e3 fein Bergungs-Lager iſt. 
Meiſtens alle find nahtlos. 
8.3xX10.6 


Rugs, mth. 
18.50, zu... . 


Pr 


8.755 


Bruffels 


Bierter — 


Iriſh Point Gardinen, 


Niedrigſte 
Preiſe 








Netz Gardinen 


® 








Wir mahen einen 





üreffer in der 





Oeſſenllichen Anerkennung 


Smportirte Jrifh Point und Brüſſeler Spigen- 
Gardinen zu etwa den Koften des Amporteurs. 
Diefe Gardinen wurden von den beiten europäi- 
ſchen Fabritanten gemacht, alles feine St. Galle- 
ner Gardinen, von uns importirt. Diefelben find 
zu einer wirklichen Erfparniß gefauft worden 
und wir offeriren fie am Mittwoch Morgen zu 
etwa dem halben Preife zum Verkauf. In drei 
großen Partien: 

PBartiel. 
und Bruſſels 


lang, hübſche Mufter, 
per Paar 


Bis zu 6.50 Iriſh Woint 
— 3 Yards 


3.89 


tieren, in al- 
len TFarben— | fter, 
Auswahl von | breit, morgen | | ber jchiedene 
Muftern, I u. 2 


Vaar von einer | 
— 





nächſten Montag, den 9. 


Dftober 





Die Gelegenheit dazu wird unfer 36. Jahrestag fein, und wir 
werben ihn in einer Weife begehen, wie 


Ihr etwas Aehnliches 
noch aehört habt. 


weder geſehen 
Achtet auf unſere 


große Anzeige nächſten Sonntag. 











Iriſh Roint Gardinen, in prächtigen Mus: 
ftern, jchlichte oder gemuſterte 
Centren — per Paar 


Partie. 
Bruſſels und Iriſh Point Gardinen, die 
hübjcheften 
werden, alfe auf beitem Neb, 
per Paar 

$3.50 Ta: | 


Berl an Bettzeug 
$1.2% 
faten, 
72x99 oder 81X9M, 
von beftem PBetttuch 
zeug,e ine Standard 
Marte,— 
das Stüd.. 


überzog. m. hübjcher 
Silfoline, volle Gr., 
mit ertra Qualität 
Watte gefüllt - 
Stück 


Tartie® Bis zu 89.00 Bruſſels und 


2 
3.89 
Bis zu $12 feine ſächſiſche 


Parlor, Gardinen, die gemacht 


4 
1.50 
15c Meſſing 
hübfche | |@rtenfion- 


Mu- 2 
Zoll | | Rode ‚mehrere 


Couch Be- | 
Por⸗ | züge, 
| orient. 
60 


| marfirt--das | 
Paar, | Stüd zu j ven 


3.29 | 1.19 


St nles — 
das Stück 


10c 


Ginzelne baumw. 
Blankets, ganz grau 
mit f'ey Borten, an 
beid. Enden finiſhed 


das Stück m 
4dc 
Plaid woll. Blan— 
fets, großes Eorti- 
mit von hübichen 
Plaids, ſowie Partie 
von grau u. weißen 
Plantet3, volle Gr., 
Raar 2 


>» gebl. Bene? 
alle nahtlos, 


89c 


- &omforters, 


- das 
- 











Wðeat Sereenings für 
Kübhnerfutter, per 1 


phate Badpulver - 
.. :Ead 


ee 


feines 
10:Pfp.: 

en imbort. 
Morcefteribire Sauce — 
* Sc Flaſche 


Amport. enal. 
reg. Be ⸗Pfd. 
Püchfe für 


Fr T c 


Grüne Label Tabatco 
Pfeffer⸗Sauce, 29c 


reg. 3Rc Frlaiche... 
Ealad: 


u. u 
tefling, De: > 22 
canter-Flaiche.... 235 
—— Strawberry 
Nam, friſch ver: © 
padt, Pfd.⸗Glas ‚2 1 c 
Randalls reiner 
Traubenjaft— 
Ouartflaiche 


—— Pfef 
Pfun 


Finmachzwechke, 
Pfund 
Gewürze 
vollftändie, für 
n 


Fanch Gream Brid- 
Räje, per 
DIUED.sennuccun 1 Te 


Fancy Block Schwei— 
zerkäſe, per 


Fancy meiker 
hener Reis, 5 
Pfund für 


meal, 10 Biund 


19€ |; 


Fauchy —— 


Rahmläſe, 
Pfund 
4 Rüchfen, 


y Wisconz 

* eg Rar- für 
to ein, 
Bufbel, 85c 


Oliven-Oel, 
reg. &l Haie... Ö 


Gornmeal, 10 
Pfund für 

















Webb's echtes Phos— 


Fein aranulirter Zuder— oO Bid. mit u 
9 der von $1.00 od. mehr (Kartoffeln, Schin« 
ten, Schmalz u. Hühnerfutter 
+ 
Senf, 


19e 


Ganze —J Ge⸗ 
wür ze inma 
EG Div 18c |” 


Reiner un 


. 21c 


—* Allſpice für 


Kombination Gewürz⸗ 
Behälter, 10 verſchiedene 
entbaltend, i 
weißem Metall Ehater; 


ebro⸗ 
Beſtes gerolltes Su 
35e 
Granulirtes gelbes 


Olivenol, echtes Qucca, 


Elwood Gooper'8 Cal. 


2 große Markt: Tage — Mittwoch, Zeunerſtos 





— Sxſiebenter Floor 





aus geſchloſſen), für 


5) 


Eauter: 





s Bus ie Santa 
lara' Simetichen, ‘ 
——— 12c 


Fancyh nene Galifors 
nia Qaner 
per Bir 

Fanch neue „Jumbo 


elbe gedörrte 
firfi ‚Mi... 19c 


k Native — Steat, 

eine Stüde 

per Pfund E dc 
Hamburger St F a —* 


Eolid Mad 
fraut, Nr. 3 
Büchſe zu 


Fancy Heine 
mahteRotbrüben 
Nr. 3 Büchſe 


Laleſide feine 
June Frbien, 
frifch, Büchſe 


’ Santana aribe Tas 
el⸗Pfir ſiche ⸗ 
kur 16€ 


Fanch norweg. gerätt- 


cherte Sardinen, 
in Oel, m 14e 


Maconodhie'3 Häringe 
in Senf, ovale 
Büchſe 


Import. Par Le Duc, 
echtes P. Louis von Bar 


le Duc. Frant⸗ 16€ 


reich, Me Glas.. 
Onion Salt. das neue 
Gewürz, per 
Fla ſche 
Singer's ungariſche 
Baprifa, 4:Pfd. 
Ritchie 


einge: 


14c 


Farin 
. 


oe ee Thür in⸗ 
er Wurft, per O1 
Pfund 12:c 
— mass on Roait — 
eine tude, 
per Pfund Ve 
Oscar Meyer's f’ch 
Sugar Gurev Schinken, 
rar 10 bis 12 
umd, per 1 
u ug 14:c 
& ©. reines Leaf 
darh, Nr. 10 
Eimer für « 
Tafel: 











— Dog Gates, 


39c Radet 


Grierions 
Dat3 Gocoa, 
Sc Packet 


Lipton’s 


‚et®, reg. 106 
c Ihblets....... 


Old Marie 


Sprup, reguläre 


dc Flaſche 
Log Cabin 
Sprup, Gall.⸗ 
Büchſe für 
6 lover 
firte Mil, 
ber Büchſe 


Bonvalett weiße Spar: 
_- 
Büchſe Sic 


3 1776 Maid: 
Pi [2 


peln, Be 


Pabbitt' 


Babbit’e 
reg. 10° Büchſe 


Jas. ©. Kirt's grü⸗ 


ne Oel⸗Seife, 
lde Topf für 


Swift's, Pride” 
a Packet 


—8*8 


importirtes 


Jelly Tab—⸗ 


Hill 


Potaſh oder 
fonzentr. Qauge, 


bulver, großes 
Vocket zu 


Seife, 10 Stüde.. 


Golumbia 
Seite, 


dc 


Santa Claus 
Maple 
1-P.:Padet 


Reines Weiz 
mir mablen ım 
den «3 täglich f 


Maple 
[) 


fonden: 
Mühlſteinen, 
10-Pfd.:Sad 


Nemima 
ebl, 3 Padete 


fslafes, drei 
Radete für 


Steinjalz 


hir. Bip. :-Sad 


„Snow white“ Waſch⸗ 
Beſte Familien— 
Familien: 
10 Stüde 
Seife, 10 Stüde.. 

Varaffin-Wachs, 


mahlen mit altmodiſchen 


Log Cabin oder Aunt 
Pfanntuchen⸗ 


Maple toaſted 


zum Ge: 
frieren por Kce Eream, 


Ic 


ge 
35e 


Holzwaaren 


— Sechfſter — — 
N ſichones 
dekorirtes Zerealien⸗ 
Set, Windmühle 
Mufter, 15 Stüde 
beftebend aus ſechs 

— groben Jars, 6 Ges 
würziors, 1 Del: u. 

1 6flig, Jar _ und 
Salzbüchſe. @rtra 
ſpeziell für morgen 


blau 





enmebl— 
» berpas 
tif, ge⸗ 


25c 


Gern: 
4 





Armour’3 
mato Sup 





To⸗ 
pen— 





gelbrett und Stand, 
morgen 
J— 





Sc Folding Gardinenſtre— 
der, Größe 612 Fuß, bat 


vernidelte —*— und 
Center Bar, zu. 63€ 
ai 10 _Trittleiter, 6 y. mit 
ail —— und qut 
raced* 75 c 














O8e feiner umpott, Weiden 
Waichtorb, Fami 
lien-Große, zu. 


b6bõoe 
—— —— MWaidtor, 


DI BE 


Tc Folding Bü 




















Ebenfalls auf Antrag Ald. Richerts 
warf der Stabtrath $10,000 für die 
Beftreitung der Koften der bon ber 
Sinildienfttommiffion begonnenen Un- 
terfuchung der angeblichen Beziehungen 
zwifchen Spielhaltern und ber Polizei 
aus. Oppofition gegen den Antrag 
machte fich nicht geltend: Für die Be- 
ichaffung meitererGafolinlampen mur= 
den auf die Empfehlung des Yinanz- 
ausfchuffes $5000 ausgemorfen. 

An den Finanzausfhuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Ficks, ben 
Ausſchuß anzumeifen, im nächſten 
Sahr für den Bau eined Volksbads 
zwiſchen der 16., 22., Canal und Hal- 
ſted Str. die nöthigen Mittel auszu— 
werfen, 

Auf Antrag der Aldermen Wilfon 
und Hyldahl von der 27. Ward mies 
der Stabtrath die Northweſtern-Hoch— 
bahngeſellſchaft an, an den Niveaus 
freuzungen ber Ravensmoob-Ziveig- 
linie Bahnmärter anzuftellen, um Un— 
falle zu verhüten. 

Ald. Blod brachte einen Antrag zur 
Annahme, der die Abhaltung einer 
Konferenz zwiſchen Straßenbahnlei- 
tern, dem Ausſchuß für örtliche Ver— 
fehrsiwefen, dem ftädtifchen Straßen 
bahnjachverftändigen und der Inge— 
nieurfommiffion, welche die Durch— 
führung der Straßenbahnordinanzen 
überwacht, behufs Erörterung bon 
Plänen für Anlegung neuer Routen 
im Geſchäftsviertel vorſieht. 

Da der nächſte Montag der Jahres— 
tag des großen Brandes ift, fällt bie 
Stadtrathöfigung aus. 


>. o 


Gerichtsbücher unterfudt. 





Countgrichter Owens, welcher zu⸗ 
fammen mit dem Countyanwalt Die 
Wirthſchaft in ben Friedensgerichten 
im County unterfucht, mies geftern die 
Friedensrichter Green von Weit Ham- 
mond, MceColly yon Chicago Heights, 
Shayer von Glen Viem und Conrad 
bon Evergreen Part an, ihre Amts— 
bücher dem Hilfs- Counthanwalt Flood 
zur Unterſuchung zu übergeben, Me: 
Colly auch die feines verftorbenen Vor⸗ 
gängers Rettmansti. Andere Frie— 
densrichter werden ebenfalls vorgela— 
ben merben. 


— — — — — 


Griff zum Strick. 


In der hinter ſeiner Wohnung Nr. 
23 Oft 119. Str. gelegenen Stallung 
bat fich geftern der 59jährige Zifchler 
Andreas Schlee erhängt. Man muth- 
maßt, daß eine langwierige Krankheit 
on zur getrieben * 

3* 








— 


— — 





Arthur D. Slaughter. 
Fraut W. Thomas, 
Philip W. Seipp. 


AD. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 


Mitglieder 
Nee York Stock Exchange 
New Mork Gotton Exchange 
New Vork Coffee Erhangs 
Gicago Board of Trabe 
Chicago Stod Exchange 
St. Lonid Merchants' Exchange 


Erſter Klaſſe Geld: Anlage 
BONDS 
Unlage-Bicherheitem, 

















First Trust and 
Savıngs Bank 


Lage — Grund - Flur im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear- 
born Strafe — die ber 
quemfte in ber Stadt. 


% an Spareinlagen 


Brompte und Höflihe Be- 
dienung und abſolute Si- 
cherheit werben Cinlegern 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, Präfident 
EMILE K. BOISOT, Vize-PBräf. 





92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sigere Gelbanlagen. 


Finanzielles, 





jet, 


unmöglid. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wört⸗ 
hen fparen, ohne basjelbe, 
gleich, wie groß eines Mannes Gin 
fommen, ift ReihthHum und Selbfts 
ftändigfeit 


ganz 


Beginnt 
Euer Geld zu jparen. 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un= 
lagen. — Zinfen halbjährlih grt- 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee tr. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Wir 


ifrfon 





Aicht ein Bollar braudjt bezahlt 
a werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mannes⸗ 
fraft. 
Verurſacht dur Muss 
ch we i fu ung, Ueberans 
trengung, {| a 
zungen und Verletzung 
ber Naturgefege permas 
nent Garantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 
Samera tung privates 
Natur lafen » Entzün« 
ung, wi % „Beer. 
a 


unter 


HBunben Im en und 
e mer⸗ 
bafte Anſchwellungen, Anſtedungen — 

nderung etc. etc., unter ſtrengfler Ver⸗ 


bſo 
fanstegenpeit gebeilt. 
u nisitation und Unterriudhung frei. 


526 $, State Strasse. 
Stunden bon 10 ng bis 4 Ufer Nachmit⸗ 
tags unb bon 6—7 Uhr er Seaniaed und 
9 en — bon 10 bis 12 Uhr. 
ibenbe werden Denise vnd 
un 





von und nad © 


Schiffs: -Rarten 


Zwischendeck und Ka üte 


über * Linten, 
efterrei 
— u.f. m 


eutf$land, 


“Ungarn, —— Esne 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


ffice 


Vrompte und Eehenung garantirt. 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. Kiich. 


Offen Bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Vm. 


9mai,bibofamo* 





— 





— Huron Str. 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dfend, 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


rirt. — Defen nidelylattirt. 


Wafferkont” or alle Defen.— Dffen Abbs. bis 


(rien fonbipe ah 








3r.6. 8. 


Freie — nicht ein Cent iſt zu Nee 
eis Ken: bis Zelierumg ——— 
nahe 


* — Doktoren. 


Alle chroniſchen Krank» 
heiten von Männern 
und frauen. 


Dr. C. W. 
inzimmer ti 
känbigiten ger 

m er en i 


Chan’? Medt- 
mit bem boll- 


bon dine 
n men 


bandlung und alle Mebizinen 


werden bon { 
ame 
biichlag 


ndichn State 


Sarriion — Alte Nr 


aubereitet. 
the Aerzte 
en, 


Chan heilt. 


t r.— 610 
2öj,bifg® 





Enttäuſchte Männer! 


IH möchte mit jedem ſchwachen, forgenb 
derziveifelten —5 Gr wen > fol Bin 
davon ab, was i & ihue, "gute eſunb⸗ 
ji ku Euer & ad ı — von meinen —8 
Diutzellenmitteln ad. Meine Batienten, 
Weide id bor_20 Jahren behandelte, erden 
Eud jagen, bat ich recht Habe. Abre Rinder fin» 
beitimmie Beweife die er abſoluten Thatfade. 
Ihr lauft Fein Riftko, wenn Ihr mit mir fprecht, 
da dr meine Fähigkeit nur dann bezahlt, wer 
Ihr mißt, dab bermanente Befferung eingetres 
ten ift. Diefe Refultate können nur dann "te 
2* werden, wenn alle Anftrengungen des Arie 
ed ſowohl mie bed Batienten fi auf die blute 
erzeugenden * ————— Araneien kon⸗ 
entriren. Geſund Energie * Lebendtratg 
än bon den Flutı ellen a bitkaltfche, bes 
miſche und milfcoftopiiche Heinen ſuchung erge. 
—. — die jeder leidende Rann wiffen 


* Ar Ehrlichs ae Behandlung, 


el, in — * 
rg uns —— ver an ben Mon KR 
—— be ee ie ——— und Samſta 
Dr. WEINTRAUB 
— Bpevataret, 


ze @tr. (Shicago © 
Beute u 3* — und igze cr 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden lana. — 

Wir fabrigiren auberdem 100 veriiedene Sort:m 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, vom 
$1.00 aufwärts. Qeibbinden für 
Gebärmutterienlung, Nabels 
drücke, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, don 82.00 
aufwärts, Geradehalter, fünfte 
Ude Beine, Urme ufm., 38 
abritpreiien. Krummen Küden, 
eine, frühe und alle anderem 
Derwahiungen werben mit -unfes 
zen Wpparaten geheilt. Wie 
haben das ältefte, gröhte Bruch⸗ 

band» und Ba one 

—3— 


HE. Kate ungen und Diplome füg 


Dr. 28 — Kraſident. 
154 N. Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
* offen bis 6 Uhr Abends Sonntags nem 

2 Udr. — PBrauen:Bandagifi-Bepienung füs 








MR, 


CLeſet die „Sonntagvs ſt·⸗ 








